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Elsaß - Lothringen als Brücke .

Eindrucksvolle Zeugen -
Vernehmungen in Kolnmr.
Eine Niederlage der Anklage .

^ Kalmar , 18 . Mai . sDrahtmelduna unseres Berichterstatters . )
^ ^ " twoch war die Verhandlung im Kolmarer Autonomistenpro-
» ,? " der Vernehmung des Schulinspektors B o u r g o i n geschlossen
Wirf«' 1

.
bcn ®etDe ' s erbringen wollte, daß Rosse durchaus

gewesen sei und daß er die Autonomistenbewegung
Mst t * ' Ötte' mie " ° U^ UntCI ^ reia J ini) Beamten Unruhe
jen n n, Rosse hatte sich vorbehalten , Bourgoins Behauptun -

ZU widerlegen und dies gelang ihm in der heutigen
? !" agssitzung restlos. Aus einer großen Sammlung von Zeitun -ii . oie

.er vor sich liegen hatte , verlas er zahlreiche Zitate , aus denen" °rging,
^ daß Bourgoin bewußt Unwahrheiten gesagt hatte .
h^ .^ ehauptungen Rosses versucht der Präsident Mazoyer durch
de« lung eines Berichtes des Unterpräfekten von Weißenburg zu wi-
w 9

j;
n> in dem Rosse als ein bekannter Deutschenfreund bezeichnet

sw ' den man von der Grenze entfernen solle, damit er nicht so häu -
Deutschland fahre . Rosse bezweifelt die Echtheit dieses Be-

iLi :
5 ' °er nicht unterzeichnet sei , gab aber zu , daß er sich tatsächlich

% I8 an die Grenze begeben habe, doch in der sehr unschädlichen
lW, ' dort auf deutschem Boden ein Glas Bier zu trinken . Mit dem
tam. » der Ueberzeugung ruft er ans : „Und darin besteht das
W je Komplott .

" Bezüglich des Streiks von 192^ weist Rosse nach,
&iit(f,?

S
r W darum handelte , eine Gehaltsaufbesserung der Lehrer

te6iiw ^en - Bourgoin behauptet , zu wissen , daß man die Lehrer-
k ' ter unaufhörlich aufgebessert habe und daß zu Streiks kein An-
I»„. °

J®>esen wäre . Er muß zugeben , daß Rosse in allen Veksamm -
« ^ großen Erfolg Hai . Rosse gibt seiner Genugtuung Ausdruck ,k „

e* auf seine Berufsorganisation , die Lehrer , einwirken konnte .
5; habe er ein Recht gehabt.
u(

®
jjan ,t wird der erste Entlastungszeuge . Pfarrer Müller , vtr -"»nen , dessen Aussagen der ganzen Anklage ein vollkommenes

Ende bereiten .
. sanwalt Klein , legte ihm sofort die Frage vor, wie er

. .
die Autonomistenbewegung denke . Pfarrer Müller erklärte :

('ttm S?ne tie' e Bewegung werde ich meine Zeugenaussagen in
Rhu Prozeß machen , der die Soele der Elsässer aufs tiefste auf-

• ? ch will in versöhnendem Sinne sprechen, will aber die ganze
^aBcn ® as ntm d »m Komplott halte ? Es gibt kein

Im Einvernehmen mit ollen meinen Landsleuton er-
MmJsn fet crI ' * ' daß man bisher nichts von einem Komplott in

bemerken konnte . In der Jwndlwtg keines einzigen
Se -Sten k' ch etwas entdeckon, was einem Komplott gleich-
Vo ,

Nicklin , den man den geistigen Vater der Autonomisten-
Htr «- 9 mannte, suchte diese nur im Sinne des eisässischen Be-

i ms Zu fördern.
Jj&t

®
.s elsässische Problem muß begriffen werden. Das Elsaß ist

Departement , wie es solche im übrigen Frankreich gibt,' fy das Recht , das Elsaß zu desorganisteren, die Gesamt-
^ tftf H8e '. die man das Elsaß nennt , verträgt keine Assimilierunp
Mut>,>

en Btei9 . Man kann nur lansam und schrittweise eine Alt -
> u an Frankreich vornehmen.

* Elsaß ist eine Region für sich und diesem Charakter muh
^ Rechnung getragen werden .

b Eiiit unmittelbar nach dem Krieg ein Eeneralkommissariat
W ^ » ^ olhringcm unter Leitung von M i ll era n d bestand,
r 'Serrttf̂ gut , vollkommene Ruhe und Frieden herrschte im Lande!
U^ ciYr.

U'urde abberufen , man versuchte , die Zentralisierung
'ohm vorzunehmen und das Elsaß seiner Eigenart zu berauben.
Nfiin die Dinge nicht zum Erfolg führen.

?9{5öri Zeugenaussage wird in tiefer , geradezu feierlicher Ruhe
Mjx ' und übt sichtlich den größten Eindruck aus . Selbst der
S vj

nt kann sich diesem Eindruck nicht entziehen und erklärt , daß
!% r.f feierliche Stille , in der Müller angehört wurde , ausdrücklich
Sir, . ? J

" üffe. Der Senator Pfarrer Müller fährt fort : „Die
« gelr»

des elsässischen . .Malaise " ist in der Drohung zu sehen ,\ btw
tc französische weltliche Schulgesetzgebung einzuführen und

ungerechte Assimilation des Elsaß an Frankreich vor-
iSun " ' ®05 ^ ußte stürmische Erregung hervorrufen und diese
.5s (Emt

® dauert noch immer fort . Das ist die einzige Ursache für
k^'sm

n bcr Autonomistenbewegung" . Das Problem des Auto-
IrWt 13 ro ' e <® cna*°r Müller ausführt , in den ver-

^ Formen dar . Es hat kulturellen , sprachlichen und mora-
% n ^ akter. Die Angeklagten sind alle ehrliche Pazifisten und
i Js

°"deres.
'«ich muß die Verbindung zwischen Deutschland und Frank -""^ stellen und soll nicht einen Trennungsgraben zwischen den
9$ g beiden Ländern bilden .
5 j|t , ' QB muß das Recht haben , deutsch und französisch zu sprechen ,

t und sogar die Pflicht der Elsässer , aus der deutschen
«S - ^ französischen Kultur das zu schöpfen, was ihnen gut
? Autonomismus in kultureller und auch moralischer Hin-

^ tv
^ CID' ^ ' 9i werden. Die Kirche , die älteste Tochter Frank -

»sj ^ urde gerade aus Frankreich hinausgeworfen . Für die Zu-
►n8en r

S katholischen Glaubens im Elsaß muß man ernste Besürch -
^ !i„!

°3en . Die Autonomie ist nichts anderes als das Recht einer
% Mt &

' ^ Ie Angelegenheiten selbständig zu verwalten . Uebri-
^>rn ' ! Frankreich der autonomistische Gedanke und selbst

Lutger Bürgermeister Peirotes ist ein Autonomist.
"

^ erklärt der Zeuge, daß auch er ein überzeugter Regionalist
!,? !e>, j

" er nicht aktives Mitglied der Autonomistenpartei gewor-'J ? brauche man die Ursache dafür bloß in der Tatsache zu
R er ruhigere Aktionen vorziehe, aber man dürfe nicht*

sej daß die Autonomistenbewegung gefährlich oder verbreche -

den sehnlichen Wunsch , daß dieser Prozeß nicht der
^>I> . .̂ punkt für neue Kämpfe wird , sondern daß er Ausgangs -' ner Gesundung wird , die das Elsaß notwendig braucht ."

Rechtsanwalt Jaegle fragt sodann den Zeugen, was er von Dr .
Rick ! in halte . Müller erwiderte , Dr . Ricklin war ein loyalerUntertan unter dem deutschen Regime , er hat seine Bürgerpflichten
erfüllt , und das muß man ihm gestatten. Er ist ein vollkommener
Ehrenmann . Vor dem Kriege kümmerte er sich nur um die Interessen
des Elsaß und auch heute hat er keinen anderen Gedanken. Aber die
Behandlung , die man Ricklin angedeihen ließ, war ein schwerer Feh-
ler , Rechtsanwalt Iaures fragt : Glauben Sie , daß die Angeklag-
ten deutsches Geld annehmen . Müller erwidert , vor dem Kriege
stand ich bereits an dieser Zeugenbarre , um auf die Frage zu ant -
warten , ob der Pfarrer Wetterle französisches Geld angenommen habe
Diese Frage beantwortete ich mit einem Achselzucken , auch heute habe
ich keine andere Antwort . Aus eine weitere Anfrage erklärt Senator
Müller , daß es frei erfunden sei , daß Abgeordneter Rosse einen
Bruder hätte , der Polizeikommissar in Freiburg wäre . — Unter dem
Eindruck dieser Zeugenaussage schloß der Präsident die Vormittag -
sitzung.

Zu Beginn der Rachmittagssttzung wurde der neugewählte auto -
nomistische Abg . B r o g l y vernommsn , der erklärte , daß er der
lrisündunqsversammlung des Heimatbundes beigewohnt habe. Dem
Manifest des Heimatbundes habe er fein «: Zustimmung gegeben , wenn
er es auch nicht unterzeichnet habe. Er wurde gefragt , was er von
der Gowciihrung der Autonomie für das Elsaß halte und erwiderte
das Elsaß forderte schon vor dem Kriege die Autonomie , das be-
deutet aber nicht den Separatismus . In dem Manifest des im <
bundes wird ausdrücklich erklärt , daß alle Fragen allgemeinen
Charakters in Paris parlamentarisch verhandelt werden könnten.

Aber rein elsässische F ticn müßten von einem elsässischen Parla -
lament erledigt werden .

Brogly bestreite nachdrücklich den Bestand eines Komplotts . Er selbs!
H Autonomist , und bedauere, daß man den Autonomist>m separo-
tistische Absichten zuschiebe.

Ueber Dr . Ricklin äußert sich der Zeuge in den lobendsten Aus-
drücken. Roch als President des elsässischen Landtags zurzeit der
deutschen Herrschaft habe dieser mit höchstem Mute verschiedene El -
süsser verteidigt . Die Geschichte von einem angeblichen Komplott sei
nichts anderes als ein Wahlmanöver , es sei bedauerlich, daß der
Abgeordnete Rosse noch immer im Gefängnis sitze.

Unter größter Spannung wixd sodann der Entlastungszeuge
Pfarrer Hägq

vernommen . Er beginnt mit den Worten : „Ich befinde mich in
einer besonderen Lage : man beschuldigte mich, daß ich Führer und
Anreger des Komplottes sei . ich erkläre ausdrücklich , daß ich nie-
mals etwas von einem Komplott sagte und von einem solchen nie
etwas hörte bevor die Untersuchung gegen die Angeklagten einge-
leitet wurde . Alle meine Freunde haben den Eindruck , daß es sich
bloß um ein Wahlmanöver handelt .

" Pfarrer Hägy wird gefrag»,
ob die Autonomisten deutsches Geld erhalten hätten . Er erwidert ,

das deutsche Geld sucht man unaufhörlich , findet es ab«* niemals .
Pfarrer Hägy fügt hinzu, daß der Autonomismus ein alter Be-
standteil der elsässischen Politik sei . Ein Land sei glücklicher , wenn
es in Provinzen eingeteilt werde, als wenn es zentralistisch regiert
werde, wie dies in Frankreich der Fall sei.

Der Präsident fragt sodann Pfarrer Hägy , welches die Ursachen
des „ Malai .se" im Elsaß seien . Der Zeuge erwidert , der Minister -
Präsident Poincare hat selbst zugestanden , daß in der Verwaltung
Ungeschicklichkeiten begangen worden seien . Die Elsässer würden
von den Franzosen nicht verstanden, während die Elsässer die Fran -
zosen sehr gut verstünden. Nachdrücklich setzt sich der Zeuge dafür ein,
daß dem Elsaß die Zweisprachigkeit belassen wird . Pfarrer Hägy
erinnert sodann an die

interparlamentarische deutsch-französtsche Konserenz ,
die 1914 in Basel stattfand . An dieser habe er selbst , ebenso wie
Iaures teilgenommen . Die Konferenz hatte ausschließlich friedliche
Zwecke, denn die Elsässer sind und bleiben Pazifisten . Eine Assimi-
lierung an Frankreich könne im Elsaß niemals erfolgen. Die Formel
die Ricklin schon 1918 noch vor der Rückkehr des Elsaß an Frankreich
vorgeschlagen habe, sei der Ausdruck der Gefühle der gesamten Be-
völkerung gewesen , daß nämlich das Elsaß ein eigenes Lokalstatut
erhalten solle und daß seine religiösen Ueberlieferungen gewährtwerden sollten. So lange die französische Regierung den regiona-
listischen Charakter des Elsaß nicht verstünde, würde sich dieses in
einer besonderen Lage befinden

Ueber den Spitzel Riehl fugte auch Abbs Hägy ungünstiges
aus . Ueber Rosse befragt , erklärte er, daß er diesen für zu vernünftig
halte um zu glauben , daß Elsaß-Lothringen noch einmal von Frank -
reich getrennt werden könnte.

Von Seiten der Verteidigung wurde der Abbe dann gefragt , was
denn eigentlich in Paris über die angebliche elsässische Verschwörungbekannt geworden wäre . Hägy erwiderte , daß ein bekannter Poli -
tiker verbreitet hätte , im Elsaß gingen unglaubliche Dinge vor . Es
seien bei Haussuchungen Schriftwechsel zwischen Dr . E r n st und
Rosse aufgefunden worden . Man habe eine Verbindung zwischen
den Verschwörern und deutschen Stellen aufgedeckt . Die Aussagen
Hägys , die von Angeklagten und Verteidigern mit lautem Protest
aufgenommen worden waren , veranlassen den Staatsanwalt zu der
Frage , welche aktive Rolle Hägy selbst in diesem Prozeß spiel« , denn
seine Zeitung hätte erst kürzlich wieder über den Prozeß selbst ten-
denziös berichtet. Auf die Anschuldigung, er habe bei der Neuauf -
stellung der gekürzten Zeugenliste der Verteidigung mitgewirkt und
seine eigene Korrespondenz rechtzeitig nach der Schweiz geschafft , er -widerte Hägy, daß er mit der Zeugenliste nichts zu tun habe und
daß sich feine Korrespondenz leider in Kolmar selbst befände. Die
eigenartigen Fragen des Staatsanwalts veranlassen die Verteidigerwieder zu einem scharfen Protest .

Morgen werden die letzten Zeuaen der Verteidigung vernommenwerden. Die Plaidoyers sind für Montag zu erwarten .

Ein Propaganda -Prozefz.
Beginn des DonezprozeZses

in Moskau .
(Eigener Nachrichtendienst der „Badischen Presse ").

J .N.S. Moskau , 18 . Mai . Der Jngenieurprozeß hat heute um
10 .20 Uhr im großen Gewerkschaftssaal unter großer Beteiligung des
Publikums und in Anwesenheit fast sämtlicher in Moskau befind-
lichen ausländischen Zeitungsvertreter begonnen. Der Vorsitzende
des Gerichtshofes, Professor Wischinsky , eröffnete die Verhandlungen
durch eine kurze Ansprache .

Dem Antrag der Moskauer Vertretung der A .E .G., den Rechts-
anwalt Münte als Verteidiger zuzulassen , hat der Gerichtshof
nicht stattgegeben. Münte ist nur als Rechtsberater zugelassen . Schon
vor Beginn der Verhandlungen hatte sich eine große Menschenmenge
vor dem Gewerkschaftshaus eingefunden. Die kommunistischen Ar-
beiter , die Eintrittskarten zum Prozeß erhalten hatten , fanden sich
schon Stunden vor dem Prozeßbeginn ein und diskutierten eifrig mit -
einander .

Die Eröffnung des Prozesses selbst geht in sehr feierlicher Form
vor sich . Die Sowjets boten das ganze ihnen verfügbare Dekorum
auf . um die Welt davon zu überzeugen, daß es im Gerichtssaal um
außerordentlich wichtige Dinge gehe . Der Gerichtssaal wurde sehr
scharf bewacht und die Kartenkontrolle war äußerst streng. Im Saal
hatten neben den Angeklagten , die eine ganze Reihe von Bänken
besetzten . Tschekaoffiziere mit aufgepflanzten Bajonetten und Re-
volvern Platz genommen. Die Angeklagten machten sämtlich einen
ruhigen Eindruck .

Der von großen weißen Marmorsäulen getragene Saal war
überall mit roten Fahnen der Sowjetunion geschmückt und bis auf
den letzten Platz gefüllt , als der Vorsitzende die Verhandlung er-
öffnete.

Eine Reihe von Logen, in denen mit rotem Plüsch bezogene Sessel
als Zeugen vergangener Herrlichkeit stehen , sind für das diplomatische
Korps reserviert , eine Loge allein für die deutsche Botschaft, von der
immer ein oder mehrere Vertreter den Verhandlungen beiwohnen
werden Von der Weltpresse ist vertreten Deutschland mit 7 , Amerika
mit 7 , England mit 2 . Japan mit 2 , Tschechoslowakei mit 1 , Oster-
reich mit 1 und Indien mit l Korrespondenten. Außerdem sind un-
gefähr 70 Reporter der Sowjetpresse mit Karten bedacht worden.
Die Verlesung der Anklageschrift , die heute beginnt , wird schätzungs-
weise mindestens 10 Stunden in Anspruch nehmen. Es finden jeden
Tag mindestens zwei Sitzungen statt , eine in den Vormittagsstunden

und eine in den frühen Nachmittagsstunden . Je nach Bedarf wird
dann noch eine dritte Sitzung in den späten Nachmittagsstunden ein-
geschoben.

Die Prozeßdauer wird auf rund 30 Tage geschätzt.
Die Kosten , die der Sowjetregierung , abgesehen von der Vorunter -
suchung erwachsen , betragen 100 000 Rubel .

Der deutsche Botschafter Graf Brockdorff - Rantzau und
drei Mitglieder der deutschen Botschaft betraten kurz nach Beginnder Verhandlungen besondere Logen im Sitzungssaal und verfolgten
die Verhandlungen mit gefpannrem Interesse . Im letzten Augen-
blick wechselten dann noch die Verteidiger Worms und Otzep
ihre Mandanten , so daß also jetzt Worms Meyer verteidigt und
Otzep den Angeklagten Otto . Wie verlautet , wird bei einem großenTeil des Prozesses, soweit er die Zusammenhänge der Sabotageaktionmit der

Tätigkeit des polnischen und französischen Geheimdienstes in der
Sowjetunion

berührt , die Öffentlichkeit und die Presse ausgeschlossen werden.
Nach der Eröffnung der Verhandlung durch den Vorsitzenden

stellten die Verteidiger der deutschen Angeklagten verschiedene An-
träge . Rechtsanwalt Dolmatowsky verlangte die Ladung von
acht Zeugen, die bekunden sollen , daß Badstieber keine Be-
stechungsgelder ausgezahlt habe. Unter den vorzuladenden Zeugen
befindet sich auch der Deutsche K ö st e r und der Ingenieur See -
bold von der Firma Knapp . Ferner verlangte Dolmatowsky die
Ladung von drei russischen Arbeitern des südrussischen Stahltrustes ,
die durch ihre Aussagen bekunden sollen , daß die Maschinen, die die
Firma Knapp verkauft hat , noch heute , nachdem sie von den Russen
nach zweimonatiger Probezeit abgenommen wurden , tadellos laufen .
Außerdem werden drei weitere Zeugen bekunden, daß Badstieber ein
zuverlässiger Arbeiter und der beste Monteur der Firma Knapp sei.

Professor Worms verlangte dann die Ladung von 13 Zeugen
für den deutschen Angeklagten Meyer , darunter als Hauptzeugen den
Uebersetzer Meyers namens Weißmann , der beweisen soll, daß
Meyer zur fraglichen Zeit nicht russisch sprechen konnte und daher auch

den russischen Angeklagten Baschkin unmöglich zur Zerstörung von
Maschinen habe anhalten können .

Hierbei ist zu bemerken , daß der Anwalt Baschkins die Untersuchung
seines Klienten auf dessen Geisteszustand beantragt hat , weil Baschkin
angeblich durch die dauernde« Verhöre geistig nicht mehr zurech-
nungsjähig sei.



Tel!« 2. Nr . 233. „Badische Presse " Worgen -AusgaVe )

Die „Italia " wieder in L^ingsbay . I Zwei Todesopfer der politischen Schlägereien
in Kamburg.

N. Hamburg , 18 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)* Berlin . 18. Mai . (Funkspruch .) Wie aus Kingsbay gemeldet

mild , ist die „Italia " nach 67 stündiger Fahrt am Freitag vormittag

10 Uhr in Kingsbay gelandet . General Nobile teilte mit , daß auf

Nowaja Semlja und Franz Iosefsland keine besonderen Eni -

bedungen gemacht wurden . Es besteht die Abficht , bald wieder zu

starten . Möglicherweise wird bereits morgen zum nächsten Fluge

aufgestiegen

Eine Jeppelinsorschungssahrt
in die Arktis ?

★ Berlin , 18. Mai . (Funkspruch .) Wie aus Washington berich -

tet wird , teilte Fridtjof Nansen vor der dortigen Akademie der

Wissenschaften mit , daß geplant sei . mit dem jetzt in Friedrichshafen

im Bau befindlichen Zeppelinluftschiiff eine wissenschaftliche For -

schunigsfahrt in die Arktis vorzunehmen . Die Anregung geht von

der norwegischen Gesellschaft zur Erforschung des Polargebietes aus .

die auch den Flug finanzieren wolle . Dr . Hugo Eckener habe seme

Bereitschaft erklärt . Nansens Expedition zu begleiten . Es sei nickt

beabsichtigt , den Nordpol zu überfliegen , sondern man wolle das

ganze Gebiet nördlich Sibirien und die nördlichstem Teile des ameri -

konischen Kontinents überfliegen . Ilm den Flug besser auswerten

zu können , sollen an verschiedenen Stellen Gruppen von Gelahrten

gelandet werten , um an Ort und Stelle wissenschaftliche Untersuchun -

gen durchzuführen .

Japan beseht die Mandschurei.
Die Grenzen der Provinz werden bewacht.

( Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .)

J .N.S. Tokio , 18 . Mai . Die japanische Regierung hat heute an

Marzoll Tichangt solin für die Pekinaer Regierung und an

den Außenminister der Nankingregierung , Huangfu , eine Note

gerichtet , in der sie darauf hinweist , daß die japanische Regierung

zur Intervention in China entschlossen sei . falls im weiteren Verlauf

der Auseinandersetzungen zwischen der Pekinqrogiemng und
_

den

Nationalisten die javanischen Interessen in der Mandschurei ge¬

fährdet wären . Durch den weiteren Vormarsch der Südtruppen aus

Tientsin und Peking werde der Friede der Mandschurei in zuneh -

mend - m Mäste beeinträchtigt .
Diese japanische Ankündigung läuft praktisch auf eine voll -

lommene militärische Besetzung der Mandschurei hinaus . Man er-

wartet in den nächsten Tagen die Mobilisierung einer starken Armee

Die Japaner messen diesen Maßnahmen weittragende Bedeutung
internationale Bedeutung bei . Den enalischen . amerikanischen , fran -

zöfi ^ en und italienischen Botschaftern ist eine Abschrift der Botschaft
an Ehina zugestellt worden .

Das Amsterdamer Kockeylurnier
Zunächst schlug Indien Belgien 3 :0 , Halbzeit 5 :0. Die Belgier

konnten nur dann zeitweilig etwas aufkommen , wenn die wiederum

mit akrobatenhafter Geschwindigkeit spielenden Jndier verhaltener

kämpften . Einen schlechten Abschluß fand der Tag mit dem Treffen

Dänemark gegen Oesterreich , das von den Dänen 8 : 1 , Halbzeit 8 :0 ,

gewonnen wurde .
Es regnete während des ganzen Spieles fehr stark ! der Firnen -

räum des alten Stabions war ein einziger Morast . Die Oester -

reicher machten in diesem Spiel einen noch schlechteren Eindruck als

am Donnerstag im Kampf gegen Indien . Ihr Spielführer R e v y

mußte sogar wegen schlechten Benehmens gegen den Schiedsrichter

vom Platz gestellt werden .

Deutschland verliert das Davis-Doppel.
Bei trübem Wetter wurde der Davispokalkampf Deutschland -

Spanien fortgesetzt . Das Doppelspiel brachte den Deutschen aber

nicht den erwarteten dritten Punkt und damit die Entscheidung , viel -

mehr blieben die Spanier Flaquer — Morales über Berg »

mann — Dr . Kleinschrot 7 :S . 6 :3, 2 :6. 7 : 9, 6 :1 siegreich und

stellten das Ergebnis auf 2 : 1 , die Entscheidung aus diese Weise noch

hinauszögernd .

Bei den in der Nacht zum Himmelfahrtstag und am Himmelfahrts¬

tag selbst vorgekommenen Schießereien sind insgesamt zwei Tote und

sieben Verletzte zu buchen . Einer der bei der Schießerei in Eims -

büttel verletzten Nationalsozialisten hat gestanden , den Arbeiter

Heidorn in der Nacht von Mittwoch zum Donnerstag durch einen

Revolverschuß in der Notwehr getötet zu haben . Die National

sozialisten wollen von Heidorn und seinen Freunden angesaue

worden sein . Die Waffe hat der Nationalsozialist in den Iiebe »'

Kanal geworfen .

Der bei der zweiten Schießerei , die in Barmbeck sich am Do» '

nerstag nachmittag zwischen Kommunisten und Reichsbannerleute

ereignete , verletzte Arbeiter Heinrich Tiedemann , ist inzwil « ^

seinen Verletzungen erlegen . Weiter find sieben Personen , Komm '

nisten und Reichsbannerleute , durch Geschosse verletzt worden .

Eine feierliche Grundsteinlegung.
Der Erweiterungsbau

der Reichskanzlei «
Ansprachen des Reichspräsidenten und Reichs¬

kanzlers .
* Berlin , 18. Mai . (Funkspruch .) In Gegenwart des ReichSprä -

Und nun bitte ich Sie , sehr verehrter Herr Reichspräsident ,

Genehmigung zur Grundsteinlegung erteilen zu wollen . Mit di«!

Ihrer Genehmigung werden nunmehr die soeben erst von Ihnen n

C!

Jf 3s
^ Di

T "6

die
Lies
f Sd
tot

S "
!

sidenten fand heute , am
'
Tage des 50jährigen Bestehens der Reichs

kanzlei , die Grundsteinlegung , für ihren Erweiterungsbau statt .
Gegen 12% Uhr traf der Reichspräsident in Begleitung des

Staatssekretärs Meißner vor dem Reichskanzleihause ein . Nack

Vortrag des von Prof . Georg S ch u m a n n für die Feier komponier -

ten „Symbolium " von Goethe durch den Domchor verlas der Reichs -

Präsident die von ihm für den Grundstein vollzogene Urkunde , die

folgenden Wortlaut hat : „Am heutigen Tage , an dem die Reichs -

kanzlei ihr 50jähriges Bestehen feiert , vollziehe ich die Grundstein -

legung zu ihrem Erweiterungsbau . Mit Stolz und dankbarer Ver -

ehrung gedenken wie bei dieser Gelegenheit des Gründers und

Schützers der Reichskanzlei , des Fürsten Otto von Bismarck , des

ersten Kanzlers des Reiches . Möge die auf den ersten Reichskanzler

zurückgehende bewährte Tradition hingebungsvoller Arbeit am Va -

terland , die in dem alten Gebäude vorbildlich gewahrt worden ist,

auf das neue Haus übergehen und möge der alte Geist selbstlosen

Dienstes für Reich und Volk auch künftig die Reichskanzlei bei Er -

füllung der ihr obliegenden hohen und verantwortungsvollen Auf -

gaben beseelen zum Segen unseres Vaterlandes und seiner Zukunft .
"

Reichskanzler Dr . Mar x . der dann das Wort ergriff , führte
aus : „Zu einer bedeutungsvollen Feier an einem erinnerungsreichen

Tage haben wir uns zusammengefunden . Es gilt , den Grundstein

zu legen zu dem neuen Dienstgebäude der Reichskanzlei , die heute

vor 50 Iahren , am 18. Mai 1878 errichtet wurde Auf den Schultern

des Altreichskanzlers Fürsten Bismarck lastete ein fast Übermensch-

liches Maß von Verantwortung und Arbeit , das nur der Schöpier des

neuen Reiches und ein Staatsmann von seinen außergewöhnlichen
Qualitäten bewältigen konnte .

Nach dem Umsturz hat
die neue Bersassung dem Amte des Reichskanzlers eine neu «

Bedeutung gegeben .

Er ist nicht mehr allein dem Parlament verantwortlich , sondern seder

einzelne der M -nist - r trägt für sein Ressort die Verantwortung .

Damit ist auch die Stellung der Reichskanzlei eine andere geworden .

Sie ist iiner die Behörde des Reichskanzlers binausgemachsen »ur

Zentralbehörde tor Reichsregierung . Bei der Ausdehnung der Zu -

ständigkeit der Reichskanzlei machte sich nun von ^»ahr *ii
_

^ ahr der

Raummangel im alten Reichskamlerpalais bemerkbar . Während dcT

ersten schweren Nachkrieasiahre konnte f doch an eine Lösung der

s?raae des Erweiterungsbaue ? nicht gedacht werden . Nunmehr aber

haben der Haushaltsausschuk des Reichstages und der R " ' chstag

selbst noch sehr eingebender Brüfuna die für den Neub ' u erforder¬

lichen Mittel bereitoestellt , So miW dieser Bau ein Sumbo ^ lein

für den Wiederausstieg unseres Reiches und Volkes , eine Stätte
ernster tatkräftiger Arbeit und treuer VflichterfMuna . Wir witien

nicht , welches Geschick diesem Hause und welcher Er ^ol" der in ihm

geleisteten Arbeit der Reichsregierunq und der Reichskanzlei be-

schieden sein w >rd . Das steht bei dem allmächtigen Schöpfer aller

Dinge . Wir können ihn nur bitten , er möge seinen Segen diesem

Hause und unserem Reiche und Volke zuteil werden lallen. Wir
unsererseits können nur dafür wirken , mit all unseren Kräften

mit deutschem Fleiß und deutscher Zähigkeit das Unsere zu tun ,

damit unter dem Schutze des Allerhöchsten eine Quelle frischen
Mutes und freudiger Arbeit entspringen möge zum Wohle unseres

geliebten Vaterlandes . Das walte Gott !

lesene Urkunde für den Grundstein , die Verfassung des Deutsw ^
Reiches , die Geschäftsordnung der Reichsregierung, , ein Lichtbild **

Urkunde über die Gründung der Reichskanzlei , die Pläne des ^ | tvg

Weiterungsbaues der Reichskanzlei , die Festschrift der Geschichtez b,

Reichskanzlerpalais und der Reichskanzlei , ein Verzeichnis der JJJtei
alieder der Reichsregierung , ein Verzeichnis der Beamten der Reicw rn e.

kanzlei und ein Satz der Reichsmünze in dieser Kapsel verschloll „ JSr

und diese in die Vertiefung des dortigen Grundsteins gelegt werden-

Nach der Ansprache des Kanzlers legte mit Zustimmung ^
Reichspräsidenten der Staatssekretär der Reichskanzlei die Schrif ! . >■-- 1

und Münzen in die Kapsel , die alsdann von dem Obermeister 1

Berliner Klempnerinnung , Kunitz , verschlossen und von l ; ,
Staatssekretär der Reichskanzlei in den Grundstein versenkt w>>^ ^
während der Domchor diese symbolische Handlung mit dem > »

..Lob ^t den Herren , alle Lande " begleitete . — Darauf bomben
der Reichspräsident und der Reichskanzler nach der Stelle " tffe
Ufc*. Vl > IUI5f -Iii UllU i ' Ct ^ iciuroiuuuiu ll>UUJ VU

Grundsteins , an der der Reichspräsident die eigentliche Grundst ^

legung in feierlicher Weise vornahm . j
«It

Der Reichsvräsident und die Käste folgten nun einer Einlas ?ht

des Reichskanzlerpaares ins Reichskanzlerpalais , wo der R ^
kanzler eine Ansprache hielt , in der er u. a . ausführte : „Ein gu^

ges Geschick hat es ermöglicht , daß

die beutigc Grundsteinlegung des neuen Gebäudes der Reicks pqu
kanzlei mit dem denkwürdigen Tage des 50. Geburtstages die? '

obersten Zentralbehörde des Reiches zusammenfällt .

Die Schaffung der Reichskanzlei , die Wahl ihres Namens ist das
Werk des Altreichskamlers Bismarck , des Sch 'öv^ers unseres Re >? ' ji > ^

Durch eine Kabinettorder vom 18._ Mai 1878 wurde die Errich ^
der „Reichskanzlei " genehmigt . Diese Kabinettsorder ist die ^ , »^

altchrwulM ^

g dann am

Geschichte des Palais und die Tätigkeit der Reichskanzlei ein . wor»
burtsurkunde unserer Reichskanzlei , die dann in diesem altehrwü ^ ^ ^ "

aen Palais ibre Aufnahme fand . Der Kanzler ging dann a«i,.P

soeben eine Festschrist erschienen sei.

Tages-Anzeiger.
lNäherez stehe im Inseratenteil .)

Samstag , den 19. Mai .
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Landeötheater : „ Tvrauo von Bergerae "
, WA —2W* Ubr .

Lad . LickNviele — KonzertbauS : Segelfahrt ins Wunderland :

Schaufenster der deutschen Industrie .
« tadtqarten : Konzert . Musikvcrein Karlsruhe . SK—6 Itfir .
Ges . Liederhalle : FrUhjahrsball in der „Eintracht "

, 8 Uhr .
Dentscher Musikerverlmud : Schülervorspiele im Biirgcrsaal des i k ®

ses . 8 , und 8 Uhr . ^
ctti

•Ii!
. »l?' U

Evang . Stadtkirche : Jnbiläumsfestkvnzert . Verein für evang .
musik , 8 Ubr abends .

F .B . Beiertheim gegen Germania Union . Pforzheim , S Ubr . .
Kenlerheim iKaiserallee 13) : Siegerehrung ; ivamilteuu » terhaltung >°

Colosseum : Revue : Große Kleinigkeiten , 8 Uhr .
Erzelstor : DaS neue Mai -Programm .
Wiener Hofsviele : Kabarett mit Tans ^
Hotel Rotes Sans : Tanzabend .
Parkschlöhle Durlach : Tanz .
Rest . Merkur tKrleasstr . t : Konzert der Feuerwekrkavelle , M UV ' '

Kaffee Grüner Baam : Tanz ab 4 Ubr .
Refidenz -LIchtspiele : Qualen der Ehe : Hochzeitsreise nach Pari » >

Programm .
Kafsee -Kabarett Roland : Der Mann mit der MaSke . 0.
Sammer -LIchtspiel « : Die Liebe der Bajadere : Der Mann der

feigen bekain .

^ !
? l|
L'5n

Alemannische Kunst.
Die Alemannische Woche in Freiburg .

Die 3 . Alemannische Woche , eine „große "
, wie sie nun alle drei

bis fünf Jahre zum Unterschied von den jährlichen , „gewöhnlichen "

Alemannenwochen stattfinden soll, war ihren wertvollsten künst-

lerischen Gaben nach hauptsächlich auf Literatur und zwei Kunstaus -

stellungen konzentriert , während die Musik — teils durch widrige Um-

stände — zurückstehen mußte . Kaminskis „Magnifikat "
, dem das

Hauptinteresse der musikalisch Interessierten galt , mußte vom Pro -

gramm des Alemannischen Konzerts abgesetzt werden ; statt
dessen brachte das städtische Orchester unter der Stabführung der Kom -

ponisten Franz Philipps „Simson - Vorspiel " (Orgel : E . Kaller ) und
I . Weismanns „Tan,zphantafie " op . 3Sa , mehrfach gehörte Werke , von
denen in Anbetracht der kurzen Probemöglichkeit besonders das Sim -

son- Vorspiel klanglich und rhythmisch geschlossen herauskam . X Weis¬
manns frühe , noch im Stil Thuilles gehaltene symphonische Dichtung
„Ueber einem Grabe " ließ eine stärkere orchestrale Durcharbeitung
vermissen und konnte daher auch nicht zu derselben einheitlichen Wir -

tung ^ im Instrumentalen und Gesanglichen kommen wie Fr . Philipps
persönlich und eigenwillig gesetzter „Eichendorsf - Zyklus " (Orgel : Fr .
Philipp ) ; beide Werke waren von Maximilian Albrecht mit Chor -
verein und Männergesangverein einstudiert .

Das Stadttheater brachte die kürzlich in Karlsruhe uraufgeführt «
Weismann -Oper „Regina del L ag o" unter E . Lindemanns mu -

sikalischer und A . Schneiders szenischer Leitung heraus , mit starker
Dämpfung der Chorpartien und fast aufdringlicher Tendenz zum
mystizierend -rituellen Gehaben , das den erspintisierten Tiefsinn aus
dem Erträglich -Märchenhaften in die decouvrierende Einsamkeit sa -

craler Gesten übertrug und damit zu dem machte , was er wirklich ist :

zu einem Oberslächenspiel mit Stellen prächtiger Kammermusik : die
beiden Hauptrollen wurden von Meta Liebermann und Fritz Reu -

meyer gesanglich gekonnt , darstellerisch stellenweise zu gewollt -absicht-

lich gegeben . Als sollte die alemannische Unfähigkeit zur Oper be-

sonders dargetan werden , reihte man hieran Konradin Kreutzers sen-
timentale Nummernoper „Das Nachtlager in Granada ",
deren billiger Publikumserfolg nicht einmal von den reichlich schlecht
gesungenen Chören beeinträchtigt werden konnte .

Auch hier im Theater brachte das Wertvollere die Literatur : das

Gastspiel des Berner Heimatschutztheaters mit O . v.
Greyerz ' Lustspiel „D Schmocker Lisi " in Berner Dialekt , von Dilet -
tanten mit erstaunlicher Sicherheit und mit ursprünglicher , echter ,
nicht künstlich gepflegter alemannischer Natur geboten , war in der

herben Mischung genrehafter Besinnlichkeit und leicht ironisierender
Typisierung der Charaktere wielleicht der reinste Ausdruck alemanni -

schen Volkstums dieser Woche . Handfester , aber auch gröber und ge-

machter war E . Stoskopss elässischer Schwank . ,D ' Millionepartie "
,

mit dem das C l süss i s che Theater Freiourg die Woche am

Sonntag beschloß . Des Elsässers Ren6 Schickele Ehedrama „Hans
im Schnakenloch "

, auch heute noch eine der eindringlichsten Dar -

stellungen der Uehergangsmenschen an der Scheide zweier Kultur -

völter , die im steten Widerstreit den Grenzmenschen in einem letzten

Sinn charakterlos machen , und besonders ein Aufriß elsäMchen Volks -

charakters , der alles hat , was er nicht will , und alles will , was er

nicht hat blieb in der Aufführung des hiesigen Schauspielensembles
(Regie (£ . Hart ) in den ausgetretenen Geleisen mediokrer Ehedrama -

tik stecken : inmitten geschmackloser Szenerien spielte man voll und

ganz am Stück vorbei , machte aus dem Hans (Lütjohann ) eine kul-

turlofe alltägliche Nummer , wie sie da und dort die Zeit totschlägt ,
aus der Kläre (Orelli ) eine Frau ohne den Charme einer Kultur ,
die auch im Lässigsten bleibt , und aus der Louise Cavrel (l . Con -

radi ) gar ein sentimentales Cretchen ; die einzige Leistung blieb Sfal .
Melters Mutter Boulanger . Kaum zu rechtfertigen , auch nicht mit

dem beliebten Stichwort Wahlalemanne , bleibt im Rahmen stam -

mesmäßiger Kunstpflege die Aufführung von W . v . Scholz ' ? Komödie

„Vertauschte Seelen " ( Regie Dr . Krüger ) , deren spielerische
Leichtigkeit allzu sehr unter einem schweren Ungefähr , deren steter
Seelenwechsel von Körper zu Körper unter der mangelnden sprach-

ltchen Jmitationsfähigkeit und körperlichen Fertigkeit der Schau -

spieler litt .
In der Lesefolge alemannischer Dichter gab Prof . O e f t e r i n g

ein klares Bild Grimmelshausens mit reinlicher Scheidung in Zeit -

bedingtes und noch heute Lebendiges in dessen Werk , mit stilistischen
Hinweisen und einer notwendigen Betonung der Kalenderarbeiten

und der durchgehenden erziehlichen Absichten Grimmelshausens .

Hanns Martins Elster suchte Wilh . v . Scholz (der in letzter
Stunde die Lesung eigener Werke abgesagt hatte ) von dem Schlagwort

Klassizist zu befreien , erging sich in überkommenen Kriterien gegen
den Intellektualismus des 19 . Jahrhunderts und gegen die böse

Gegenwart der Technik , der er schließlich Scholz als Dichter der Seele
und der „wahren Hinter - Wirklichkeit " gegenüberstellte : Scholz ? Cnt -

wicklung : vom neuklassizistischen Hebbelianer zu einer Weiterbildung
Eoethescher Erkenntnisse in rein dichterischer Gestaltung , jetzt — im

Beginn der Reise — Spannung zwischen einer aus dem Wissen um
die Dinge geborenen Melancholie und der Heiterkeit des innerlich
Freien . Der Vortrag von Dr . Gustav M a n z über seinen Jugend -

freund Emil Gött konnte das im wesentlichen feststehende Charakter -

bild des Dichters durch einige Episoden nur von neuem bestätigen .
Interessant durch die klare und nach allen Seiten gerechte Charakteri -

sierung führender Männer des ersten Kriegsjahres („Bethmann -Holl -

wegs Kopf : über ihm die Traurigkeit des Denkens " ) war ein Kapi -

tel , das Anton F e n d r i ch aus seinem unveröffentlichten autobio -

graphischen Roman „Die Schlacht mit dem Tod " las . Von den

Schweizern las Jakob Schaffner aus seinem immer noch zu wenig
gewürdigten Roman „Johannes " drei Kapitel , in denen die seelischen
Regungen eines Knaben in der Armenanstalt , bei einem „Durchgang
der Sakramente " und beim „Sturz ins Leben " subtil und mit dem

mitschwingenden Ton persönlicher Erlebnisse erfaßt sind . In der

kompromißlosen , erzählerischen Ruhe des unbeirrbaren Bauern war

Alfred H u g g e n b e r g e r die stärkste Bestätigung aus dem Volke

gewachsener Kunst : mit viel Humor und satirisch unterminierender

Wirklichkeitsnahe reiht er im „Sonntag in der Kleinstadt " oder in
einem herb - idyllischcn Kapitel aus den „Bauern von Steig " die

Dinge aneinander und läßt deren Wichtigkeit in der bloßen verein -

zolnden Feststellung oder einer abwartenden Pause zu ihrem wahren

Wert zusammenschrumpfen . Hier war Echtheit — die in de« 7-

deutschen Gedichten leider bisweileü von reimender Centimen !

verdrängt wurde . Nach der Elsässerin Lina Ritter , die eine

aus dem historischen Volksdrama „Wiberjähre " und ein Kapi ' ^?

dem unveröffentlichten Roman „Halbe Frauen " las (beides
persönlich echten , aber nirgends zwingenden Uebersteigerung ) > 'V

Ren6 Schickele zwei Gedichte und die kürzlich verösfentlicht ^ ^ ?

ordentliche Geschichte" , die das heute wieder mehrfach bch^ ,
Thema der Kindheitserlebnisse , verflochten in eine autobiogra »

Erzählung einer seelischen Krankheitsgeschichte und deren 5 ? ' 1

behendem Witz formt und nicht spart mit ironisierenden Seiten ^
aus die traumdeutenden Seelenanalytiker par excellence .
Schickeles Lesestunden immer wieder packt und erfreut : er setzt i

(1
sein« Sachen mit Gewicht ein und spricht mit der Ueberzeugu ^ ^
dessen, der sich hingibt . Von den Schwaben brachte August L

[) ; humoristische Dialektgedichte mit sorgsam aus ^ . ^
Pointen , sympathisch durch die Selbstbescheidung auf gute Ha >'

während H . ( H . Ehrl er , von wenigen geformten Gedichten „

sehen , in einer jüngst entstandenen Skizze Trivialitäten bedeuM jj„

zog und in einem philosophierenden Kapitel mit romantlZ i

Hintersinnigkeit Plattheiten zu Einsichten stempeln wollte . i
Die Alemannische Woche ist in den letzten Jahren zu ei»

^ k

richtung geworden , deren künstlerischen Veranstaltungen
jenigen gerecht werden müssen , die nicht alles Heil im Land >®

Volkstümlichen sehen ; gerade dies macht zur Pflicht , gen 1 • p
fahrenmomente herauszuheben . Es scheint bisweilen , daß
eine ilolierende Ueberbetonung stammesmäßiger Kraftque ^ .

bedenklich einer .Wertoerfchiebung nähert , deren Ergebnis
wetterten Lokalhatriotismus ähneln und in einer kanto >

Selbstbespiegeluiig provinzieller Sonderwerte enden müßte . ^
i

sich dem eine ress^ntimentbeladene Rllckwendung ins

lehrmeisterliches Mißverstehen des Kultur - und Bildun » *

und ein selbstgefälliges Sichverschließen gegenüber Probte
uns heute - auch in der Provinz zuinnerst und zuerst angehen ^
anschließen — dann wäre aus einem guten Bestandteil ei« » m

Scheinganzes gemacht , das sich selbst nur in der mumienhasle ^ .

rung überdauern könnte .
(Ein Bericht über die Ausstellungen folgt .)

Eine Anzcigen -Ausstellung . Aus Anlaß des Intern ^
Anzeigen -Kongresses , der demnächst in Paris stattfinden „ß,

anstaltet die Pariser Bibliothögue Rationale eine AuSfle j?

die Geschichte des Anzeigenwesens in Frankreich während
StlJt + A t 'f+ frt h (l5 .«1>1drei Jahrhunderte behandelt . Bekanntlich ist ja
wesen von dem französischen Arzt Renaudot zuerst entwiae ^ ^
und zahlreiche geschichtliche Dokumente aus dieser Frutp ^ |f

hier vereinigt . Außerdem wird man auch viele Kumtw ^ ,
-j

denn große Meister haben sich
'in den Dienst der ReklaM MA ,

Anzeigenwesens gest llt . Watteau und Chardin mal *e
„ jjiiy

schilder , und die berühmten Stecher des Rokoko fertigten j [i" .

Geschäftskarten an . Die Kunst des Plakats wird dann du $

werke der Künstler des 13 . Jahrhunderts von Daumier

veranschaulicht .
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. Einweihung des Gemeinde -
Hauses in Muggensturm.

" $ Muggensturm , 18 . Mai . Gestern fand die feierliche Ein-
k.

#n9 des Gemeindehauses in Muggensturm statt . Anwesend
, Mr Eröffnungsfeier Kirchenpräsü >ent D . Wurth von Karls -
^ ^ irchenrat Speierer von Rastatt , die beiden Stadtvikare ,

evangelischen Geistlichen aus dem Bezirk , der evangelische
und der Kirchengemeinderat von Rastatt , verschiedene

iC &Itefteit aus weiterer Umgebung und die am Bau beschäftig -
Mchäftsleute und Arbeiter , sowie eine große Anzahl von Glau -"
. ^ ider Konfessionen .

Einweihung gestaltete sich außerordentlich feierlich . Fröu »
Giesel Diehm hielt vor der Oeffnung der Tore einen vom Stadt -

»Schulz verfaßten Prolog . Hierauf überreichte der bauleitende
z Diehm dem Landespräsidenten die Schlüssel . Dieser über -
„J

* nach einer weihevollen Ansprache dem Stadtvikar Schulz
die ELffnungsfeier stattfand ,

dem Festakt versammelte sich die ganze Fostgemeinde im

„Badische Presse- sMorgen -Ausgabe ) Nr. 233. Sekte 8.

Hof , wo ver
bc' hl " Kirchsnchor '

; ititL
bl s im die Ab

&
P» CJüt'tl- C'H

»ei

hiedene Ansprachen und Eesangvorträge von
astatt die Festversammlung in jroher Slim -

Dabei hielt der
der folgende

wurde der Grund -
unser Heim gUegt und nach 6V4 Monaden können wir heute
die Einweihung begehen . Dieser Augenblick ist die wert -

t
wir

:JtltIchädigung für den Schöpfer des Werkes selbst u-nd Jh
dieŝ

b Erscheinen ^ ist ein Beweis , daß Sie der Arbeit , die m

siä ^ ? iichenbau.amt
^
entwickelte sehr rasch unter der bewährten Lei

vaä i ,*C5 are *iVA4%t/K .

feierlichen Stunde der Gemeinde übergeben , auch das ihr
je "1 it ? rä Interesse entgegenbriirg . n . Am letzten Iah e bemühte sich

>,,^ chcnrat Spe '.erer mit Herrn Direktor Heuer bei der vorge -
z K

-vchö de ledhaft , um die Erstellung eines eigenen Heimes .

i>t! Herrn Baurat Appenzeller , die Jdeeskizze zu dem Gebäude ,
dann für die Ausarbeitung der Pläne und örtlichen Lei -

«lies Vertrauen in den bauleitenden 31 dj
' teilen . Das Haus

.uff * einei1 ausreichenden Gemeindefaal mit Nebenräumen . Mit
Lf l; ^1 auf die zu tragenden Lasten mußten die Obergeschosse so
"1 Möglich für Wohnzwecke ausgenützt werden . Wenn es nun

V(tü $ in der verhältnismäßig kurzen Zeit von 6A Monaten
l«^ biwde fertig zu stellen so halte ich es für meine vornehmste
fc ;. allen beteiligten Behörden , sämtlichen Unternehmern und
1 L$i .

en Arbeitern meinen herzlichsten Dank auszusprechen für
^ ? ? ästiae Mitarbeit und für ihre wirlsame Förderung der

Ganz besonderen Dank unserer Kirchenregierung für
'®un '8 ket Mittel , Herrn Reg . Rat Dr . Hassenkampp für

^ ,f <j
!?Meukommen bei der Genehmigung und Herrn ^Znchenlebrsr
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f *
w

tg
- B̂ jt-nroinmcn oct oer weneymigung uno yerrn ^ uayemenre

ß r die gelungene dekorative Ausschmückung des Saales . M .
j^ tTche , und der festen Zuversicht , daß Gott auch ferner seinen
jj/ttt » Segelt über diesem Hause walten lassen möge , übergebe

|es Haus der Gemeinde.

graben , 17. Mai . sAuestellung des Kewerbevereins .) Vom
•'s L -!5 3 - Juni veranstaltet der hiesige Gewerbeverein anläßlich
ẑ Iährigen Bestehens in den Räumen des Schulhauses eine

^ n8 . an der über 30 Firmen beteiligt sind . Eingeleitet
ij , 0 estlichfeit durch ein Bankett am Pfingstsamstag unter

V . n8 des Gesangvereins „Liederkranz "
, des Musikverein »

i * tn c" und des Turnvereins .
^ Mannheim , 17 . Mai . (60. Geburtstag .) Der Frankfurter

^ Mrmeister Dr . Land mann , ein geborener Mannheimer ,
am heutigen Tage sein 60. Lebensjahr . Landmann war

,f \ J bei der Stadtverwaltung Mannheim als Stadtsyndikus
folgte er einem Rufe nach Frankfurt , wo er zum Ober -

gewählt wurde .
Schwetzingen , 18. Mai . (Spargelmarkt .) Das kalte Wetter
k Cn Tage hat das Wachstum der Spargel außerordentlich un-
L,beeinträchtigt . Zum gestrigen Spargelmarkt waren nur
iSfNer zugefahren . 1 . Sorte 1—1,20 M , 2 . 60—70 Pfg ., 3. 40

^ Unjhnrst (Amt Bühl ) , 18 . Mai . (Rascher Tod .1 Der in
'!l m ^ ^eisen bekannte Altbürgermeister I ö r g e r von Ober -
" iW ' n letzter Woche im Alter von 69 Jahren gestorben . Man

^ " Morgens tot im Bette liegen .

„Eintracht" Mörsch.
m . Mörsch , 17. Mai . Der Gesangverein „Eintracht " Mörsch

wollte ursprünglich sein 40. Stiftungsfest , verbunden mit Gesangs -
Wettstreit und zweiter Fahnenweihe, am 20. Mai feiern , ging aber
mit Rücksicht auf die Reichstagswahlen von diesem Zeitpunkt ab und
verlegte das Fest auf die Tage vom 12 .—14. Mai . Eingeleitet
wurde es am letzten Samstag mit einem Fackelzug und einem
Festbankett , auf dem Rektor Straub die Festrede hielt . Nach
Wiedergabe der geschichtlichen Entwicklung des deutschen Männer -
gesangvereins und der Vereinschronik hob er besonders das Ge-
dächtnis an die gefallenen Mitglieder des Vereins hervor . Her -
tenstein verlieh als Solist dem Abend eine besondere Weihe . Er
war ehemaliger Dirigent des Eesanavereins .

Am Sonntag erfolgte im „Ochsen" das Wettgesangs '
k o n z e r t . Dabei wurden anerkennenswerte Leistungen erzielt
Eröffnet ward es durch den Gesangverein „ Freundschaft " Würmer ?«
heim , der mit dem Lied : „Der Svielmann " von H . Sonnet den
Kampf eröffnete . Preisrichter war Re >gierungsrat Franz Z u r t i ch ,
der den Anforderungen seines Amtes gerecht zu werden strebte . Der
Gesangverein „Freunidschakt " Würmersheim sang in Klasse 2 a und
errang unter der Stabführung des Chormeisters Mangold den
1 . Preis mit 21 Punkten . Ihm folgte in Klasse 2d mit 21 %
Punkten Gesangverein „ Germania " Spessart . Preislied „Das Li "d "
von Jul . Wengert . In Klasse 3 » siegte mit 16 Punkten an erster
Stelle der Gesangver .' in . Edelweiß " von Bnichbansen , der als
Preischor ..Walderwachen " wählte . Mit gleichfalls 16 Punkten
Bn ' tt Reichenbach , Gesangverein „Concordia "

, dessen Preischor
. Wie hat '

ich sie geliebt " war , ab . In Klasse 8 b siegte mit IVA
Punkten als höchste Tagesleistung der Gesangverein
„Sängerbund " Schöllbronn ! . Albtal mit dem Preischor
„Die Mondnacht " , ~ rt der ..Sonderklasse " mit 13Vi Punkten sang
der Gesangverein ..Einigke ' t " Liedolsheim . — Am W e r t u n g s -
singen beteiligte sich lediglich der Gesangverein von Au a . Rhnn ,
der sich als Preischor „Der Schwur am Rhein " erwählt hatte . Mit
hübichem Stimmklang , durchweg rein und ansprechend im Vortrag
wurde das Heimatlisd gesungen . „ De - Schwur am Rhein " fand be-
geisterte Aufnahme , und so darf vorstehende Kritik und die nach-
folgenden Worte d?s Preisrichters : „Im aanzen recht gute Leistung "
als anerkennenswert ge - ollt werden . Das Ehrensinoen lag in
Händen des gewählten Patenvereins „Freundschaft " Durmersheim ,
der neben dem Liede „Abendfriede am Rhein " sich zu einer Drein -
aabe verpflichten mußte , die in dem von Krz . Zureich bearbeiteten
Volkslied « . .S

' ist nix mit den alten Weibern " bestand . Das Konzert
hatte , wie schon vorerwähnt , allgemeinen Anklang gefunden und
so verlief in günstiger Harmonie der Abend des festes auf dem
ssestplatze des Vereins . Besonders der Erwähnung bcdarf , daß der
Pflege des deutschen Volksliedes große Aufmerksamkeit gewidmet
wurde .

—er Sichern, 18. Mai . Am Sonntag fand « in grohanFelegtes
Gesangsföst des Bezirks 'cäcilienvereins Achern statt ,
zu dem sich eine große Anzvhl Besucher aus Nah und Fern einge
funden hatten . Die Gesamtleitung de* in ein Kirchenkonzert und
eine weltliche Fei « r in der Turnhalle eingeteilten Programms hatte
Hauptlehrer D a n n e ff e l - Thiergarten inne , dessen einzelne Ton -
dichtungen auch mit bestem Gelingen zum Vortrag gebracht wurden .
Als Solistin war Frl . Köbele aus Karlsruh « gewonn «n , die
einige Lieder vortrug . Unser einheimischer Künstler , Herr Sauer ,
begleitete gefühlvoll a-m Klavier .

A Zell a . H. . 18 . Mai . (Unterbadi '
che Kreditgenossenschaften .)

Am 21 . und 22 . Mai findet der 60. Verbandstag der unterbadifchen
Kreditgenossenschaften in Zell a . H . statt .

»as . Wolpadingen , A . Waldshut ) , Mai . (Viehzucht .) Dieser
Tage fand die Aufnahme der hiesigen Viehbestände in die neuerlich -
tete Vorderwälderzuchtge nossenschaft Görwihl -Höchen-
schwand statt . 24 Kühe und Kalbinnen wurden als Stammzuchttiere
markiert . Veterinärrat Dr . W i n t e r e r in Waldshut drückte
seine volle Zufriedenheit über das Zuchtmaterial aus und forderte
auf , auf dem Wege der Reinzucht und Leistungskontrolle die Zucht
zu heben .

--- Triberg , 18. Mai . (Die neue Postautolinie .) Die Eröffnung
der neuen , für den Mittelschwarzwald und den Breiszzau mit Frei -
bürg äußerst wichtigen Postautolinie der Reichspost findet auf den
1 . Juni statt .

Schwerer Autozusammenstoh .
Zwei Tote .

-- - Reutlingen , 18 . Mai . Das Personenauto des Fabrikanten
Arthur S ch a a l stieß auf dem Wege zu seinem Fabrikbetrieb beim
Ueberqueren einer Straße mit einem Motorradfahrer zusammen .
Obwohl der Lenker des Autos , die Gefahr des Zusammenstoßes er -
kennend , ausbog , und auch der Motorradfahrer versuchte , im letzten
Augenblick in eine Straße einzubiegen , war ein Zusammenprall un -
vermeidlich . Dieser war so heftig , daß der Motorradfahrer
und sein B egl eiter durch die verglaste Limousine in den Führer -
räum bezw . in den hinteren Teil des Wagens geschleudert wurden .
Beide Verunglückte starben kurz nach ihrer Einlieserung in das
Krankenhaus . Es handelt sich um die 20- und 21jährigen Textil -
techniker Wahlefeld und Sondermann aus Gummersbach .

--- Pforzheim , 18 . Mai . (Schwerer Unfall .) Der 32jährige ver «
heiratete Emil R e d i n g e r fuhr mit seinem Motorrad auf der Land «
Straße gegen einen Baum . Mit einer schweren Gehirnerschütterung
und einem Beinbruch wurde er i» da» Krankenhaus eingeliefert .
Sein Zustand ist b^ fligstoerresefid

--- Kehl , 18 . Mai . (Schwerer Unsall .) Der 18jährige Büro -
angestellte Georg Eberhardt hatte mit gleichaltrigen Kameraden
eine Maitour nach dem bekannten Straßburger Ausflugsziel „Fuchs
am Buckel" gemacht . Am Straßenrand sitzend , wollte sich die Gesell -
schast auf einem mitgebrachten Spirituskocher ein warmes Früh -
stück bereiten , als plötzlich der Spiritusapparat explodierte . Eber -
Hardt stand im Nu in hellen Flammen . Zwar konnte das Feuer durch
Wälzen am Boden alsbald erstickt werden , doch hatte der junge
Mann bereits so schreckliche Brandwunden erlitten , daß seine Ueber
führung ins Krankenhaus nötig wurde .

Kehl , 18 . Mai . (Sturz beim Vogelnestausnehmen .) Im Nm -
höfler Wald am jenseitigen Rheinuser war der 16jährige Emil
Christ mann auf einen Baum gestiegen , um nach einem Vogelnest
zu sehen. Plötzlich brach ein Ast, Christmann stürzte aus 8 Meter
Höhe ab und blieb bewußtsos liegen . Außer einer schweren Gehirn¬
erschütterung hat er noch einen Schulterbruch davongetragen . Sein «
Kameraden sorgten für die Uebersührung ins Krankenbaus .

— Donaueschingen , 18. Mai . (In eine Grube gestürzt .) Am
Mittwoch nachmittag verunglückte an einer Neubaustelle des Fu' rst-
lichen Elektrizitätswerkes der verheiratete Bauführer M ü n z e r da -
durch , daß er in eine Grube stürzte . Er zog sich eine schwere Gehirn -
erschütterung und einen Bruch des Schulterblattes zu.

--- Triberg , 18. Mai . lleber den Fabrikbrand in Triberg -Nuß -
bach erfahren wir noch folgende Einzelheiten : In der Nacht zum
Himmelfahrtstage ertönte morgens 2 Uhr plötzlich Feuerlärm , der
in seiner Form auf Großfeuer schließen ließ . Das an der Gemar -
kungsgrenze Triberg - Nußbach liegende , erst vor einigen Jahren er -
stellte Fabrikgebäude der Uhrenbestandteilefabrik von W . Ger -
land stand in hellen Flammen . Binnen kurzer Zeit war das Ge-
bäude , das zwei Stockwerke und den Dachstuhl umfaßte , bis auf
einzelne Teile des Unterrockes ein Raub der Flammen geworden .
Der Rest des Gebäudes stürzte am Donnerstag vormittag noch in
sich zusammen , so daß nur noch ein wüster Trümmerhaufen von
Mouerresten Gebälk und Maschinenteilen übrig blieb . Die Feuer -
wehr , die rasch zur Stelle war , konnte nicht mehr viel ausrichten
und vermochte nur den Brand auf feinen Herd zu beschränken . Ueber
die Ursache verlautet noch nichts Bestimmtes . Auch über die Höhe
des Schadens liegen keine bestimmten Anhaltspunkte vor .

Donaueschingen , 18 . Mai . (Vadische Eastwirtetagung . ) Wegen
Verhinderung des Präsidenten des Deutschen Eastwirteverbandes Dr .
Köster -Berlin ist die Tagung des Landesverbandes der badischen
Gastwirte auf den 18 . bis 22. Juni verlegt worden .

Gerichtszeitung .
_ = Ottenburg , 18. Mai . (Zuchthaus wegen Diebstahls .) Das
Schöffengericht hat den Gärtner Philipp Früh auf aus Kirchheim ,
bolanden wegen mehrfachen , in wiederholtem Rückfalle begangenem
schweren Diebstahls zu einer Zuchthausstrafe von drei Jahren
verurteilt . Außer Tragung der Kosten wurden ihm die bürgerlichen
Ehrenrechte aberkannt .

' ' .f

i* wählen richtig
wenn Sie IhrenBedarf decken im

Rieh.Kittel
Stadtäarten 1 Telefon Nr. 2540

u . Bart , erhalten Na -
turfarbe wieder durch
meinen neuen Haar -
Wurzelsast „ Sonja " .
Kein FSrbcmiiicl !
Garantie für Erfolg
und Unschädlichkeit ,
sonst Geld zurück ! Fl .
M 2.20. Porto ertra .
Frau I . Blocherer ,

Augsburg 197, Kaiser -
stratze 35. (31938)

^
^ ir empfehlen unseren Mitgliedern :

l5 ^ mentalerkäse • • • zu Mk . 2.- das Pfd .
^ mvntaler o. Rinde , 6teilig u . ungeteilt

► Limburger Stangenkäse , Vi Pfund 11 Pfg.
Käse 30 °/o ig , zu Mk. 1 .12 das Pfd .

ourkäse Geg in Staniol , Mk . 1 .20 d . Pfd.
U|. ^ erkäse in Spundform , d . Stück 14 Pfg.
^

Öäuer u . echt . Münsterkäse , Mk . 1 .30 u . 1 .60
'
> Gemüse- und Suppennudeln

offen von 48 bis 76 Pfg . das Pfd .
^ akkaroni , Hohlnudeln und Spaghetti
^ ierteigwaren in Originalpaketen
^°nG . E . G, , Knorr , Hohenlohe und '
" ensel zu billigsten Tagespreisen
Uppeneinlagen , Buchstaben , Riebele u .s .w .

altakartoffeln , sol .Vorrat , d . Pfd . 24 Pfg.

KEGEL
Bundcssorm 42x10 ,

» aturhell lackiert , Hart¬
holz , zum Ausnahme -
Preis von Nm . 19 .—
ie Spiel franco jede
bad . Eisenbahnstation
gegen Nachnahme so -
lange Borrat . (2373a )

Bahnspcd .
Lothar Arends ,

Singen -Hoh . Posts . 16.

Uebel &
Lechleiter
Piano
Teilzahlung — Miete

Katalog kostenlos
nur durch

Murer
Kaiserstraße 176
Eckhaus HirschStraße
Straßenbahnhaltest

SnlMen
Blindensübrer - Hund

auf den Namen Maus
hörend . Deutsche Schä -
serhündin , Rot . Kreuz -
Halsband . Abzugeben
Airma Sinner od . bei

! Scanner . Daxlandcn .
Kastenwörtbstr , 48.

( SB1001 )

Abgabe nur an Mitglieder . 15102

Gebrauchier , großer

MrMtten- od.
MinenkM

zu lausen gesucht An¬
gebote Ulli . 9? t . F H
7975 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptvost ^

Gut erbalt . lknaben -
Sin,Hfl für 4iährigen

i», ^ Qh »u kaufen gesucht An -
Hipott ®r - sebote unter ?)224 an" die Badische Prefle .

»° st.

Zu laus , geluchl aus
gesundem Hause gut
erhaltenes Weißes

K .nderbett ,
t Schreibtisch (eiche ) .

Angebote it . Nr . X223
an die Bad . Presse .

Perkaufs -
Häiuschen

wird zu lauf , gesucht .
Angeb . mit . Nr . 150:sh

an die Badische Presse .

Zg . Me Mine
hübsche Erscheinung ,
von tadellosem Ruse ,
rath . , tUchtig i . HanS -
balt , gut gebildet , mit
lompl . Aussteuer , spä-
ter größeres Vermag . ,
wlluscht zwecks

Neigungsehe
mit höh . Beamten od
intell . Geschäftsmann
in Verbindung zu tre -
ten . Nur Herren von
qdlem Charakter , die
Wert aus ein häuslich
Glück legen , wollen ge-
süllige Anschriften » nt .
Nr . WZ7a an die Ba -
bische Presse eiusend .

Adifung !
Auf dem Wochen¬
markt verkaufe ich
jeden Tag : U43z9
Frischer Saft-

scliinken ' /* ll .Kv
8 2.20

Roher
Schinken '/< 0.60

Schinkenspeck
ill 0.45 u . 0 .50

Salami ' /4 45 u . 50
Cervelat l/< 0 .55
MettwurstV435U.40
KrakauerV4 30 u.35
Thür . Leherw 1/t 40
Thür . Griebenw.

»/4 30 u. 50
sowie täglich

Irisehe
Kochwurst

zu bill. Preisen .

Max Sdioler
u/urst - u. RSucherui .
Auf jedem Markt

ah 7 Uhr Verkauf .
Hauptmarkt

Alter Bahnhof
( Eingang Scuöpf ) .
i .udwgsplalz hei
Konditor Kaufmann
Oststadtmarkt
Üeors -Friedrichstr .

Motorrad-
reparat . aller Systeme
werd . gewissenhaft u .
vünltl . ansgef ^ Reha -
ratnr . werd . abgeholt ,
auch auswärts , durch
Waffen -Ratzel , .« ar !S -
rufte Kaiferstraftc 209.
Eingang Hirschstr , Te¬
lefon 33LZ . (LH798L

vie eksi -e lnosse internationale
autoschau des jahres 1928
in wiesbaden am 13 . mai

EIN BOMBENERFOLG
MERCEDES- BENZ

als ergebnis unserer
zielbewu sst en qualitätsarbeit IN kon¬
struktion , ausführung und ausstattung

II ERSTE PREISE
15 ZWEITE PREISE G 4 DRITTE PREISE

von 35 insgesamt gezeigten
mercedes - benz original - karosserien

wurden 30 ausgezeichnet
Generalvertretung für Mittelbaden :

Automobil -Gelellschaft Schoemperlen & Galt
Sofienstr . 74—76—78 KARLSRUHE Telefon Nr . 540 - 541



S "ite 4. Nr . 233. „V «Bische Presse - lMsrge » .Au «zav «) Samstag , den IS . Mai 1928 .

Aus der LandesyaupWadl.
Karlsruhe , den 13. Mai .

Beim Umbau in öer Kaiferslraße
y «t in den letzten Tagen ein Tempo eingesetzt , das den Willen erken -
nen liiht , die Arbeiten möglichst bald zu Ende m führen . Die Er¬
gänzung der Gleil « ist schon so weit gediehen , daß die Wagen der
Straßenbahn schon auf den neuen Geleisen bis zur Karlstraße durch -
geführt werden können . Auch die Betonierung der beiderseitigen
Fahrbahnen macht erfreulicherweise gute Fortschritte . Wenn es in
diesem Tempo weitergeht , darf gehofft werden , datz bi » zum Erena -
diertag , der bekanntlich einen gewaltigen FremÄen >trom nach Karls -
ruhe bringt , der Umbau soweit vollendet ist, daß der große Festzug
ohne Umgehung der Kaiserstraße zum Denkmal geführt werden kann .

An der Wieder - Jnstandsetzung der Gehwege , die durch Kabel -
legungen das Telegraphenamts und andere Tiefbauarbeiten zum
Teil in einen ungangbaren Zustand versetzt worden find , wird eben -
falls mit Hochdruck gearbeitet . Bei diesen Arbeiten sollte allerdings
darauf gesehen werden , daß man nicht zwei direkt gegenüberliegende
Baustellen errichtet , damit bei Umgehung derselben die Passage auf
den Fahrbahnen nicht zu schmal wird Die ganzen Gehwege werden
noch geplättelt .

#

Karlsruhe als Kongreßstadt . Im Anschluß an die Iahresver -
Sammlung der Deutschen Betriebs - und Innungkrankenkassen , die
vom 4 . bis 6 . Juni in Karlsruh « stattfindet , wird auch vom 7 . bis
8 . Juni die Tagung der Deutschen Po st betriebskranke n«
Ioffen abgehalten werden . Diese Tagung wird ebenfalls von
einer großen Anzahl Delegierten besucht werden .

Englischer Bewch an der Technischen Hochschule. Bei dem von
vns mitgeteilten Besuch handelt es sich um die englische glastech -
nische Gesellschaft der Universität Sheffield bei dem neugegründeten
Siltkat -Hütten - Laboratorium der Technischen Hochschule Karlsruhe .
Dieses Lehr - und Dersuchs -Institut für Elastechnik und Keramik ist
das erste dieser Art , das an einer deutschen Hochschule errichtet wor -
den ist. Welche Bedeutung man im Ausland diesem neuen Karls -
ruher Forschungs - Institut beimißt , zeigte der Besuch der Engländer ,
die sich nach der Besichtigung äußerst anerkennend über die Einrich -
tungen des Silikat -Laboratoriums ausgesprochen haben .

Hohes Alter . Frau Rechnungsrat Emilie Kamm Ww ., wohn -
Haft Eartenstraße 36 hier , oegeht heute in guter Rüstigkeit ihren
neunzig st en Geburtstag .

Seinen K» . Geburtstag begeht heute der in den hiesigen Ge-
schäftskreisen bekannte Schloffermeister Hermann Haas , der sein
Geschäft aus den kleinsten Anfängen zu einer angesehenen Bau - und
Kunstschlossern emporgebracht hat . Auch im Karlsruher Sänger »
leben spielt der Jubilar eine Rolle . So singt er schon über 40 Jahre
in Karlsruher Gesangvereinen und heute noch betätigt er sich als
aktiver Sänger w dem Gesangsquartett Rheingold .

Graphische Ausstellung in der Baltischem Kunsthalle . Die Badische
Kunsthalle , die vor allem durch das ihr angeschlossene Hans Thomas
Mussum Weltruf besitzt, hat jetzt einen n«u«n Raum für Graphische
Wusstellung geschws-fen . Hier sollen wechselnde graphische Aussitel
tungen veranstaltet werden , die gruppenweise die hauptsächlichsten
und besten Bestände des Kupferstichka 'binetts der Oeffentlichkeit $u»
Gangifl machen sollen, daneben aber auch andere Gebiet « und Lech-
besitz erfassen werden . Die erste dieser Ausstellung gilt dem Dürer -
iubiläum . Mit einer Wahl von 100 Blättern , die sich auf das be-
deiltendste und wertvollste konzentriert , wird das Them « „Dürer
und "

Z ?ltHcn>ossen " dargestellt . Außer den graphischen Blättern von
Dürer selbst finden sich hierbei eine größere G ' Uippe altdeutscher
Handzeichirungen , die zu den Schätzen des Kupferstichkabinetts ge¬
hören , von Griinowald , Baldung , Schümselein , Kulmbach , Mt -
dorfer u . a .

Aus dem Karlsruher Musikleben . Die Vereinigung freistehen -
der Berufsmusiker Karlsruhe hat es sich zur Pflicht gemacht , regel -
mäßige Or che st erproben abzuhalten , woran Berufskollegen ,
wie Musikstudierende teilnehmen können . Ebenso wurde ein Kursus
für Chordirigenten ins Leben gerufen , worin interessierten Musi -
kern Gelegenheit geboten ist, sich zu diesem Spezialfach die nötigen
Kenntnisse anzueignen .

Zum Flugtag in Karlsruhe wird uns geschrieben : Der wegen
ungünstiger Witterung verschobene Flugtag findet nunmehr am
kommenden Sonntag aus dem Karlsruher Flugplatz statt .
Herr D i m p f e l ist der erste Luftgymnastiker auf dem ganzen Kon -
tinent , der sich freihängend an den Zähnen unterm Flugzeug bei
voller Geschwindigkeit entkleidet . Herr Kern ist als einer der be-
deutendsten Kunstflieger Deutschlands anzusehen . Ballonfangen ,
Ballonrammen und das Abschießen eine ? mit Gas
gefüllten Fesselballons werden dem Publikum für Kurz -
weil sorgen und äußerst intereffant werden . Ferner nehmen die
Piloten Erich Haal und Alfons LLber sowie der bekannte
Segelflieger Espenlaub mit seinem selbsterbauten Kleinflugzeug
teil . Durch die Fülle des Programms steht ein genußreicher Nach-
mittag bevor . Eine Musikkapelle wird für Unterhaltung sorg 'n .
Da die Eintrittspreise volkstümlich gehalten sind , wird jeder Be-
sucher aus nächster Nähe der Veranstaltung beiwohnen können .
(Siehe Anzeige .)

Die Slratzenbahn im Dienste öer Allgemeinhe
Vom 10. die 12 . Mai fand , wi « schon kurz gemeldet , in Mann -

heim eine Reichskonferenz der Straßen - und Kleinbahner statt , ver -
anstaltet vom Verband Deutscher Straßen - und Kleinbahner , im Zen -
tralverband der Arbeitnehmer öffentlicher Betriebe und Derwaltun -
gen (Christliche Gewerkschaft ) . Dieselbe war von über 100 Delegier -
ten aus fast allen größeren Städten Deutschlands besucht . Beson -
dm begrüßt wurde die Teilnahme von Delegierten aus dem Frei »
staat Danzig und dem Saaraebiet , die durch ihr Erscheinen ihr « n »
tionale und kulturelle Zugehörigkeit zu Deutschland bekunden wollten .

Nach einem Begrüßungsabend am 10 . Mai begannen am 11 . Mai
die sachlichen Beratungen unter dem Vorsitz de« Verbandsvrsitzenden
Dedenbach - Köln und S ch m i t t - Männheim . In dem ersten
Vortrag :

„Sie Straßenbahner al » Bcrussstand "

behandelte Verbandsredakteur E i ck m a n n » Köln Me m»hr ide¬
ellen Fragen . Die Tätigkeit eines Straßenbahn -Angestellten sei an
und für sich nicht geeignet , eine besondere Berufssreude zu erzeugen .
Trotzdem müsse versucht werden , bei den Berufsangehörigen jene
geistige Einstellung herbeizuführen , die die tägliche Arbeit als Dienst
am Wohle der Gesamtheit empfinden läßt . Dieses sei möglich , da die
bisher dem Berufsgedanken im Wege stehenden Hindernisse teilweise
beseitigt seien . Die weltanschauliche Grundlage der Christlichen Ge-
werkschaften bietet die beste Gelegenheit , die Werte , die in dem Be -
rufsgedanken liegen , recht Mt herauszuarbeiten , zum Segen der Be -
rufsangehörigen und des Eesamtwohles .

„Den wirtschaftlichen und sozialen Ausstieg der Straßenbahner¬
erörterte der Verbandsvorsitzende Dedenbach . Nach einer er -
schöpsenden Uebersicht über die Entwicklung der Lohn - und Dienst -
Verhältnisse fand die gegenwärtige Rechtslage des Dienstvertrages
im Tarifvertrage eine eingehende Erörterung . Die Eigenarten des
Dienstes bei den Straßenbahnen ? steigender Verkehr und zunehmende
Anforderungen und Äerantwortungen . sowie die Monopolstellungen
der Bahnbetriebe rechtfertigen nach Ansicht des Redners durchaus
eine , über das freie Arbeitsverhältnis hinausgehende Sicherung
gegen willkürliche Entlassung und die Gewährung einer anaemeffenen
Fürsorge bei Invalidität und eine ausreichende Hinterbliebenen -
Versorgung . Am besten würde diese Forderung durch die Uebersührung
in das Beamtenverhältnis ersüllt . Allerdings komme diese Form der

lohnklässe den berechtigten Wünschen Rechnung getragen werdet
« ich die breite Öffentlichkeit berüyEine yrende Frage :

„Verkehrspolizei und Straßenbahn "

behandelte He«
ner
und
dann di «
waren die
Polizei an VKiieyiSTniiiet Uliv «jeneijtBaniaHcn , in»uqum « ii - j
der Straßenbahnen stellen müsse. Alt « liebgewordene Gewöhn « ,
müßten vielfach beseitigt , manche Aenderungen in der Vestas
der Plätze und Straßen im Interesse «iner glatten Verkehrs «»'

lung getroffen werden , die dem Laien öfter , unverständlich
schienen . A

Ueb«r die weite « Entwicklung de« Deutschen Strafrechte » E
Rechtsanwalt Dr . Reiffenberger bedeutungsvolle Aussu ^
gen bei seinem Thema :

„Straßenbahner >nd Strasrecht " .

keit gestellt , die Gebote des Handeln » für Augenblicke aus Ii'
heraus zn gestalten . Begrüßenswert sei der Gedanke im EntivuN !
neuen Strafgesetzbuches , wonach eine objektive Pflichtverletzung
falsche Ueberlegung oder Anwendung eines falschen Handln

"

wenn sie im guten Glauben ersolgt sei . um ein « TransvortgefM
oder sonst drohende Gefahr zu beseitigen , nicht mehr im vollen
fange als straffällige Pflichtverletzung aufgefaßt werden
Notwendiger wie eine Verschärfung der Ctrafbestimmungen ^

als
Notwendiger wie eine

Pflichtverletzung infolge falscher
und

Zerschärfu
chtverletzung infolge falscher Ueberlegung usw . sei Selbstes
gegenseitige Rücksichtnahme aller am Verkehr beteiligten t

zeugfuhrer , Selbsterziehung und Vorsicht müffe auch das
bekunden , um eine gefahrlose Abwicklung des Verkehrs zu eI
lichen .

Schalst Radfahrwege !
Man schreibt uns :
Um den Bau eines zusammenhängenden Radsahrwegennetzee im

ganzen Deutschen Reich durchzuführen , ist die Zusammenfassung aller
am Fahrradverkehr - und Handel beteiligten Verbände zu örtlichen
Ausschüssen für Radsahrwege erforderlich . Zur Aufklärung über Rot -
wendigkeit und volkswirtschaftliche Bedeutung der Radfahr « « , «, s»>
wie über di « Aufgab « d« r Ausschüsse für Radfahrweg « fand im An »
schluß an den öffentlichen Vortrag mit Lichtbildern der „Zentral «
stelle für Radfahrwege " am LS März ds . Js . in Karlsruhe , am
7. ds . Mts . daselbst eine weiter » eingehende Besprechung der
Materie statt , di « inzwischen in den weitesten Vordergrund des In -
teresscs radsportlicher Verbände und anderer Interessenten getreten
ist. Auf 1 . Juni ds Js . werden zunächst wieder alle Vorstände der
in Betracht kommenden Verbände und Vereine in Karlsruhe und
Umgebung zu einer weiteren Führerbesprechung eingeladen (Nestau -
rant Moninger ) . Zu dieser nunmehr in Aussicht genommenen kon-
stituicrenden Versammlung zur Gründung ein es
Vereins fÖTx Radfahrwege , der insbesondere die Anlage und
Unterhaltung von Radfahrwegen bezweckt, ergehen rechtzeitig beson-
dere schriftliche Einladungen . Die Mitgliedschaft kann jeder er -
werben , der dazu beitragen will , Verständnis und Interesse für den
Radsahrvertehr in volkswirtschaftlicher und gesundheitlicher Beziehung
zu haben und diesem die zur Ausübung geeigneten Wege mit zu
schaffen , wobei sich die Anhänger dieser neuen Bewegung ehren -
wörtlich zu verpflichten haben , in nur vorbildlicher Weise die Ver -
kehrsdisziplin zu wahren . Der „Verein Deutscher Fahrrad - Indu »
strieller E . V .

" in Berlin W . S . bezw . die demselben unmittelbar an «
geschlossene „Zentralstelle für Radsahrwege " ist bereits mit beson -
derem Nachdruck eben für die Schaffung solcher Wege eingetreten .
Der Bund Deutscher Verkehrsvereine , der Arbeiterradfahrer - Bund
„Solidarität "

, der Deutsche Rad - und Motorradfahrerverband „Eon -
cordia " und der Reichsverband Deutscher Mechaniker E . V . sind zur
Propagierung des Radfahrweggedankens mit dem „Verein Deutscher
Fahrrad -Industricller E . V .

" zu einer Arbeitsgemeinschaft zusammen¬
getreten . In vielen deutschen Städten bestehen schon Vereine , die
sowohl zur Förderung des Verkehrs , als auch aus sozialen Erwägun >
gen heraus , den Gedanken in die Tat umsetzen wollen , den Vau von
Radfahrwegen , der mehr als zehn Millionen Deutscher zugut -
kommt . — Die Geschäfte des vorbereitenden Ausschusses zur Bildung
eines Vereins für Radfahrwege in Karlsruhe liegen in Händen des
Herrn Albrecht Quenzer bei der Gritzner A^ G . in Durlach .

Mmkchan .
gen
einschl .

Auszug aus den Dtandesbüchern Karlsruh
rodeSfiille , II . Mai : Gustav Steinbach . EScm. , 52 3 <&tf

BictDtaner . — IT. Mai : Dorothea Birnbaum , 74 Jahre alt .
~

#ok Karl Birntauin . Hvfrat und Profcffnr , Doktor der Ckicwi^
Laub , 1 Monat M 7aae alt , Vater : Anauft Laub Taglöhncr^ j
Salier , f» Sahre «It. Witwe M Geheimen Ober °Regierung «ra>'
Talzer . .

?v « ttrrnaivri «iitendlenft ver bad . Landeswetierwart « Karn
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Wetterausfichte« für Lamöta » den 19 . Mal . Zunächst »och v?
de? uiibestandtgen und kühlen WiUerunoöcharakterS . Z^Uweue
schauer bei boisen Westwinden.

Wasserstand des NheinS .
el , IS. Mai . S Uhr morgens : 146 Ztm „ oef. 14 3 $ "'

.. . Öl , 18. MÄ . S Uhr moraens : 201 Zlm . . acf. 7 Htm,Sülm «#, 18 . Mai , 6 Uhr morgens : 4Ä! Zim „ geft W Ltn ».
Mannheim . IL . Mai , 6 Uhr morgens : 816 Ztw . . gest . 6

Besonders billige Pfingstpreise I

Damen -Hütt
Wilhelm

Karlsruhe , Kaiserstraße beim Marktplatz

Zeige mir wie Du wohnst
und

Ich sage Dir wer du bist ! !
MSbal - Ausstellung
in meinem Landhaus „Lindenhot " Darlach , EttlingerstraBe 43
(3 Minuten vom Parkichlößle ) zeigen nachgenmnte Firmen

Vorbildliches neuzeitlicher Wohnkultur fUr
Bürgerliche Kreise .

Möbel : Dauer -Möbelschau Karlsruhe
Dekorationen : Gardinen - Spezialbaus Gebr . Kaul
Bett - und TischwSsch « : Chr. Oertel , Karlsruhe
Beleuchtungskörper : Badische Handwerkskunst

Wilh Schiebach , Karlsruhe
Küchengeräte : Gustav Wasserhampf , Durlach
Kunst und Kunstgewerbe : Privatbesitz Rudolff .

Geöffnet : Werktags von 10 Uhr bis 7 Uhr .
* Eintritt 20 Pfennig Eintritt 20 Pfennig

Erich Rudolff
Inhaber der Dauermöbelschau Karlsruhe

Eröffnung : Samstag , den 19. Mai, 3 Uhr nachmittags .
Vorübergehende sehenswerte Veranstaltung .

Das städihdie

Schwimm - u . Sonnenbad
beim Rheinhafen 14256

Straßenbahnhaltestelle der Linie 1

ist geöffnet

r
Spart- lind Menenii - zelte

^
in ie&er ÄuJfüBxuiui fertigt

Saas Dlenenbatiier
» arlSrube —vale ».

G . m. b . H .
/

Beratung
Büro Kle
Amalien *tr .

Ohnft ausrnicnenüf
Praxis

» keine ft$feS8en"
und Bedienung !
er , Karlsruhe i B .

Telefoa 1303

Sehr gute Erholung
und Ferienaufenthalt finden Die im
Gackaus , um Löwe». Evfenboleu <Lade «>.
Nomantilche Geacut , rubiae Laae. 19*11«)

Bohnerwachs
dönn aufgetragen ,
ist es <5u/berat spar *

ySa/r » u unübertroffen
im Glanz .

I ö . Wesif . Pumpernickel

fimii
is lohmt sich
bestimmt , die Treppe zu steigen *

Wir erhielten wieder einige Riesen -

zugeUilt , bestehend aus vielen hunderten einzelnen
Stücken moderner Damentaschen . Die Preise

sind fabelhait billig. Jedes Teil ist ca.

unter dem normalen Preis . Die Teile sind besonder !»
gelagert Eilen Sie «ich, damit auch Sie von diese f

seltenen Kaufgelegenheit profitieren .
" ■ Benützen Sie den Vormittag . --— asS5S

Offenbacher
Lederwaren -Vertrieb

Kaiserstraße 203 , I Etage
Kein Laden - EtaganeeschUfl - Deshalb schon billig 0

efchnitte» , 18 Pakete i in $ t« »iol,
« lrbar (schimmelt nicht », frfo . ,/ vi'!? Frledr . lkuävser

abrtke» Knäpvcr -Br «t(7
« ei
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Damen- und
Kinderbekleidung w

Meine Schaufenster

sagen Ihnen alles

Gardinen
Dekorationen

Bett - , Tisch - u.
Diwandecken

Gardinen ■ Spezialhaus
Gebr . Kaul

Karlsruhe - Kaiserstr . 109
Zwischen Adler - u . Kronenstraße

empfehle mein große * Lager in

Cabinenkoffer , Handkoffer
Lederkoffer , Beuteltaschen

Besuchstaschen
Aktenmappen

Gotlfr.
Dischinger

vorm . B. KLOTTER

Spezialgeschäft für Reiseartikel u . Lederwaren
Kaiserstr . 105 — Eigene Werkstätte — Teleion 2618

EXTRA ANGEBOT
Inlaid - Linoleum 5 .—
Druck - Linoleum fehlertr

o Meter2 .90
Reste äußerst billig .

FRITZ MERKEL
Kreuzstraße 25 Telefon 2586

& ■ Einen
k Sprechapparat
kaufen Sie am besten im Spezlalhana

M " 9 0
,? elmann f Zirkel 30 lÄ dfGroßes Laser - Billige Preise » Beste Qualität

Katenkaufabkommen der Radifip .hfln RpAmtonhont

r . eufln ^

QUALITÄTSWAREN

„ Der Name bürgt für Qualität "

Sie kaufen

n.s.11jirpeto, Excelsür . Opel
Fahrräder

sowie sämtliche Ersatzteile am billigsten bei

Strebel & Co.
Hauptgeschäft : Karlsruhe Filiale :
Kalserstr .81 -83 Tel . 4677 u. 4150 Augartenstr .49
Unser Kreditsystem gewährt weitgeh . Zahlungserleichterung .

Gegründet 1844

CHRIST. OERTEL
Kaiserstraße 101 -103 Fernsprecher Nr. 217

jES^ nj^tofjnM
mit Dekatfarben

I d 19. Mai . nachm . 3—6 Uhr
I ot«g . 21 . Mai . 3—6 und 8 - 10 Uhr

Dienstag , den, 22 Mai
ji Mittwoch , den 23 Mai

«Krokodil ", am Lndwigiplaiz" ■einer Saal , 1 Treppe hoch
kostenlose Unterweisung

Roth / Drogerie
Herrenstraße ,26 28

l ^ ri

X ff. 40
ontmb « rief»»holen .

Kind
wird In gute Pflege
genommen . Angebote
unter Nr . F .H .7S93
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Vorwagen
1

, Ü^agen

ess
e 123.

auswärts .

y ^ iberin
lang «, t .

vilun >,„ (<ca it |citct ,
ribS i>n ' n und

t Angcb .* d. Bd. Pr .

Würde noch einige
Kunde » zum Waschen
annehmen . Angebote
unter Nr 3274 an d.
Badische Presse .

Vers , Schneiderin
geht ins AuSnähen .
Angebote unt . NS13

an die Bad . Presse .

Immobilien
Fabrik .- od . Verkaufs -

zu kaufen , pachten ov.
als Teilhaber gesucht .
Angeb . u . Nr . SSZSa

an die Bad . Presse .

HAUS
Im Schwarzwald , mitt¬
lerer Höhenlage , wo -
möglich Kurort , zu
kaufen gesucht.
Angeb . u . Nr . W33a

an die Bad . Presse .
3 Bauplätze

in schönst. Lage Rüp¬
purr , Erbbaurecht ,
giinstlg abzugeben .
Telefon 5934. (» 1006

Hotel - Post
Zm !M . AllMM 85
neu erbaut , auf 1 . Juli 1928 beziehbar ,m . 21 Fremdenzimmer . Hotelierswoh -
nung von 5 Zimmer , 5 Perfonal Zim -
mer . « rohem CasS -Restanrant und
« veisesaal für 220 Personen , mit Zen¬
tralheizung . flies , Wasser . Licktfignal .Zimmertelefon . Bäder . Garagen , bei
■M 40 000 Anzahlung

jii eerhaû n oft. ju oecpaAleit .
Alles Nähere bei

ülüglf Semmlet. Burlatfi
Amalienktrahe IS.

Villa
mit 8 eleganten Zim¬
mern , Diele , Küche,Bad , Garten u . Zen -
tralheizung . wegen
Wegzug spottbillig zu
verlausen . Angebote
unter Nr . 15116 an
die Badische Presse .

Speisezimmer
in schöner , schwerer
Ausführung , komplett
540 M , graste komplette
Küchen für 350 Mark
abzugeben . (14980)
mö &elhs . Seiter

nur Waldftraste 7.

Sofa mit 2 Fanteuils .
gut erb ., zu vk. Zu
erfragen u . F . W . 8572
in der Bad . Presse

Singer - (Nnndschiff - )
Nähmalchine

in tadellos . Zustand ,
4flam . weist . Gasherd
mit weiß . Tisch , 30.C
zu verkaufen . (B1033 )
Gartenstratze 48, III .

Haus
mit Wirtschaft
nachweisbar großer
Umsatz , wegen Aus -
Wanderung zu 35 000
M mit 12 000 M Anz .
J . vkf . (Stf . F . Geropp .
Stabelstr . 8 . (15118)

1 komplettes Wolm -,Schlaf - u . Badezimm . .
1 kompl . Küche , preis -
wert weg . Wegzug zu
verkf . Möbel werden
auch einzeln abaegeb .
Kriegsstr . 143, II , od .III . St ., bei Elfen -
lobrftrafte . (B1030

Pkail Schneider -
NiihmMine

billig , u verkaufen .
Hirfchstrastc 31 , III .

(FH7S87 )
Billig abzugeben :

2tür . vol . Schrank 45
M . 2tür . wf, . Schrank
neu «5 Jt . Tisch - von
8 M an , Nachttisch m .Marm . S .H . 3 gebr .
Ladentbeken von 40 .^
an . Warenschäfte von
25 Jt an , 1 Sreissaae
100 M bei Rudolph ,
Sternberastr . 2 . B1024

Mmichine
versenkb . , noch neu , m .10 Jahren Garantie ,nur 155 M zu verkauf .
Bahnhofftr . 6, III , r .b . d . Karlstr . (B980

Marktstand
Butter . Eier u . Käse
umständehalber billig
zu verk Angebote un -
ter Nr . G28S an die
Badische Presse .

Fast ungebrauchte
neue Singer - Rähma -
saline gegen bar zu
verkf . Uhlandstr . 40.vart . Anzufeh , Sams -
tag nachm . und Sonn -
tag . (B1011 )

Schlafzimmer
Einrichte kompl . mit
Fedcrnbetten abzngeb .
ftUr Brautleute günst .
Gelegenheitsr . (B998
Kaiserstr . 20. 2 . St .

Pliischdiwan . Sofas
mit 3 n . 6 Polster -
stüblen . eich . Sofanm -
bau 20 Jt . Auszieb -,
tische,Veriiko,Schränke ,
gute Betten , sonstige
Zimmer - u . Kücken -
Möbel verk . billigst
D . Gutmann . Rudolf -
str 12 . An - u . Ber -
kauf gebraucht . Möbel .

(» 993,

2 geoerpritschen-
Waqen

70— 80 Zentner Trag¬
kraft . billig zu verkf .
Telefon 5934 . (B1007

Möbelverkauf :
Schlafzimmer -Einrilh -

iung , Speisezimmer ,
Küchen -Einrichtung ,

Sofa , Vertiko , pol ,
Schrk ., Nähtisch , Spie -
gel , gr . Borplatzmöb .
Waldhornstr . 26. Part ,rechts . (B997

8wei 4/16 PS . Lvel -
4 Titz , in tadell '' ?crf
1150-/X. Verl . Wipfler
Karl - Friedrichsir 23
Tel . 135 (« 943,

Ein noch säst neues

Saxophon
vernickelt , bat preis -
wert abzugeben An -
geböte unt . Nr . W147
an die Bad Presse .

2-Siher
4 PS ., zugel . u . ver »
steuert , umständehalb .
sehr billig abzugeben .

«»erwlgstraste 18.Telefon 2718 . (15098)

Eelegenkjeitskaus
Schlafzimmer

weiß lackiert , zn Son -
derpreifen (15096

3. Baader ,
Möbelvertrteb

Kronenstratzc Nr . 9.

Wenig gebr . Photo -
gravbenavvarat um -
ständehalber zu verkf .

Marie - Alerandrastr .
45. II . , lks . ( B83 )

4 -Sitzer Auto
Stöwer , auch für Sie -
ferwagen , für 800 M
fahrbereit zn verkauf .
Telefon 5934 . (B100 ?öchmbml'.siliiM

grobes Markenmodell ,
fabrikneu , mit Garan -
tle , 280 M , zu verkauf .
Angebote u . Nr . F H.
7991 1̂5084 an die Bd
Presse Fil . Hauptpost .

Spieaelschrank
neuer , im Rohzustand ,
sofort zu verkaufen .

L . V ., Gartenstr . 10 v .
(» 982)

Motorrad
600 ccm . preiswert zu
verkaufen (stH7S76 )
D -Kasienwörthstr . IS ,ab 2 Uhr .

Wanderer -
Motorrad

4h PS ., in tadellosem
Zustande , mit allen
Schikanen , wegen An -
schassg. eines Wagen «
zu verkaufen . Angebote
unter Nr . 352Sa an
die Badische Presse .Mmm
fahrbereit , für 1700 M
zu verkaufen . (<81009

Telefon 5934.
1 „RS "-

Motorrad
500 ccm , Modell 27,
1 DKW -Sport

»um Preis von 145^
ZU verkaufen . (1509«

Gerwlostraße 18.
Telefon 2718 .

Herren -Rad
sehr gut erhalt . , mit
el . L . , zu verkaufen .
Beilchenstr . SO. 4. St .
Fahrrad , fast neu . f.50 jf abzug , Marlen -

ftr . 67 , Hof r . FWS574

Welster Kinderwagen
blll . zu verkf . FW3579
Röstler , Shbelftr . 14 .

Fast neuer Maßanzug ,
aus prima Stoff , Ho-
senbundweite 110 cm ,
kräftige Figur , 45 M ,
eleg . Curawav -An ^ng ,
Marengo , schlanke Fi -
gur , wie neu , elegant .
Makarb .. 35.« . B1036
Herrenstr . 20 . 1 Tr . r
Gut erh . Mastanznge .

sowie Hochzeitsanzug
billig zu verkaufen .
Scha » . Waldhornstr .
21 , 2 Trevven . (B979 ,
Damenkostüm schwarz

f schl . Figur prelsw .
zu verkaufen , ebenso
Schuhe Nr . 41. Hirlch-
str . 87 , II . r . (B1010 )
Ca 100 Ztr . Pferde ,

strolidiing zu verkauf ^
pro Ztr . 40 *! . Auch
wird Stroh oder gut
Heu dagegen aenoiw
men . (B978 )

Albert Echtle .
Rintheim .

Ernststrabe 55.

Damen -Rad
noch neu , 65 Mark ,

Herren -Rad
noch neu , 60 Mk .. zu
verkf . Bahnhofftr . ß,III . r ., b . d . Karlstr .

(B981 )
Damen - od . Herren¬

rad 35.— . 45.— gebr .
ju verkaufen . Schweift .Fasanenstr . 13. (B994

Damenrad
billig zu verkaufen .Kunzmann . Waldborn -
str . 33 . III .
Damenrad , wie neu .

ureisw zu vk Frion .
Schützenstr 40.

(F . W . 3558»
Zu verlausen :

Blauer Kinvcrllegwa ,
gen gut erhalt . B1038
Augartenstr . 31 , II , r .
Dunkelbl Kindrrliege -
wagen . gut erh ., , u
verk . Augartenstr . 31 ,
II ., r . (& 2B3577)

Vierde-Miirne
Frankfurt a M .

21. Mai
18. Juni
10. Juli
20. August

1. Oktober
10. Dezember

Landwirtsch . Halle
Der Handel

Sonniags verbot .
(S13493*

KanarieuMe
Zuchtwelbche » , Papa¬
geien , Spicl -Aeffchen ,
Ziervögel , Papageien ,
Affen , ZahlunHserl .
E . Geier , Vogelhdlg .,

Schützcnstrake 43.

— OHNE ANZAHLUNG _
liefert Ihnen Münchener Spezialhaus .
gute Qualität »- (A1328

Läufer
Tisch - n . Diwandecken . Zahlung t
bis 12 Monatsraten . Verlangen Sie
fort unverbindl . Vertreterbesuch .
FLEISCHER & CO .. MÜNCHEN

KaufingerstraBe 31/1

llne Badekur
* t leider nicht immer Sache der Not¬
wendigkeit , «ondern du Qeldbenieli .

für 3 Pfennig täglich
• einen Körper gründlich reinigen will ,mache eine

Stuvka mpkur .
Er erfüllt «eine Pflicht gegen seinen
Körper in idealster und sueleich
billiger Weise.
Jetst ist

die richtige Zeit
dafür .

Stuvump -Saiz, Wagner s go„ KOln,
CUytira «* 6«



ivrüuUln <
tfidjtin . He '
(am , sucm

für tagt -
vorm , » ;
monatl .
S360 an

für Buntsoclen , reln -
woll . Kinder , u . Da -
menstrümpf «, reinwoll .

gedruckte Fahnen «es ,
Anhalter Textilwerke
A . G ., Jetzuiq -Anha » .

SV« i- S ZlmM
Iflnfltw , für besseres
Restaurant gesucht.
Angebote unter Nr .
JE248 an die Badische
Presse erbeten .

9. »u mieten acf . Architekt
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Das Sportprogramm am kommenden
Sonntag.

Die Olympischen Spiele in Amsterdam stellen natur -

gemäsj sämtliche sportlichen Ereignisse sür die Folge etwas in den

Schatten . Den Auftakt bildete das zurzeit zur Austragung kommende

Olympische Hockeyturnier , dem sich dann sofort die olympischen

Fußballwettkämpse anschließen werden , zu denen schon die

Mannschaften einer Reihe von Ländern eingetroffen sind . — Natür¬

lich werden die sonstigen sportlichen Ereignisse hierdurch nicht nur

nicht lahmgelegt , sondern man muh dem Sonntagsprogramm auch

diesmal wieder das Prädikat „recht gut " erteilen . Im

Fuhball

müssen in erster Linie die noch rückständigen Meisterschaftsspiele ge-

nannt werden . In Süddeutschland gibt es nur noch Tro >trunden -

kämpfe . Die Abteilung Südost steht vor der Entscheidung um den

ersten Tabellenplatz . Das mit dem 1. FC . Nürnberg bei einem

Spiel weniger punktgleich stehende Team von Wacker München wird

Abteilungssieger , wenn aus dem in München stattfindenden Kamps

gegen den VfB . Stuttgart auch nur ein Punkt gerettet wird . ,Ge-

lingt dies , so haben die ferneren Eruppenkämpse kaum eine Bedeu -

tung mehr , da dann mit München und dem FSV . Frankfurt die

Sieger feststehen , von denen wieder einer den S . süddeutschen Ver -

treter um die .Deutsche
" abgeben wird . Eine Eewistheit für einen

Münchner Sieg ist bei der derzeitigen Form von Wacker nicht vor -

Händen . Stuttgart könnte dem „Club " leicht Vorspanndienste er -

weisen . Man muh den Kampf daher als offen werten . — Die Ab -

teilung Nordwest hat die Treffen Rot -Weiß Frankfurt —VfL . Neu -

Isenburg und Borussia Neunkirchen —Saar 05 Saarbrücken , die beide

ohne Belang sind. — Immer interessanter werden die Aufstiegspiele ,
die die nachstehenden Begegnungen bringen : Main : SV . Heddern -

heim —Sportfreunde Frankfurt ? Germania Bieber — SV . houson -

stamm . Hessen : FC . 03 Langen — Flörsheim . Saar : Sp .Vgg .
Oberstein — SV . 05 Saarbrücken : FV . Kaiserslautern — Viktoria

St . Ingbert ,
statt . Baden

Württemberg : Germania Brötzingen —Sp .Vgg . Cann -

FV . Rastatt — Lörrach . Nordbayern : FC . Michelau —

Sp .Vgg . Weiden . — Von Gesellschaftsspielen interessiert vor allem

das sogenannte Internationale S a a r t u r n i e r , das der Saar -

meister FV . Saarbrücken ausgeschrieben hat . Allher dem FV . Saar¬

brücken und dem Sieger des Turniers der Saarvereine , Sportfreunde
Saarbrücken , find Teilnehmer der FC . Modena (Italien ) und Kur -

Hessen Kassel -—Sportfreunde . Sonntags paaren sich die beiden Sie -

ger und die beiden Unterlegenen . Der zweifache Jugoslavische Meister

Iugoslavia Belgrad gastiert beim FSV . Frankfurt . Einen Städte -

kämpf bestreiten Mannheim und Ludwigshafen . Da ? diesjährige
Rat -Popper -Eedächtnisspiel vereinigt als Gegner Hanau - Stadt und

Han ^ u -Land . — Im R e i ch gibt es weitere hochinteressante Tressen .

In Hannover steigt Norddeutschland —Nordholland . Um die Balten -

Meisterschaft kämpfen in Stettin die Preuhen und der VfB . Königs -

berg . Westdeutschland hat den wichtigen Mcisterschastskamps
Schwarz -Weih Barmen — Borussia Rheine , der für den 3 . Platz von

Bedeutung ist . Sonst müssen genannt werden die Treffen Hertha, '

BSC . — Westham United , Tennis/Borussia Berlin —FC . Altona 93,
VfB . Leipzig —Stade Francais Paris . Kassel 03 — Iugoslavia Bel -

grad , ein Samstagsspiel und der Städtekampf Leipzig —Chemnitz .

Leichtathletik .
Der 20. Mai sollte ursprünglich der Tag der Groß -Staffeln sein ,

aber mit Rücksicht auf die Wahlen wurde daraus nichts . — Von den

Bahnveranstaltungen des Tages interessiert in erster Linie das Fest
des Düsseldorfer SC . 99, bei dem eine Reihe von Olympiakandidaten
an den Start geht . Man wird dort auch schon einige Viererstasfel -

Kombinationen ausprobieren . — In Süddeutschland gibt es u . a.
interne Wettkämpfe der Stuttgarter Kickers , eine Staffel „Ruitd

um Alt -Augsburg " und einen Clubkamps in Forbach (Lothringen )
mit saarländischen Athleten .

Tennis .
Im Anschluß an den Davis -Pokalkamps Deutschland —Spanien ,

der am Samstag bezw . Sonntag fein Ende erreicht , beginnt das

Internationale Frühjahrsturnier des Berliner Schl .- Cl . , das eine

ganz ausgezeichnete Besetzung gefunden hat . — Gute süd - und west-

deutsche Klasse trifft sich beim Turnier in Saarbrücken .

Schwimme «.
Eine gute französtsche Wasserball -Mannschast . Cercle de Nagen !»

Nizza , befindet sich zurzeit aus einer Deutschlandreise . Am Sonnta ?

spielen die Franzosen gegen Wasserfreund « Barmen . — Am Inter¬

nationalen Schwimmscst der Hakoah Wien nehmen auch
Schwimmer , so

, verschieden«
u. a. Erich Rademacher und

erstklassige deutsche
Küppers teil .

Motorsport.
Die Westdeutsch « Gebirgsprüfungsfahrt mit Kölner Turnier , 1>J'

Geschwindigkeitsprüfung bei Rothenburg und die Ungarische Tourijl

Trophy mit deutscher Beteiligung sind die bemerkenswertesten moto «

sportlichen Veranstaltungen des Sonntags .
*

Zu einem Propaganda-Tennisrvettkampf hatte der Tennis «

und Eislaufverein D .L .W . (Deutsche Linoleumwerke ) Blt >

tigheimdieI b -Mannschaft des Karlsruher Si » laus - un »

Tennisvereins am 17 . Mai auf seine tadellosen Platzanlag «''

eingeladen . Die Karlsruher konnten nach abwechslungsreichen un°

spannenden Kämpfen gegen die als spielstarke Mittelklasse anzu>

sprechende Bietigheim « D .L .W . -Mannschast mit 12 :2 Punkten , 24 ■<>

Sätzen und 175 :105 Spielen gewinnen . Die hohe Spiel,ahl der

Württemberg « zeigt , daß den Karlsruhern der Steg nicht allzu leich>

gemacht wurde . Die Ueberlegenhelt der Karlsruher Mannschaft ka>»

erst bei den interessanten Doppelspielen durch besseres Stellung »

spiel zum Ausdruck . Die Karlsruher spielten in folgender Ausstci'

lung : Herbert Steinwarz , Angern , Paul Stern , Dr . Friedberg , Ru »> |

Mayer , R . Frey . Die einzelnen Ergebnisse lauten : 1. Einzels
spiele : Steinwarz gegen Michel 0 :3 , 0 :2. Angern gegen Frei 2 ^ >

4 :6 . Stern gegen Weil 0 :2, 0 :4. Dr . Friedberg gegen v . ÄhlefelN
6 :3 , 8 :6. R . Mayer gegen Weinmann 0 :1 . 0 :1 . Frey gegen
Hosfmeister 6 :0 , 6 :4 . Angern gegen Michel 0 :4 , 2 :0 , 8 :0 . Steinw «^
gegen Frey 0 :3 , 0 :4. Stern gegen v . Ahlefeldt 7 :5 ; v . Ahlefelo
zurückgezogen . Doppelspiele : St «inwarz -St «rn gegen Mich ^
v . Ahlefeldt 5 :7, g :7, 0 :1 . Angern -Mayer gegen Michel Dr . H »i

meister 0 :1 . 2 :0. 0 :0 . Angern -Dr . Friedberg gegen Frey -Weinnian »

0 :3, 0 :2 . Mayer -Frey gegen Weil -Dr . Hoffmeister 7 :5, 8 :0. SteM

warz - Friedberg gegen Weil -Frey 6 :0, 6 : 1 .
O Amberger Sportlehrer bei der M .T .K. Die Man ,

Turnsport -Gescllschast , aus der bekanntlich ein « ganze Reihe he !^ ^ .

ragender Leichtathleten hervorgegangen ist und die auch heut « t»2 |
in ihren Reihen aussichtsreiche junge Talente besttzt, hat für die

jährige Saison Prof . Am berger - Wiesloch als Trainingsleit ^ l

gewonnen . Amberger (Phönix Karlsruhe ) , der in der badischen
deutschen Leichtathletikbewegung sich des besten Rufes erfreut , §5

als Mittelstreckenläufer bereits eitle große Erfolgserie hinter P' |

gebracht .

ZUVERLÄSSIG Reisenden
welche bei der

Piivatkundschast
eingesübrt sind,
bietet der Verlaus
meiner gel . aesch .

Markenartikel
gute Verdienst -

Möglichkeit . An -
geböte unter

8 . I« . 1793 an die
Jovalidendank
Ann .- Erved . ,

Stuttgart . A1391

Junger

HMaulinann
im Alter von 1Ä- 20
I . . Perfekt. Stenogr .
u . Maschinenschreiben
sowie mit Spedition
völlig vertrmit , zum
sofortigen Eintritt v.

zindnstrtellem Werk
he Karlsruh « ge-

sucht . Gest . Angebote
unter Nr , 2437a an
die Badtsche Presse .

Oer deutsche Schäferhund , stark und treu, ein
idealer Schutz , der Inbegriff der „Zuverlässigkeit ".

„Zuverlässigkeit " fordert der Kraftfahrervonseinem

Kraftfahrzeug und von dem Material , das er ständig
dafür braucht : Betriebsstoffund Öl — , zuverlässig in Quali«

tät ,zuverlässig imBetrieb und zuverlässig in derMöglichkeit ,
beide überall in Stadt und Land und anjedem Orte zu erhalten.

Das beste Zeugnis für den Fahrer, das Fahrzeug, für Betriebsstoff

und öl ist „Zuverlässigkeit ". Unsere Devise lautet : „Zuverlässig «

keit " bis zum äußersten . „Zuverlässig " in jeder Beziehung
sind öl und Betriebsstoffe , die wir zu Ihrer Verfügung halten.

DAPOLIN
dazu

STANDARD
MOTOR OIL

// Zuverlässig
"

Kapitalien

5000- 10000 M .
auf Hypothekenbrief ,
12 Prozent Zins , ge¬
sucht . (14738)

Redew. Herren
j . Besuch V. Viehhal -
iern gesucht. Provis .
fof . ausgezahlt . Ange¬
bote an (811479
M . Jungmann u . Co.
Düsseldorf . Postschlieb -
sach 575.

Gut eingesührte
Brauchen Sie

Besuchen Sie den schönen Kurort

ADELBODEN (Bernc:Ätl chwciz)
im prächtigen Monat Juni . Hotel B «ra Sit » Pension von Mk . 9 .50 »°

Hotel Bellevue Pension von Mk. 8 .80 an. — Hotel Schönegg Pension
von Mk . 8.80 an. — Hotel Viktoria Pension Ton Mk . 8.80 an. — Hotel

Alpenrahe Penston von Mk. 7.50 an. A14 'S

Beste Referenz , von deutscher Kundschaft. Prospekte dorch dl « Hotel*

Billiges Fleisch Tüchtig .Mädch
Vortniifö houto « »if Horn WftfthftnmflrlrtVerkaufe heute auf dem Woohenmarkt

Alter Bahnhof
Rindfleisch II . . per Pfund 90 Pfg

bei 2 Pfund per Pfund 80 Pfg .
Schweinefleisch la per Pfund lOO Pfg.

bei 2 Pfund per Pfund 92 Pfg .
Kotelettes . . . . per Pfund 110 Pfg.
Bauch . . . . . per Pfund 80 Pfg.
Frisches Hackfleisch per Pfd . l20Pfg .
15086 Karl Bommert .

(»erfefte ffdchin ) nach Mannheim in
Haushalt bei hohem Lob « , mögil . ver '

f
gesucht. Bewerberinnen mit vriana RA
zen kommen in Frage .

Stuhl . Mannheim . Eollinistrab «

Tüchtiger
Herrenfriseur

gesucht. Dauerstellung ,
auf Wunsch mit Kost
und Logis . Ossert . an

Josef Stilhr ,
B . -Baven .Seilerstr . 3,
Damen - und Herren-

Frtseurgeschi-ft .
(SSlSa )

KiMMtmin
llr die Nachmittag «-
tunden gesucht. Vor -
zust. 2 - 4 U . (» 1034
itrtcfigftr . 141a , II , I .

Tüchtiger

Herrenfriseur
sofort gesucht. (© 1040)

Wilhelm Schmitt
Kaiserstraße 145 , Ein¬
gang Lammstrabe .

Smelilrileur
1. Kraft , kann sofort
eintreten bei (« 996

A . Birk
Yorkstraße IS .

Chauffeur . gel . STitto -
mech . n cht 06 . S4 3 .
»elucht v fof . Vorm
tell . 12 —4 Mir Sams >

tag . Nebeniusstr . 14.
II . , links (RlvZI >

Weiblich
Jung . Fräulein
für Stenographie und
kl. Adlermaschin « für
einige Stunden des
Nachmittags auf die
«Geschäftsstelle eines
Vereins auf 1 . Juni
ds . I « . gesucht. Hand
schriftliche Angebote
unt , Nr . 15024 an die
Bad . Presse erbeten .

Friseuse
perfekt in Maniküre
und Ondulation , zur
Neuerössnunq eines
Special - Dainensalons
für Ansang Juni nach
Pforzheim gesucht.
Höchste Verdienstmög

lichkcit. Zuschriften an
G . Wächter ,

Pforzheim ,
Gellerstrabe 15. I .

(2523a )
Tüchtige

Friseuse
gesucht bei gut . Lohn
Angeb . unt . F .H.7974

an die Bad Presse
Filiale Hauptpost .

Personal
ISie

finden lolcheSW
Mi iedes Ge - I
werbe durch eine »
kleine Anzeige in »
der Bad . Prelle , ß

Gewandtes , intellig

Fräulein
nicht unter 2» Jahr ,
mit guter , schwarzer
Garderobe , für sofort
"emchl . Angebote mit
Bild u. ZengniSab
schristen oder persön ^
liche Vorstellung an

Casi ! Himmelstein ,
Psorzfteim ,

Telefon 1638 . (2536a

Büfettfräulein
für CasS . auch Anfän -
icrin . kann sofort ein -
treten. (14397)
Gasthans zur Blume ,

Durlach .

Köchin
die auch etwas Haus -
arbeit übernimmt ,
ür 1. Juni oder
rüher gesucht.

Karlstrahe SS.
Suche zum

Eintritt
baldigen

Köchin
für Villenhaushalt .
Angeb . mit Zeugnis

abschristen erbeten
Frau Richard Weber ,
Gernsbach , Murgtal .

(2499a )
Tüchtiges

Alleinmädchen
nicht unter 20 Jahren ,

esucht. (15032)
triegsstrafte 9 \ , 2 . St .
Ein anstiindiges

Mädchen
für fof . od . 1 . Juni
gesucht. (» 1004
D urlacheralle e 30 , pt.
Fleiiiaes , ehrliches

KüchenniRchen
in Wirtschgstsbetricb
zum 1 . Juni gesucht.
Vorzustell , bei (2503a

Suche sür sofort ein
ehrliches , sleihigeS

Mädchen
von IS—22 Jahren ^
welches schon gedient
hat , mit guten Zeug -
nisten . (15064

Frau HOrdter,
BSckerei

Marienstrafte 84.

BraveS , fleihigeS

Mädchen
für Küche lt . Haush
sos . od . später gesucht
Daselbst sür sos. eine

Aushilfe
GambrinuShalle Karl »-
ruhe , Erbprtnzcnftr . 3»

(B1032 )

Suverl . Mildchen
welches einen 2jährig .
Jung , versorg , kann,
für sof . gesucht. An ^
geb . m . GehaltSanspr ^
unter Nr . BR >S an d .
Badische Presse .
Tüchtiges , »uverlSss .

MAdchen
mit guten Zeugn ., per
sofort gesucht. (B987
Schönseldstraße 3 , III .

Tüchtiges , zuverläss .
Mädchen

mit gut . Empfehlung .,
niM unter 24 I . , wel -
ches kochen kann. perf .
in allen Hausarb ,̂ zu
» lt . Ehep . auf 1. Juni
gesucht. Zu erfragen
unter Nr . ft .$ .7990 tn
der Badischen Presse .

Prhm ,
HasenwSldele

Rastatt .
Suche auf 1. Juni ein

solides , fleißiges

Mädchen
für h-iusliche Arbeit .
Gute Zeugnisse ersord .
Zu erfragen unter

Nr . 14399 in der Ba -
difchen Presse .

Frau gesucht
s. nachmittags , welche
in Garten u . Hausar -
beit erfahren . (B1019

Karl -Friedrichstraße 6^
Laden .

Restaurant Palmen
garten , Herrenstr . 34a^
Telefon 4605, per 1
Juni (14357

Wlehrlleiie
für Fräulein frei .

Jüngere tüchtige

Maschinenformen
auf sofort gesucht. Angebote unter Nr -
an die Badische Presse .

Für das LlteraturbQro einer 5^

deutschen Qrossfirma gesucht * |
sofortig . Eintritt , gewandte , geb 11

1

bVome
. h)

mit Sprach - (englisch französis ^
u . naturwissenschaftl Kenntniss
Angebote mit Lichtbild unter * (
gäbe der Qehaltsansprüche un
H . 3027 an .Jha " Annoncen-E*P
dition, Berlin W 9.

a

In Welch . Kino kann
junger Mann abends

Operateur
lernen . Angebote unt .
Nr . ^ .W .35«8 an die
Badische Presse Filiale
Werderplatz .

Suche f . meine Toch¬
ter, 16 I . alt aus an-
stand . Familie Lehr-
stelle als

Verkäuferin .
Gesl . Angeb . unt . Nr .
T219 an die Bad . Pr .

Junge Frau sucht
AushilsSstelle im

Servieren .
Angebote u . Nr . ©218
an die Bad . Presse .

öMfetfrjL .
21 Jahre . W t
besserem
sucht sofort
Restaurant
stube. Zeugw ^
Händen. Zu
unter Nr .
in der Bad .
Such « f . mein - ■

Stelle
bei ordentlich
wosekvst st« ab¬
lernt. Angeb » y
M212 an

S wf
Nr . » 227 a »
bische Preffe

Buchhaltf
. .. « .ellÄ»

In der Abteilung

Damen-Konfektion
meines HauseS findet

iUnqere Verkäuferin
für sofort oder später angenehme Stellung .
Nur Damen , die im Umgang mit jeder
Kundschaft gewand , sind und gute Branche ,
kenntnisse besitzen wollen Angebote mit Licht-
bild und Zeugnisabschriften einreichen . (Ä14S5

SeillN MMN.
Erstes Haus sür Damenmoden .

Heilbrou »- a . R . Marktplatz

welcher IS Jahre in erster
allen Büroarbeiten vertraut ,
prima Zeugnisse vorbanden .

Osserteu unter Nr 15084
dische Presse .

MSbl . Zimmer
evtl . Wohn - u . Schlas '
Zimmer, v . Psingsten
auf 14 Tage von bess .
iung . Ehepaar v . aus -
wärts gesucht. Ausf .
Preisangebote u . Nr .
A .H .7978 a » die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Sol .
gut tnötjl..

. Zi
Nähe « *

oder t f



1 . Räumung des Rheinlandes,Fortsetzung derVerständigungs¬
politik , sowie den Schutz der deutschen Minderheiten im
Auslande

2. Festigung der Republik gegen Diktaturgedanken jeder Art

3 . Herbeiführung des Einheitsstaates mit weitgehender Selbst -

Verwaltung und mit durchgreifender Finanzreform
4 . Erkämpfung der Gemeinschaftsschule für das ganze Reichs -

gebiet
6. Wirtschaft -, Handelsvertrags - und Agrarpolitik , die nicht

Liebesgaben - sondern Grundsatzpolitik ist
6 . Rechtlich verbriefte Rentnerversorgung
7. Reform der Wahlgesetzgebung

Kermann Dietrich» der Politiker öer Tat.
Epitzenkanöiöat für Baöen .

Es flibt nicht sehr viele Parlamentarier , die ebenso wie der
demokratische Rei ch5tag s a bgeor5 n e t« Dietrich im Parlament positiv «
Arbeit leisten . Herr Dietrich ist einer der stärksten Arbeiter im
Reichstag . Seit der Neuwahl des Reichstags ( 1924) ist er Geneval -
referent der Fraktion der Deutschen Demokratischen Partei für den
Geiamtetat . In dieser Eigenschaft hat er in den drei zurückliegenden
Jahren von den mehr als 30 Sitzungen des Haushaltsausschusses zum
mindesten 90 % wahrgenommen und ist vielfach auch tätig gewesen als
Mitglied des städigen Unterausschusses des Hauptausschusses des söge-
nannten Sparaussüuffes . In dieser Eigenschaft hat er zahllose kleinere
und größere Reden hei denAusschuhberatungen gehalten , die sich fast auf
alle Gebiet « der deutschen Politik erstrecken . Für den Reichstag selbst
ist er Berichterstatter für das Auswärtig « Amt . Aus diesem Tätig -
keitsgebiet ergibt sich der Hauptteil der Reden , die er im Plenum
des Reichstages gehalten hat . So hat er alljährlich für die Fraktion
die große Rede zum Etat gehalten , ebenso jährlich als Bericht -
erstatter und als Debattenrodner zu den Landwirtschafts -
fragen gesprochen , darüber hinaus tfJier eine ganze Menge ein-
maliger , also nicht wiederkehrender Aufgaben bearbeitet . Davon
dürfte die wichtigste sein die Mitarbeit in den heftigen Kämpfen um
den Zolltarif in dem Jahre 1925 und um den Nachtragstarif des
Jahres 1927. Die Kernfrage der deutschen Finanzwirtschmst , den
Finanzausgleich , bearbeitet er seit dem Jahre 1919 , wobei er für d >«
Selbständigkeit von Ländern ' und Gemeinden plädierte und ver -
langte , dag größere Sparsamkeit im Interesse einer Entlastung der
Steuerzahler notwendig ist. Man kann vielleicht dieses Verlangen
nach Sparsamkeit als sein Steckenpferd bezeichneil , das er bei jeder
Delegeicheit vorzuführen pflegt .

DieParolefiir w
den 20. Mai ! m
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SQdwestdeutscheJndustrie - und Wirtschafts - Zeitung
Diskonterhöhung In Newyork .

Die Föderal Reserve Bank of Newyork erhöhte ihren Diskontsatz
um ^ aus 4W Prozent. Die letzte Erhöhung erfolgte bekanntlich an-
fangs Februar von 3 ^ au -f 4 Prozent .

Berliner Bör&v.
Ueberwiegend fest . — Verlauf ruhiger . — Nachbörse

wieder fest .
Verl !« , 18. Mal . IZunkkvrnch . » Während die Kurse , die im heu¬

tigen Vormittagsvcrkehr gcspiochcn wurden , die Erwartung auskommen
liehen , das ; die beutige Börse unter den Schluhkurfcu der Mittwochbörse
einleben würde , zeigte der Beginn der Hauvtbürfc ein überwiegend
f e st e & Bild . Umfangreiche AuslandSkäufe brachten in Sveztalwerteu
Gewinne von mehreren Prozenten , denen sich die übrigen Märkte an -
schlössen . In Börsenkreisen verweist man aus die scste Haltung des in -
ternationalen Eilenmarktes , sowie auf den zuversichtlich gebaltenen Be -
richt der Dtsconto -Äesellschaft , sowie aus die zunehmende Besserung des
Befindens Dr . Stresemanns . Ruhiger lag lediglich der Schiffahrts -
markt auf die Meldungen hin , daß die amerikanischen Gelder aus der
Freigabe wahrscheinlich erst in einem Jahr eingehen würben .

Am Geldmarkt war der Sab für Tagesgeld etwas höher . Er
stellte sich auf 6.5—7.S Prozent und für erste Firmen auf 6—8 .5 Prozent .
Monatsgeld war mit 7.5—8 .5 Prozent unverändert . Warenwechsel mit
Bankgiro 6.7S—7 Prozent . Man erwartet durch die am Montag erfol -
sende Auflegung der Eammelanleihe eine weitgehende Entlastung des
Geldmarktes .

Am internationalen Devisenmarkt lag das Pfund schwächer
gegen die Reichsmark (20.3980 ) und gegen Newriork 4 .8806 . Kabel -Mark
notierte 4.1795. Schwächer lag Brüssel mit Z4 .98^ und Amsterdam mit
12 .10V». Fester dagegen Mailand mit 92.65.

Nach Festsetzung der ersten Kurse war die Tendenz nicht ganz ein -
Seitlich , konnte sich später aber wieder befestigen .

Im weiteren Verlauf der Börfe wurde das Geschäft wesentlich
ruhiger , fodah sich die höchsten Kurse nicht voll behaupten konnten .
Eine Ausnahme hierbei machten Sarotti , die ihren Stand von 227 auf
250 aus Anlah einer bevorstehenden Kavitalserhöhung verbesserten . Auch
Reichsbank blieben bei einer Steigerung von 2 .25 Prozent beachtet . Daim¬
ler vlus 1, Bemberg und Glanzstoff je minus 7. Die Stimmung der
Börse wurde beunruhigt durch die Erwartung , bah der Privatdiskont
erhöbt werde » würde .

Privatdiskont 6.75 Prozent für beide Eichten .
Die Tatfache der Erhöhung deS PrivatdiSkontS übte auf die Börse

kaum einen Etnflutz au ». Die Tendenz wurde wieder auf der
oanzen Linie fest und zwar unter Führung von Svezlalwcrten .
von denen man glaubte , bah ste entgegen der bisherigen Annahme in
absehbarer Zeit an der Newrwrker Börse eingeführt werden . Auch die
Nachbörse nahm einen festen Verlauf . Polyphon stiegen um 7.5 . wäh -
rend Sarotti von ihrem höchsten Kurs (258) 6 Prozent verloren .

Frankfurter Börse
Fest .

Frankfurt , 18. Mai . Trotz der Erhöhung des Diskontsatzes der
Federal Refervebank von Ncwvork eröffnete die heutige Börse in fester
Haltung , nach dem noch vorbörslich größere Unsicherheit geherrscht hatte .
Die Anregung ging wieder einmal von der regeren Nachfrage nach ver -
fchiedenen Spezialwerten aus , die offenbar in erster Linie wieder vom
Auslande gekauft wurden . Das Geschäft war jedoch im allgemeinen
nicht sehr umfangreich . Der Wirtschaftsbericht der Disconto - Gefellschaft
wurde überwiegend günstig aufgenommen . Ferner verwies man auf die
Besserung im Befinden des Reichsaußenminifters Dr . Stresemann nnd
die weiter fühlbare Entspannung des Arbeitsmarktes . Bei der ersten
Notierung waren überwiegend 1—2prozentige Knrsbefsernnacn zu ver -
«eichnen . Die Svezialwerte konnten sämtlich anziehen . So begegneten
am Chemiemarkte J . -G . Farben ( mit plus 3 Prozent ) lebhafterem In -
terefse . Antzerordentllch stark gefragt waren vor allem Scheideanstalt
ivlus 6Vi Prozent ) Am Elektromarkte waren Siemens plus 4 Prozent
bevorzugt , A .E .G . vluS VA Prozent , Bergmann plus 1 Prozent . Stär -
ker verlangt waren Zellstoff Waldhof auf die Ansfübrnngen im Ge -
fcbäftsberickt fvlus 4M Prozent ) . Am Bankenmarkt waren ReichSbank
auf Auslandskäufe mit plus 12 Prozent stark erböht . Am Montan -
markte eröffneten Harpener 2 Prozent , Rhein . Braunkohlen 8 Prozent
höher . Jlfe Bergbau nnd Gelfenkircken waren dagegen etwas gebrückt .
Wavft u . Freot .ig fetzten ihre Kurssteigerung um 2% Prozent fort .
Deutsche Erdöl gewannen auf Dividendenboffnunaen 1 Prozent . Deutsche
Anleihen gaben etwas nach . Ausländer still , Türken schwächer .

Frankfurter Abendbörse .
. , Frankfurt . 18 . Mai . (Funkspruch . ) Die Abendbövse überschritt *»>»
Uten MittaqSschlutzkurfe bereits zu Beginn um durchweg 1—2 Prozent .
Besonderes Fnteresfe bestand für Waldhof , Karstadt . Farben und Siemens ,
wo neben Auslandskäufen teilweise die Newnorker Einführung ffrmor -
tu »gen anreate . Auch Scheideanstalt um 4, Reichsbank um 2 .5 , Licht u .
Kraft 2 .25 Prozent fester . Im Verlaus laa die Farbenindnftrie lehr leb -
Haft (plus 3 ) . Auch für Montanwerte stellte sich Interesse ein . Anleilxn
gleichfalls freundlicher . Nenbesttzanl - ihe bis 19 .40, Schutzgebiete bl ? 9 .30
befestigt . Sehr still lagen anSländifche Kunstfeidenwerte . Die Nachbörfe
blieb »war ruhig , doch ^ st . Man schloß zu den höchsten Tageskursen .
Waldhof 330 .5 , Farbenindustrie 282 .5 , Mannesmann 157.25 , Rhein . Braun -
kohle 306 5 . Siemens 351 , Neubefitzanleibe 19.50 , Schutzaebiet « 9 .85,

Anleihen . Altbesitz 51 .90 , Neubefitz 19 .35 4 Dt . Schutzgebiete 9 .35,
Bankaktien . Allaem . Dt Cre ^ itanst . 142 . Bavmer Bankverein 150.75,

Darm st . u . Nationalb . 280 .75 . DeuHcbc Bank 170 , Diseonto - G ^fellsch.
165 87, Dresdner Rank 166.87. Metallbank 143 Reichsbank 274 , Oesterr .
Credit 86.25.

Bergwerksaktlen . Budern » 92.5 , Gelsen ! . 141 .5 , Sarven 178 , Ilse
Berg 275 . Kaliro . Mchersl . 186 , Westereaeln 197 , Klöcknerwerke 128.
ManneSmannrökrcn 156 25 Mansfelder Bergbau 123 .75. Otavt Minen
55.12 . Phönir Bergb . 101 , Rhein , Braunk 306 . Rhein -Stahl 172, Ver .
Könias - » Kaurah . 80 .5 . Ver Stahlwerke 103.75 .

TranSvortwerte . Hamb . Amerik . Pakets . 166.75 . Rordd . Llond 162.75,
Jndustrieaktien . Sldl " rwerke Klener 95.5 . AEG Stamm - 9Ikt . 172,

Bergmann Elektr . 208 .5 . Daimler Motor 11« . Dt . Erdöl 188 .75, Dt . ftwld
Scheideanst 213 Dt . Linoleumwerke 830 , Elektr . Acht u Kraft 285 .5,
Skiiinger Maich . .Vi 12 , I . G . warben 283 , Felten u . Gnilleaume 136 .
Gciiürel 292 . Goldichmidt Tb . 102 75. Solzmann IM . Fuu >»hans Gebr . 89 .5 .
Lahmener 181 .5 . Rtitaerswerke 97.5 , Schlickert El . Nürnb . 2 ' 2 . Siemens
u . ?>alske 851 .5. Sf 'M . Hückers . 151 . W-avtz u . Freytag 150.75, Zellst .
Aschaffenb . 214 . Zellstoff Waldbof 830,75

^ tr .° '«!enl,tiemn ? en .
Chicago , 18. Mai . (Funkspruch . ) Schlukknrf «. Weizen : Tendenz

fest , Mai 147%—147%, Juli 149H —149%, Sept . 149?»—150. — Mais :
Tendenz kaum stetig , Mai 102%, Juli 10555, Sept 108%. — Hafer :
Tendenz fest , Mai 63%. Juli 55% , Sept . 47%. — Roggen : Tendenz
fest , Mai 132%, Juli 129%. Sept . 120% . ( Alles in Cents te Bulbel ) .

Warenmarkt

Ausländsanleihe des Deutschen Sparkasse » - und Giroverbandes Im
Betrage von 17 50« «»» Dollar . Die Beratungsstelle für Anslandskrediie
beim Nctchsfinanzmtniftertnm hat die Aufnahme der ersten Tranche der
Ausländsanleihe des Deutschen Sparkassen - und Giroverbandes im Be
trage von 17 500 000 Dollar endgültig befürwortet . Vorbehaltlich der
ministeriellen Genehmigung der Anleihe f ' itens der preußischen Staats
regierung , die nach den gepflogenen Verhandlungen mit Sicherheit zu er -
warten ist . hat der Deutsche Srarkasseu - und Giroverband den Verla «!
der Anleihe mit den tu Berlin anwesenden Vertretern des Bankhauses
Harris Forbes u . Co . abgeschliffen . Die Anleihe ist mit 6 Prozent ver -
zinslich und wird bis zum Jahre 1947 mit 2,96 Prozent zuzüglich erspar¬
ter Zinsen zum Nennwert planmäßig getilgt . Die planmäßige Tilgung
soll nur durch Auslosung erfolgen . Dem Verband ist das Recht vor
behalten , die Anleihe nach Ablauf von 5 Jahre . , verstärkt oder im gan
zeu zur Rückzahlung zu kündigen . Die Rückzahlung der gekündigten Be .
träge erfolgt vom 5. bis zum 10 . Jahre zu 102 Prozent und vom zehnten
Jahre ab zum Nennwert . Da ? Bankhaus bat die Anleihe zum Kurse
von 91.5 Prozent zuzüglich Stnckzinlen übernommen und wird die An
leibe voraussichtlich bereits am 21. Mai in Newvork zur Zeichnung auf '
legen .

Unnofierle Werfe
Mitgeteilt von Beer & Elend Bankgeschäft In Karlsruhe

Idlet » alt I 70 % JMettuftmerte 15 0 - 'Hobt u Wienenbcrq 60 ' ..
'Sabona 2rud . 120 ' . » a» .J »»»ftrie 215 " " ? »i» n » ollnau 140 '
Brown ?>oi>rri 162 'V » «mmftjlrfdl chg" , Spinn Cffmburfl 140
•=> ut(chr t' nftauto 25 " . florl8t .Vrftcn «t>trf 2 * 0 ' ' ^urfrtmatrn «Sptrt O*
•Erutfdic 68 ' « tflflcrStion iSS '*'- ftnrisr Masch 36 0
'Hafolin 78 °I" TOoninflft » taurrti 150 " '
« riudler B1| U «. 4% Raftallcr Ciajgon 1Z"i» G * gefucht

Berlin . 18 . Mai . (Funkspruch . ) Produktenbörse . Im Berliner
Getreidegeschäft zeigt sich wiederum daS Bestreben , von ausländischen
Einflüsien fteizukommen . Die starke Verflanung der nordamerikanischen
Märkte gegenüber war heimischer Weizen verhältnismäßig wider -
standsfähig . Die gute Witterung und die recht günstigen Erntefchätznn -
gen waren vielmehr die Hanvtfaktoren der heutigen Börse . DaS Niveau
wurde im Zeitgeschäft , mit Ausnahme deS um 1 NM . rückgängigen Mai »
weizens , durchweg 1.50 RM . ermäßigt . Die Umsätze stud im großen und
ganzen klein . Roggen wird mehr offeriert , ist aber nur schwer abzu -
fetzen : dagegen fehlt in beiden Getreidearten Waggonware Hafer
ruhig . Auch G e r st e und andere Futterstoffe vernachlässigt . Mehle
still .

Berlin 18 . Mai . (Funkspruch . ) Amtliche Prodnktcnnoticrunaen
( für Getrelde und Öelsaaten je 1000 Kilo , sonst ie 100 Kilo ab Station ) :
We -izen : Märk . 262—265 . Mai 277—27850 , Hütt 287 u . Geld , Sept .
270 .50 . Tendenz rnbig : Roggen : Märk . 285—287, Mai 297 .50- 299 ,
Juli 278—273 .50 Geld , Sept . 250 .50—SA , Tenbenq rum « : Gerste : Som -
mergerst « 252—290, Tendenz rubig : Safer : Mark . 264—270 . Mai —,
Juli 276 , Sept . — , Tendenz ruhig : Mais : loko Berlin 238—286 , Ten -
denz etwas freundlicher : Weizenmehl 38.75 —36 .50 . Temden zrnbia : Roggen -
mebl 86 .50 —39 .50, Tendenz ruhig : Welze nkl «!ie 17.50. Tendenz still : Roggen -
kleie 19 , Tendenz still : Wenenkleiemelaise 16 .85—17.25 RM .

Magdeburg . 18 . Mal Weißzuiker (einschl . Sack und Verbrauchssteuer
für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb
10 Tagen 27 RM . Mai 27—27 15, Juni 27 .15 . Tendenz ruhig .

* Bremen . 18 . Mai . Baumwolle . SchlußknrS . American fully
mtddlino . c 2 8g . mm loeo per en »l . Pfund 28,55 Dollarcents .

Metall «.
Berlin . 18. Mai . Mciallnoiicrnugcn für je IM Kg . Elektrolvtkupfer

prompt etf Hamburg . Bremen oder Rotterdam (Notierung der Vereint -
guna f . d . Dt . Elektrolntkuvfernotiz ) : 137 RM . Notierungen der Kom -
Million des Berliner Metallbörlenvorstaudes (die Hreile verstehen sich ab
Lager in Deutschland für prompte Lieferung und Bezahlung ) . Original -
büttenaluininium , 98 bis 99 Prozent in Blöcken , 2lll RM . . desgl . in
Walz - oder Drahtbarrm 99 Prozent 214 NM . . Relnntckel 98— 99 Prozent
850 RM . . Antimon - ReguluS 93—98 RM . . Feinfilber (1 Kg . fein ) 82.50
bis 83 .50 RM .

London , 18 . Mai . Schlußkurle . Kupfer : Tendenz willig , Stan -
dard per Kalle 62%—63. Standard 3 Monate 63%— ' />«, Standard Sett .
Preis 62%. Elektrolyt 67%—68, best fclccted 65^ —66 % , ElektrowirebarS
68 . — Zinn : Tendenz fest , Stdndard v . Kalle 231%—% , Standard drei
Monate 280%—231 %. Standard Settl Preis 231% . Banka 238% , StraitS
23614 — Blei : Tendenz stetig , anSl . prompt WA , ausl . entft . Sichten
20%, anSl . Settl . Preis 20tt . — Zink : Tendenz ruhig , gewöhn ! , prompt
26 , gewöhnl . entft . Sichten 25%, gewöhnl . Settl . Preis 26. — Quecksilber
22%—% , Wolframerz 15%, Kupferfulphat 26%—27% .

de8 :
DaS Berichtslahr hat mit einer Erleichterung auf dem Geld '

Kapitalmarkt begonnen , was sich auch durch starken Zufluß neuer
lagen bemerkbar machte . Unter Berücksichtigung der Geldvcrbäl >>

" «« at

Produktion und Kreditsicherheit.
In der Produktion der VerbrauchSgüterindustrien . vor allem der

Textil - und Lederindustrie , war schon im vierten Viertellahr 1927 ein
Rückgang eingetreten , der sich bis zur Gegenwart fortgesetzt bat . Die
Erzeugung in der Produktionsmittelsphäre der Wirtschaft stieg dagegen
teilweise noch weiter an . So erreichten dte Roheisenerzeugung und die
Walzwerksvroduktion im ersten Vierteljahr 1928 einen neuen Höchststand .
In letzter Zeit zeigen sich , wie dcm Wochenbericht des Jnftitnts für Kon -
jnnktnrforfchung zu entnehmen ist , aber auch hier gewisse Stillstand -
erfcheinungen . Die arbeitStägltche Rohrisenproduktion ist von März auf
April um 7.» v . H . gesunken . Wenn auch die monatlichen Schwankun -
gen in der Produktion vielfach aus Zufälligkeiten zurückzuführen stnd . so
darf man doch annehmen , daß nunmehr ein Stillstand in der Aufwärts -
beweguug eingetreten ist. Für d .i Walzwerksvroduktion liegen die April ,
»ahlcn zwar noch nicht vor : doch deuten dte Berichte aus der Industrie
ebenfalls auf eine gewisse Abschwächung bin Diese Ablchwächung bängt
zn einem Teil mit dem Rückgang der Reichsbahnaufträge zusammen .
Anderseits zeigen aber auch die Berichte aus der eisenverarbeitenden In -
dnstrie vielfach ein Nachlassen des Auftragseinganges . Obwohl sich zwar
auf allen Gebieten , besonders aber in den Produktionsmittelindustrien ,
die Rückgänge in verhältnismäßig engen Grenzen halten , verdienen sie
doch insofern besondere Aufmerksamkeit , als sie — wie den Berichten der
Industrie zu entnehmen ist — von einer Berlangfamung des Zahlnngs -
eingangs begleitet werden . Dies bedeutet eine schärfere Anspannung der
Betriebskapitalien bei den Unternehmungen . Gewisse Anhaltspunkte
hierfür vermag die Bewegung von Umsätzen und Guthaben im Zahlung ? -
verkehr zu geben . Im Postscheckverkehr zum Beispiel war die Summe
der Lastschriften im Wochendurchfchnitt Aprll 1928 um 136 Mill . RM . ,
d . h . 10.6 v . H . höher als im April 1927 . Der Wochendnrchlchnitt der
Poftfchcckgnthaben war um 38 Mill . RM . . d . b . 5 v . H . niedriger , ob -
wohl die Zahl der Postfcheckknnden bis Anfang April nm rnnd 2 .9 v . H.
gestiegen ist . Eine ähnliche Entwicklung zeigt sich beim Giroverkehr der
ReichSbank . Zn beachten ist außerdem , daß im vorigen Jahr im Avril
dte Postscheckanthaben höher waren als im Jannar , während sie im lau -
senden Jahr niedriger geblieben sind . Bis ins zweite Viertellahr 1927
hinein waren sowohl Postscheckguthaben als auch Postscheckumlätze gestiegen
(wenn man von den Saifonschwanknngen absiebt ) . Seitdem ergab sich
jedoch eine weitere starke Erhöhung der Umsätze bei leicht sinkenden
Guthaben . Diese Entwicklung von Postschecklastschristen nnd Postscheck-
guthaben seit Jahresfrist deutet darauf hin . baß letzt daS im Vergleich
zum Vorjahr höhere Umfatzvolnmen eine schärfere Ausnutzung der Be -

war es möglich , die Zinssätze vom 1 . März 1927 an , für Aktiv - j ^ Ä -
j

Paffivkavitalien um 1 Prozent zu ermäßigen . Im «wetten Halbll
setzte jedoch eine Geldknappheit ein . die sich insbesondere in den Ie«

Monaten derart verschärfte , daß die Zinssätze vom 1. November 192' ^
durchweg wieder auf den Stand vom 1. Mär , 1927 erhöbt ^ |
mutzten . .j »h..

'
in

Die Zunahme der Spareinlagen , einschließlich kapitalisierter OT
beträgt 1.9 Mill . RM . Hiervon entfallen auf daS erste Halbjahr 1 .1« .
NM ., auf daS zweite Halbjahr 758 000 RM . Wenn diese ? Ergebnis « «-t. i
günstig ist . fo reichten die verfügbaren Mittel zur Befriedigung ^
die städtische Sparkaste gestellten Anforderungen ntcht auS . Die
Inanspruchnahme ist hauptsächlich auf die rege Bautätigkeit zur »«

führen .
Die aufgewerteten Svarctl ' laaen betrugen am 1. Jannar 1""

^
20 127 Posten 2 894 611,07 NM . Im Jahre 1927 sind durch Nachtrag
Anmeldung von Uebertrangngen von einem Sparbuch auf da »
hinzugekommen 61111,84 RM . . zusammen ß 955 722 .91 RM .
Zinsgutschrift für 1927 88 692 .86 RM . Stand am 1. Januar 192 »
18 825 Sparbücher 8 089 415 .27 RM . Im Berichtsiahr wurden a« , , »•

dürftig - Einleger in 8 960 Posten zurückbezahlt 288 682.80 RM . ,
Rückzahlungen erfolgten fast durchweg ohne Nachprüfung der Bcdll ' '

keit , lediglich aus die Angaben der Einleger . ,
Durch die Novelle »um AufwertungSgefetz vom S. Jnlt 1927 rt»

,
' »•

die vielumstrittene Frage der Verzinsung der AufwertiingShvpol » ^
endgültig geregelt , fodaß von jetzt ab mit den ZinSeinnahmen gere°

j*.| .
werden kann . Die AnfwertnngSanfvrsiche der Einleger sind durck ^ v

aufgewerteten Svvothkcn und fonstiaen Darlehen ausreichend gedeckt ^
es besteht dte Möglichkeit , deu AufwertungSfatz von 18% Prozent u if

"

zn erhöhen . Die endgültige Festsetzung der Aufwertung kann ic &offl W
erfolaen , wenn die Aktivmalle einigermaßen genau feststeht . . >

D >e Gesamtelnlagen betragen auf Schluß de» JabreS
6 .9 Millionen auf 7 094 Sparbücher und 1 867 Girokonten . Die j
falle ist jederzeit bestrebt , die eingegangenen Gelder zur Befriede <m ;
deS KreditbedürfuilleS , insbesondere zur Finanzierung deS Wob « '^
Baues zu verwenden . Auf Schluß des JabreS 1927 waren anSgeli ^ >,
auf 1. Hypotheken 819 Posten 2 .6 Mill . RM . , auf Schuldschein ^
laufender Rechnung 1158 Posten 3 .9 Millionen .

Im übrigen wird auf die Bilanz im Inseratenteil hingewlele »'
^

— —— &'
K
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Wicklung der Postscheckumlätze in Uebereinstimmung mit der DäiN^
trieVSkapttalien bedingt , wenn auch fett Oktober 1927 dt « Aus

des TätigkeitgradeS zum Stillstand gekommen zu fein Icheint ,
dte In letzter Zeit bekanntgewordenen Jndustriebilauzen zeige .» - umm
den meisten Unternehmungen der Anteil des Kredits an den arbct ' ^ fo
(iniiinfu 4» AD*«n «MM*d4* ÜaI ( rt ifi Wrt« Srtfl SJfl fKtftAÄffStfl '

^ «Q|j
gegenwärtig stärker von der Kredttertetlung abhängig ist als vor
Jahre . Die Kreditsicherheit bat sich in den letzten Monaten nur
verändert . Die Zabl der eröffneten Konkursverfahren ist zwar tm .
nach dem Anstieg im März wieder zurückgegangen . ES dürfte f' ® ,| lJ[Ji
dabei nm eine der vielfach auftretenden , mebr zufälligen Schwang

Tie fin S Tctfflf rtpftimPTt IM ^handeln . Die Wechselproteste sind dagegen leicht gestiegen . .
ist die Kreditsicherhett gegenüber dcm Stande deS ersten Bierthin oie nreoiriiaierpeir gegenuoer ocm wranoe oeo rriicn k ,
1928 unverändert . In welchem Umfang dte bestehenden Svannun ».^ », £t
Zukunft etwa zu einer Verminderung der Kreditsicherhett führen » .?»h%
OUUUMl V4*UM QU Viuvi WUlllHUWUUH UU ÖV4.VU1111Ujt VU
ten , ist schwer zu übersehen . Während der HochfvannungSvcrt ^
Jahre 1907 wurden (allerdings ans dem damaligen Reichsgebiet ) tw,
natsdnrchfchnttt 721 Konkurse eröffnet gegen 472 im Jahre 1927
tm Durchschnitt der ersten vier Monate d ?S Jahres 1928. Wenn
rücksichttat , daß feit der Vorkriegszeit eine beträchtliche VerLrieru ''

deutschen Wirtschaftsgebietes erfolut Ist . fo ergibt sich , baß die gca^

ttge KonknrSzahl ( eine Statistik der KonknrSwerte ist freilich no»

vorbanden ) etwa der HochfpanunnaSvertode der Vorkriegszeit c«1

Die höchsten KonkurSzahlen wurden in der Vorkriegszeit in den ^
1908 mit 964 im MonatSdnrchfchnttt und 1912 mit rund 1000 '

In den Monaten Dezember 1925 biS März 1926 wurden daaegen Jj
1

durchschnittlich 1905 neue Konkurse eröffnet . Diefe autzerordentlia
Steigerung der Konkurse (und der Wechselproteste ) während der
1925, die nahezu eine Verdreifachung des niedrigsten Standes vej

'

tit"2

dürfte ledoch als Ausnabmeerschelnuna zn betrachten sein . Denn
wurde die Zahl der Zusammenbrüche durch die unsenllgende
zierung der in der Nachkrieszeit neu entstandenen Unternebm »" ^ >
höht . Es bandelte sich dabei ebenso sehr um einen struktnellen
ntanngSvrozeß der Wirtschaft ' wle um eine konjunkturelle Verml ''

der Liquidität . DieS zeigte sich vor allen Dingen darin , daß in
inalS stark „ tiberfetzten " Handel die KonknrSzahl sehr viel höher
in der Industrie , während sich in der Vorkriegszeit dte
Industrie und Handel der Zahl nach auf annähernd gleicher V i

wegten .

Vom Tabakmarkt

iwttt>er iciDrtrc , gut in « rano . anieroem I »i7 ( i 'i
zu 95 RM . der Zentner per Juli -Lieferuna . Et
Grümpen . 192»er Ernte , vollständia gereinigt ,
und von a« tem Brand , wurde mit 80 RM . je Z

An den süddeutschen Tabakmärkten erhielt sich auch in den letzten
Wochen wieder bemerkenswerte Nachfrage für Schneidematevlol und
Zigarrentabake . wenn diele Nachfrage sich anch nicht in außergewöhnlich
großem Rahmen beweot . Die Marktlage kann deshalb bei befriedigendem
Absatz als zufriiedenstellend bezeichnet werden . Der Handel ist in fetner
BerdtwiWgkeit zur Abgabe aus leinen Beständen etwas zuruckhalteii 'dkr
getvorden . Für Schneidetabak wird heute von den Vergärcrn bis
zu ISO RM . und bei besonders schönen Torten , in denen das Anaebot
kleiner ist auch darüber , für den Zentner verlangt Für mittleres
-̂ chneidegut lauten die Forderungen bis zu 180 RM . ie Zcntner . Für
Ztgorrentabak «Ingen die Preisforderungen bis zu 110 RM . Anslän -
Wche Schneibetabake , wie Oblo . Virginia und verschiedene orientalische
« orten gedockt, und große Losblattware wurden mit 95 RM . der Zent¬
ner einschließlich ,'ioll , unverzollte Oriental - Tabake zu 35 Pfg . per Kg .
angeboten . Von älteren Jahrgängen lagen Angebote vor für 1924er und
19L6er Tabake , gut in Brand , ankevdem 1927« Tabake , in et st Umblatt ,

Etne beschränkte Menge
nur Blatt , rippenkrei

>M » WWWWW > WWWW > > W > > WWN «ntn « r Für
anernferment 'ierte Tabake wurden zuletzt 70 RM . je Zentner

bewilligt . Infolge der kalten regnerischen Witterung der letzten zehn
Ta « e ging die Erwärmung in der »wetten Fermentation in den Gärnngs -
lagern die sich bei den voransgeganqenen heißen Tagen recht gut an -
gelallen hatte , etwas langsamer voran . Rippen baben bei unver -
änderten Prellen etwas lebhaftere Nachfrage als in den letzten Wochen
zu verzeichnen aebabt . Ein Posten von 100 Zentnern rein Ueberiee -
Rippen , kerngeschnttten , gewalzt , wurde ab Norddeutschland zu 18 RM .
per Zentner gegen Kalle angeboten , ein Posten zu Rauchtabak verarbeitete
Ueberfee -Rippeu war zu 17 RM ver Zcntner am Markte .

Die Tabakletzlinge baben sich im allgemeinen zufriedenstellend
entwickelt . In den lebten Wochen ist man dazu übergegangen , in den
badischen Fruhgebieten die widerstandsfähigsten Pflänzchen auf das Feld
zu verletzen . Diese Verpflanzung ist jetzt , nachdem die kältesten Tage ,
wie sie die log . Eisheiligen gebracht hnben . vorüber lind , voll Im Gange
und zwar in ziemlichem Umfange , wie sich aus der NachfrcwK der Pflanzer
nach Setzlnigen ergibt , die zn verhältnismäßig Hohen Preilcn abgeben .
Für pikierte Pflanzen stellte sich der Preis pro 1000 Stück für die Zeit
vom 8 . bis 15 . Mai auf 7,50 RM . . vom 16. bis 22 Mai wird er mit
7 RM . und vom 23 . Mai bis 1. Juni mit 6,20 RM bereäinet . N ' cht
pikierte Pflanzen kosteten vom 16 . Mai bis 22 . Mai 4 RM . ab 23 . Mai

RM je 1000 Stück Von den Fachverbände » wird bekanntlich zur Er -
ztelung von Qualltätstabaken der Früblatz befürwortet . Zur Abdeckung
der Beete tritt in der P >alz an die Stelle von Öclpavier immer mebr das
l^ lasfeniter . Ein reckt zeitgemäßer Allslatz gefunder Pflanzen auf gut
bearbeiteten , zweckmäßig gedliniten Böden wird insofern vorgezogen , wcil
durch Ungeziefer und Witterung eingegangene Pflanzen zeltta nachgefetzt
werden können und ein frliber Satz den Boden noch nicht fo aus -
getrocknet findet , fodaß die Pf lauze nwürz « lchen besseren Halt finden . Je
nach Lage und Voi ' enbelchasfenheit werden sich die Auspflanzungen bis
zum Juni hin ausdehnen .

Ain Markte für A u s l an dStabake vollzogen sich laufend Um -
lätze in den aangbaren Tabaktorten wobei sich das Geschäft in normalen
Grenzen bewegte Von B r a l l l - Tabak kamen weitere Partien der
neuen Ernte herein , wovon Ne feinen Gewächse guten Ausfall zeigten . In
Domingo - Tabak blieben die Zufuhren gering . Me Vorräte aus letzter
Ernte geben zurück , die Nachrichten über die neue Ernte lauten ungleich¬
mäßig . Jedenfalls wird man neben brauchbarem Ziaarrenmaierial anch
schwere , lediglich für Schneidezwecke in Frage kommend « Tabake zu er -
warten habe » . Unter den neu hereingekommene » Carmen - Tabaken waren

neben gutem Ausfall auch mehrfach minderwertbg « Tabak «
ersten Rotterdamer Einschreibung für Sumatro - Tabak erzielten
fachen die höchsten Ernteprelse : gerade die besten Sorten Sitm » tr >
blatt zogen das meiste Jnterelle auf sich und ewielten tn ihren . , .-.
Partien bis zu 80 Cts . Der Umblatt - Markt «« tote ?i r<
steigende Tendenz , obwohl sich bei der fünften Amsterdamer Einl ^

■
eine ungewöhnlich reichhaltige Verlovarrng in leichten helleren , XJ
erkennen ließ . Uebrigens berichten die SilmatvatabakhauaesellfAa '.
die Aussichten der wachsenden Ernte in den Höhenlagen
während für die niedrigeren Lagen ein « bestimmte Anficht noch
gesprochen werden kann .

Die Fabrlkatpreife liegen fest , da di« Fabrikanten <t"'

der Rohmaterial » reife nicht mehr In der Lage sind , die gleichen
den bisherigen Prellen weiter zu liefern . Ein weiterer Grui ^ ^ W
notwendig gewordene Preiserhöhung liegt In der steuerlichen

"
' ed darauf hingewiesen daß d-le TabakabgabenZum Vergleich wird darauf hingewiesen daß d-ie Tabakabgaben

t^ esamtheit (Nohtabakeinfuhi -zoll . Werkollzufchlag , Zigarettenstc ' x ^
die Steuer auf den inländischen Tabakanbau ) im Jahr « 1018; «
RM . erbrachten und daß sie heute 800 Mill . RM

^
u krbrin « e

^ )
darnuier die Zigarren allein über 200 Millionen
erinnert , daß der Anteil der Löhne tn der deutschen
33 Prozent des FabrikantenverkwufvreifeS beträgt und imn
1928 eine weitere Lohnerböhnng von 12 Prozent eingetreten
Raucher mliste » sich also auf eine höhere PreiSbasiS für wr
Material gefaßt machen .

Berliner Devisennotierungen vom 18. Mai

flmfltrbam
B » cnoS »Airt «
Rrüsscl-Antw
CSlo
Kopentiagc»
Sloitlialm
HellingfarS
Italien
Sonbon
«Bcratiot!
Baris
S -Iiwrlz
Spanien
Japan

16 Mal
lltlb I Priel
IS» 45 1P8 79
1 .785 :1 .789

8S*58 P85
111 8i
112 00
112. 01

112 02
112 ?2
112 2"

10 . 5"8 ' O. K' 8
21 .99' 0 87°
4 .174
16 .43
80 .46
69 .95

22 .03
20 *19
4189
16 .47
80 .62
70 .09

1 .9501 .954

18. Mai
Mell> I » riet

1B8 3l | te8 . 70
1 .784 1 .788
58 .22 58 .34
111 lTl!ll2 Ol
112 (13 11» 25
111 99 112 21
10 .51 10 .53
21 995
»0 3 ' 8
4 .175
Ii6 '«

22. !3B
»0 «18
4 .183
16 .47

l «äs
69 .97 70 .11
1 .946 1 .950

Wo be Ja».
Wien
Praz
Jugoslawien
Bubapcft
Bulgarien
Lissabon
Tanzig
KonftantinaP .
Athen
Canada
Uruguay
Kairo
Island

ig.
I»el!>

0 5V2<!
58 .72
12 871
7 .353
72 .92
3 .019
17 .83
81 .44
2 .153
5 .425
4 .168
4 .291
2Ö 902
92 .16

391
7 .367
73 .06
3 .025
17 S7
81 .60
2 .157
5 .43 K
4 .176
4 .299
02 942
92 .34

Züricher Devisennotierungen vom 18 Mai
16 5.1« . s>. ' 8 %.

Nkwqorl 518 .77 '/, 518 .921/s
London 25 .32 " » 25 .321 »
Pari ? 20421/2 20 .42V2
Briigel 72 .45 72 .45
Italic » 27 .3 " /- 27 .331/ ,
Madrid st6 .95 87 .00
Rolland 209 .37 ' ij 909 .3 ^
Stoilbalm 139 .20 139 .90
c «>° 139 .00 139 .^0
» ovenbagen 139 .171/2 139 .17 ' /!
Prag 15 .37 15 .37 ' /.
Deutschland 124 15 124 .17

v?ien
Budapest
Agra «
Sofia
Biilarcst
Warschau
^ rlslnqlorl
Kanftantiuop .
Atkien
BiienoS-AtreS
Japan

1 .̂
73 .00
90 .62 «

? 13 ".
3 .74 ' /,
3 .20H

58 .15
13 .08

2 .66V»
6 .791/J
2 .22
2 .42 -/-

Täglich Geld 2vs Proz . Monatsgeld 8 Pro ». 8 ViovatSgelo
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Berliner Börse

vom 18. Mal
Dentsche Staatspnp .

16. 6 18 . 6
Schuld
1. II

h !iJ

WJe 27
$• L.rril>.

51 .90 51.80
54 .12 54
19.10 18 .87
87 .50 87 .5
93.75 -

. 1d N K 90 90
fflW ^ «richsp . 94.90 94 i

Mden
w I ? ««« 27

gt » 27
all« « ?»chsn>
t). < ° '« >» 27

i . " ut-"tü rJ" 1 R^ » ■acb —
jo (d ** «rtbest . Anleihen

g 6- «LS . 17.5 17.75
flW| *»-Si. « . 75 .4 75.5
14# . Ausland . Wette .
i»l 8* «* .
6«
Ii K a-

, r® ?!»ntnt .
r5 « b.

< , '®«3b.I
rä « ra »-U

iHr U

fett-

.8

79.60 79.7
81.25 81.25

80 .50 80 .5

87 .25 81 .25
9 .0b 9 .

"

Ä
'28 \ < Ii

"Lj * V" kehrswerte .
Su •!.®ta 21751 . 220».

- 41 .5
2875 28 .87

- 34 .5- 1 9
9.75 10.25

13 .50 13 . --
12 .76 12.62
13 12.6
2675 -

- 32^37

-
"

d

20 19.75

:ä bt ®' «-
'
rff . ST - 204 t 200» .

W ? "
5ä»

" "

^Hchd. 88 25 —
288 88 .62

f . 163 164
rM(l 80 81
m«| ®"*«m 216
eli-U >> -
u«!

Hansa
RePtua
R . Lloq»
Tchantung
Tüd .Mscnb.
B-r. (fIbe

10 . 5 . 18 . 5 .
217 219"«
131 .5 131
159 .5 159' '»

8 .1 8 .25
72 .5 73

Bank -Aktien .
141 »I» 142
160 .5 162
166"4 171 „213 213 .5
149 149»
160 161"

flbca
Bad . Bant
Bl . cl . Wrrie
Bk. f. Brau
Barm. Bk».
Baq .Hyp.B .
,, Brrcin«

Bcrl .HdIüges.
Commcrzb.
Danj.Priv.
Tarmft .Bl .
D .Asiat.Bt .
Ttfchr.B«.
D«. H>,V.« k.
D . I '

rbs .Bk .
DiSt . -Ges .
Dresdn .BI .
Go>haGr » »d
L- r .znt « .
Mcin .Hyp.Mitl.Vov.E .
Mitteld .Cbk.
Lftdank
Ccft . GicMt
St .So&ra
Rrich«ban>
Rh .Crrditbk .
Siidd .Bod .Cr
Siidd . Xiöt .
Bbk . Hamb.
Wtcner Bk».

mm
\f &
^ 87 ^ 87
167 168

154 .5
107
164".

164 164' 's
140 141

141.6 143
214

242
214
121 .5 122
36 .37 3637
140 .5 141 .5
261 273
129 .5 129.5
139 Hg
8 * 5 &

Indn «trle - Aktlen .
83 *

ficcnmulat .
Rdl. « . C »».
SSIcth . Gl.
A»l. Rltqcr
9 . E . (9.
dt ». Sit B
Alfen Zem.«mmcnd P .« schal, .Brtu
« schass. Zellft .
Augöd.NM .
Bamaz . Mg .
Bamd .jialik .« amb .Milz. u
8S8T * 8 ftfc

167
M ■
117 117
94 .75 95
167V. 16 ?
74.75 73.5
215 215 .5
219'?« 217 .5
175 175
207 210 "«
1031/s 107
25 25
95.5 95
114.5 114--.

18 . 5 . 18. it.
Bayr. gell.
Baqr. Mut .
Baqr.Svteg .
J .P .Benibg.
Berger Tsd.
Bergm . Elet
B .SarlSr.J .
Bcrl . StinM .
Bl .Masch.
Bcrtb .Meff.
BrauliRürnb.
BrI. Brit
Brschw. St.
Brem .Brsgh .
üiccm .üiuU.
Ä rem.Wolle
Brow »B »»eri
Buderu « E.
Busch LUdfch.
Busch Wagg.
ikapito ill.
CKade
Tharl. Wass .
Ch. Buckau
iN>. Heyden
Ch. « elsent
Cl>. « ldert
Conk. Berg
Conc. Chcm.
Conc. Spinn.
Ct . Caouich.
DaimIerBen »
Dt. « II . let
Dt. Asphalt
Dt .ContiG
Dt . Crdijl
Dt . ««uftftttftl
St ZuteTt . wolifl
Dt .Ltnol .vnt
Dt .VMitoI.8Sk.
Dt. Masch .
Dt. Post
Dt. Schacht».
Dt . Spiegel
Dt . Stein,g.
Dt Tan
Dt. Wolle
Dt . (kjsenli .
D» rtm .Aktien

„ Union
Dr.Schnell»r.
Diiren Metall
Diirto »»wIc.
Düss .Masch .
Dyn . Röbel
Sgeft. Sal,
Eintracht
<kisenb. Brk.
Eis.SVratta »

46 .5
250
65
600
402
205»!«
69 .5
132 .5
95 .75
188
178'/«
222
6"

9?
90
69 .5
89 .25

48
253
65
59 ?
399
206
69.5
520
131
94
188
177 .5
228 L»«
63
148
253-'«
161
92
38.0.87
89 .25
600
131"«

116V« 117 .5
85
93
102
485
127 -
137"«
HIV «
157
175V«
20?3i«
137.5
85
163
65 25
405
335
50
25
91
115
256 .5
157' /»
64.5
90
i
128 .5
214
60
28 .87
132 'i«
120
159
188*1.
89 .75

85
91 .?5
102
48 .5
128
137' /<
117 .5
161 .5
178%
214- «
137-1«
89
160
66.5
392
325 t
49 .5
26

113
256 .5
157'/«
S &
252
281
129"s
214t
60
29
134 .5
120
158 .5190
90

El. Liefet.
GrI. Licht Straft
Elf .Bad .W.
Engclh .BrS»
Enzing ..» .
Srdmsd.
Erlang.Bw .
Eschw .Bg.
Esi.Steink.
datier Blei
RafllbB -Üi«
Kalkcnftein
Karadit

orten
^ einjute
Keldm. Po».~r '. leiirtiuin.
? löN>.Masch.
Fraust «dtZ
FrcundMsch .
^ ried .Hall
^ riedr .HVNi
trister
Waggen.Eis.
Gels. Bw .
Kenschow
Germania ? .
(«es.f.e.Nnt.
NirmeS <k«.
Kladb .Wolle
WlaSS«,alke
Glockenst .
GliickousBriu
Koldschm .
Görlitz Wg.
Gritzner
Griin u . Bllf .
Gruschwitz
Muanowerte
Wundlach
Habcrm. g>.
flocket!) D.
Halle Masch.
Komb.El .
Kommersen
Ka,m .M« sch.
Horbliro Eis.
Karb .PbSnix
HarkortBg .

. . Brücke
Sarvener
Sortm. TO.
Sedwigsb .

eld Ironie
Hemm. Zem.
Henning .Reif
Hille Wke .
Hilpert M .
Hindr . Aufs.
Hirsch Bupl.
Sirschb.L».
Harsch

109 .5

160 :
157
62 ,. 1
115 '♦ :
82 .25 j
32.12

171»!«
24
91 .5
66
232

ZV«Ob,

H»ffm. « t
Hohenlohe
Hol,m . Ph.
Horchwke .
Hotelbetr .
C .M .Hutsch .
L»r . Hutsch

'Ife Bergb .
.̂ ndustrted.
Jcserich
Aüdel
Junghan?
Kallla Porz.
Kali « f»l.
«arftadt
Klöckner « .
«norr C . H .
» iiftlm . St .
Stoib & ®d).
ttüln Reueff.
KSIner « 0«
Stonti. KaN
Stört Geb «.
Stört El .
Strauß & * «.
StunzTreibr .
StilpperSb.
Lalimeqer
Lanraiiiitte
Lcivz .Riebeck
LeopoldSgr.
LindeS Ei»
Lindström
Liuget Sch .
Lingnerw .
Loenie Wke .
Lorenz Tel.
Lildenscheid
Magiru»
ManneSm .R.
Mansseld
M . W . Lind

„ Sora«
„ Zittau

Metallbank
Mia„
Minimax
Mittkld .Sl .
Mix »- Gen.
Mot . Trutz
Mtlll, . Bg.
« otion .Aut»
Reckarsulm
Neckarwke .
Ndl . Stöhle
Nord» .Ei8

„ Steingut
« ordd.Trit

Wolle
Nbg.Herkut

Bedorl 1

129
131
90

2 :̂ .5 :
126»;« :
166 .5 :

I
180V« :
152% :
104.5 ;
76 .25 ;

1171t
188V«

149 .5
75
184 .5
590
59 25
114 .5
259+
l r 0
99
44 .25
156'/»m
237 .6
96
141»/»m

C ». Kols
f )to. Wenufe

renstein
Cflroctke
Panzer
Pct. Union
Pliiinix B».
PI>»» ix Brt
Pi ,lisch
Pittler Wk>.
Poege el .
Poege Borzg .
tolqplioarefto
Preusicngr .
ZtadebergEkp.
RaSqu .Farb.
Rathg . W«.
ReichclbrSu
Reichel «M.
ReiSIi . Pap.
Rh . Braunk .
„ Eleltro
„ M ' bel
„ Stahlw.

R. W . E.
.. Wests .« .

RÄ .Spreng
Rhenania ch.
Richter Da».
Riebeck -Mont.
Riedel I . D.
Rockftroh
Roddergr .
Rosentli .P .
RlltgerSw .
Sachsenw.
Sachs . Guß
S .-Th . Ptl . .
„ Waggon
. . Webstuhl

Sal . Salz
Salzdetfurth
Songerh .M .
Sarotti
Scheidem.
Schering ch.
Schlegelbräu
Schles . Berg ,

Zink
« chl.B .Beuth
Schi . Text.
Sg . Schneid.
Schub. Sal»
Schub. Gen.
Schuckert el.
Schultheiß
Schelm Eis.
Siei -S»!.« .
Sieger «dWerk
Siem . « 1.
Siem .Holike

m
i

in »/«
82 .5
448
lOOv«
97 .5

108 .5ir
183
111' /«
84 .25
444 .6
101
97.

245 :
3043'« :
170 .5
166*1«
203
129 ' «
104

1 268 .5' 15b .5
10 .2a
127
725

i IIb
97.75

' 131
141 .5
220
60
148
145

' 325
148
242 .31 .75
248
231

157142 .2°
112 .£

l »> 5. 18 5.
132"« 132 ' /»
29.25 29
13 92.5

Sinnet II.®.
Stnftfurt ch.
Strtt .Eham.
Stock & llo .
Stühe « g .
Stöivct Rm.
Slolb.Zink
Stollwcrk
Ettals. S» .
Südd . Imb .
Südd . guck.
EdcnSka
Tel . Berlin
Thiirl Lei
Thür. Gas
Tietz Stöln
TranStadii
Tuch Aach .
Tiill FISH »
Gebt . Nnger
Union cheni.
Un. Diehl
„ Gießerei

Barz . Pap.
Ber .Böhlcrfi .
„ Chart
.. Dt . Nickel
„ Mansch.
„ Glonzft.
„ Gothania
„ Jute B .

M. Hall
Pinsel

„ Portland
„ Bern . W.
„ Stahlw.
„ Z»pcn

Bikt. Wke.
Bogel Tel .
Voigt Häffn .
Borw .Spiim.
Wanderer 17g 5 175^Wasser Gelsen 145 142
Wegel.n 105=8 105
West » -». 195 ls6
Willing 1R9
WieölochTon 94
Wistnet Met . 1 ka
WitienrrGuß 71 k
Witk.Tief. 143
Wolf Masch . 60
Zeitz Masch . 149 J50
Zell «. « . 147 147
Zellft.Waldh . 318 .5 324'/«
» * Verslcherunacn .
Ät

"" 38-0
"4 37-

2
Ci« . ^ cue» 615 618

Kolon 'al - VVerie
Dt -Lftafrik» 174 176
« eu .Guine , 716 700

55 .37 £ 3 . 5

8875'
!5'227 .5 225' /«

41 .25 41
190 189
159 .5 16O
259 b 255
104 .5 106
151". 152
465 455
65 .25 65
97 96 .5
1 *8 161
297 295
162 160 .5
142 140'/«
91 91
103 103
62 6275
109 109

ir m
150 151'/«
164 .5 164 .5

127
836
126'/«
82
78
252
70

121
865
126
82.5
77 .5
252
73
101V. 102
219 219
82 .25 82 .75
91 91
.87 187

. . . S
189
95
152 .5
69
143
64 .5

Cta »i

H-P-»
»amb .jamb.

Hanf»
Lloyd
A.G .Bets .
7% fKeichäb.
CtnBi
Adra
Barm .Bank».
Bert . HdlSg.
Commetzb.
Datmst . Bt
Dt. Bank

Termin -Notlerungen
Iii . 5 1 > b.
163 164si
81.62 82
216 .5 217»/«
217 . 219>«
160' !» 161 .5
219' !« 221
96 .7?> 97 .37
55.25 54.2^
142" . 142".
149 .5 150"«
276 276» .
182' « 184 .5
275 '!« 281
167 .5 169 .5

DiSkonto.Gef. 164 165 .5
DtrSdn . Bk . 164 .5 165
Mitteld .lltb. 216 215
« . E . « .
Betgm . S.
Berl . Mafch.
BudcruS
Charl .Weft .

Daimler
Di .EontiG . 212 ' !» 21
Dt Erdöl i3/ -j. 137 .5

„ Mafch.
Dynamit
Elektr. Licht
Eiektr. Lief .
EssenTteinl .

ö 1
137 .5 13
112»!« 11

J .G .Farben 277' /» 278
*clt. u. Guin . 135-1« 134.

132"« 134
232 233
178' /« 1 3
138 139 .5

.»/«
©elf . Bg .
G . f . et « .
THGoldfchm.

140'/« 142 .5
297V« 28 >
102»'. 101»'«

Hamb. Et
Hatpener
Höfch
Holjm . Ph.
Ilse Betgb .
Sali AfchSt
iknrftadi« iöcknet
Stöln -Reueff.
Ldw.Loewe
ManncSm .
ManSfeld
Metallb .Ftkf.
Rat. Auto
Lb . -Bedarf

.. « ok»
Ltenftein
Oftwerke
Phönix Bg.
Polvvbon
Rh . Braunk .
Rhein .Elektr.
Rheinfiahl
Riebeck Mt
RlltgerSw .
Lalzdetf .
Schief.« !.» .
Schuckert et
Schulth . -P.
Siem .Halske
Leoni), tietz
TrauSradio
Ber .Glanzft.

„ Stahlw.
Wefteregein
Zellft. Waidh .

1S. S. 18 5 .
159 162
172 172 .5
153' /» 155» .
161 Ibl
270 .5 572 .18 18 ? .5
261 .5 264»,
126 126»i152 15^ .5
263' !« 2d6
156 .5 156' !«
121"/» 121
144 141»'«
88 .12 91
110 5 110
101 5 102".
127»!« 126' »
327 327.
99 .25 101'!.
441 442
302 .5 305
171 .5 169 .5
167*i. 169»«
158 159
97 .62 98
I26 .b 327

2o6

101' !«
197.

Ergänzung zum Kurszettel
16 . 5. 18. 1

gkf .Hy ».» .
Pf . >«

dto.Pfbf.43
Helf . L.Pfbl.
dto. Stamm¬

et !. 1- 16
Rl^Hy^ .Bt

dto. Komm.
Weftd.Boden

I - l«
ö Grotzlr .M .
ö Rum . 1S03
i Rum . 1894
4 Türiunif.
4"i Ludap.

St . l4 rn.I .
4% Budap .

6t 14 »h, .

1 .15 18.1
13 .35 13.35

7.4 7 .4

58.5

16. 5 . 18 . 5

ejkl
ein

Dw
Be,ug»techt

frankfurter Börse
b »om
' » tsehe Staatspap

U 16 ä . 18 5
SEVft 87 40 87.2« ' J . II 51 .85 51 .9
MjlU 54 .1 54.1

19 .1 19 .05
^ 88 88^

J
« 11a - —

9 .40 9 25
.« Ii .

9̂ ° h 5

| ®
.5

®
4 .5

'»I I 97 97
^ ^ Staatspapiere

22 .7J

18. Mai

6%
et « . sS 1

Heidelberger
Stadt « .26

«^ LUdwigSh
StA . >6

107, Mannd.
« .« . 25

H% Mannt».
6t « . 2t

6% Mannt,.
6t « . 27

8% Wflrnbg .
61 .«I. 26

PfotJtl.ffl.S.
ö% Pitmaf«n8

.Ä
' " ° 'd 25«.

Ut _ I
85 -

16. 8 . 18. 5

87.75 81 .75
85.5 85

- 92 .5

102V« 102V«
34.5 -

81.76 81.37

95 .05 95.0 °
92 .75 92 .75

Baak -Aktien .
141 142.5
16?;5

163
1.5 149

Bert .HMt(C| .
Danatdk.

I6IV4 162V«
776 275V«
275 276

Dtfche .» ^
Dt. Hyp.Bt
DtBereinSb.
DiSl . -Gef.
DteSdn .Bt
Atankf. Bt
Ft .Hyp.Bk .
^ r .Pfv.Br .B .
Metallbank
Mittel ».Cbt
Rürnbg .B .B .'

ft. Credit
fülz.Hyp .Bk

.Creditb«.
Rh . Hy ».
Südd .Bod.Ir .
Süd ». Diöt
Weftb
Wiener Bt».
Wtd. Rit

16 . 0 ta 5
166 .5 168V!
142 142
103 102
164' l« 164 .9164"» 165»/«
106 106
1561« 156 'is
157 156
142V« 142
213 215
160 160

^6 .25
164
128','s
198
138
10J
16
156

1%
« 1-

Bad Lokaw.
Heidelberger

Straßenb.
»ap° I
Lloyd
Z^ Sal .Mia .

87 96 .50

65 65
163 164 .£
160. 5 161
22 20 .8

Indnstrieaktiea
Eichbanm — —
Löwenbr»»

« ünche » 32g 332

?!t>rnb .vranh
Brau.Pfor,h.
BrauSchwartz

Storchen
Brau.Werge,
WulleStutt,.
Adt Gebr.
Adler Cpp.
Adl. » Ityet
A.E .G .St
Ang.Gu .
« kchaff.Zells .
Lad . Elektr.

Mannheim
Bod . Mafch.

Durlach
Bad . Uhren
Bamag . Mg .
Bayr .Spie, .
Bayr Cell.
Bergm . Elet .
Brem .Befgh .
BrownBooeti
Bürft . Erlang
ßem .Sdelb
DaimlerBeni
Dt Eifen ».
Dt Erdöl

S .S .Sch.
Dt .Linol.

„ Verl»,
Dinglei

16. 6.
186

170
172

18 &
184

K

41 .5 -

167.5
260
9&
169 ''»

206"» 210

150
9 .S7

22 .5
149' /«
l °

50
- 66

206 .5
61
163
36
1115
111V«

ffi

207
61
162.5

Dresdener
Schnellpe.

Diirtoppwke.
E . W. Staif .
C-l .Licht » .Sil.
El . Liefer.
Clf.vad .W.
Cmag
l5mai>Ullrich
Enzinger

Union
Efil. Mafch.
Ettl . Spin».
Fahr Gebr.
Z .B .Farbe»
? e»en Guill .
Feinm . Jett
Zrkf .Armat

.. Gas

.. « -l
,. Masch .

Geiling Sekt
Goidfchm.
Gritzner
«Srnn u. eilt .
Hafenmühle

Frankfurt
Haid u . Re»
Hammerfe»
Hanfw .fliifi.
HefferMafch.
Hirfch Stupf .
Hochtief
Hoizmaua

1« . S. iS S

- iggi, ,
60.5 60.50
23 23
230 232 '!«
181 .5 182

— 33»i«
84 .5 85
15 15

80 .25 80- 73
lOl ' i« 103%
133 134 .
184 183'/-
138 138
45 45 .50
154.5 155
ist 196
130 125' /,
87 90
159 '/« 159' !«

Hol,verkohl.
? nag
Zuugh .Gebt.
Kg .Staifer»
KarlSr .M».
KleinSchan»
» norr II . H .
Stoib & Sch .
Kons.Braun
Strr.uS Sl II».
Lahmeyer
Lechtverke
Le». Spich.
Ludw .Wal ,
Maiukr .
Metall ».
Met .itnodk
Mcz. Sälrae
Miag
Moenu »
Mol .Darmft
Deutzmoto, I
C bcturfel
Reckarfulm
Rcckarw .Effl.
>7cft Eifeub .
« et . Union
Pf .Nlh .S.
Rein .Sedb .
RH .Ei .M« .
R !ir»ouia
Rodb.Dms.
RöderGeb, .
RiitgerS» .

11. S .
ßz
89

Ii« 5
80
99

1 &J .5 i ?3
. . . T65V«

173 178
75 .75 74 .269 . 70 ?0
176.5 181
120 120

134 .5 134' '«
98 97 .7o

« chlink S ».
Schnell, Ar.
Schrift?,iemp
Schuaert R.
Schuh Bern .
Schuh Her,
Schul, Gr .
Seil . W-lff
Sichel Co.
Zieni.Halöke
Sinalco
Südd .Zuiter
Irit .Bef» , .
Thiir . Lief .
llhr .Nurlw .
Brr.Ch .Fkf .
Ber .D .Oelf.
Brr. Faf,
Bolgt Häffn.
Lolth .Labei

IS . S. 18 . ö.
90
66 66
121V« 121 .5

P
?
5 %

°
25 25 .12

1 .5
343
151
106

75
0 .95

348
120
151

106

101.5 100 .5
49 48
190.5 188
85 85
147.5 158.5

140 140
140 140
321 326

W-yhFreyt
Wohlmuth
Woifi W.

Pforzheim
Wiirtt . Ei.
Zellft .Waldh.
Auck.SIHeinz .

VerrverkFalctiea
BuderuS 91 .5 92
^ fchw.Ber, 202 212
Grlsenlirch. 139 .2 139 ' -
« atpenet 172 173 .5

Zlfe « t » .
LaliAschrrSl
Kali Wcjter
Silöckner
ManncSm .
Mantjfelder
Lberbed.
Phönir
Rheiuftahl
Riebeck
Sai, Hellbr.
TelluS Berg
B . Siahlw.
B.Si.Laurad .

1S. S.

185
196
127 .5
157'/«
121
110
99
168V«

123
101 '/«
81

18 5
275
184
196
127 .5
15 »<
122
112
99 .25
167.5
160
186

80
Versichernnaen

allian«»crf. 282 282
209 209' !«

- 202
Ftantf .Allg.
ml .miickcetf .
ksranlona
rt'tanlona

60 RM. - 118
Mannh.Berk. — 158 .5
Lbrrrh.Verf. 194 194

Saehwertanleihea
S Bad . Holz — -
5 .. Stöhle - 15.1
Ft .Pf .8J .IJ 79 79

»' - III 95.7 95 .5
Mhm .Stoh !« —
H- ff. Bk. - 6 .4
5 Neckarg . —
5 Sit. Soli - 6.4

16. 5 . 18. b

2 .5 2.4
95.5 95

^
5

8 .65 8 .6!

9475 947 ;

- 23
- 17 .75

5 V' .Rogg.
St .Stohlw.Zz

j ?°RH.HyP .
«RHHYP24/W
»RH. .M . .D.
i Sachsenk .
» .. Rogg .
.< Siid .Feftw.
S% Pfälzer
5% Pfälzer
6% Baden
Hoizw. 23

!>% Bodcnw .
Stohlcnw. 23

6% « roßt
Stöhlen» . ZZ 79 .25 79.5

6% Heidelberp
Hoizw. 23 23 23

6?. Hessen
Roggen 23 10 10

6% Monnh .
£ tSt»lili» .t3 15 .25 15.5

Pfandbriefe .
. _

Fkfr.Pfd.Lr.
Bk. lö —22 18 18

« ».Hyp.Bt
ObliCBtlnaea :

« t »,kr,ltw . 15.4
7V«v Stahl« .

Mannbeim 90 .5 90.7 .̂

P-Pier.

fK' i

NACHRUF .
Am Mittwoch , den 16 . d . JVL, verschied nach langer Krankheit

unser Werkmeister

Herr Ludwig Schleich .
Der Verstorbene war während seiner 50jährigen Tätigkeit in

unserem Werk Jederzeit ein treuer Mitarbeiter , der sein ganzes
Können in den Dienst der Firma gestellt hat .

Wir werden dem Verstorbenen ein jederzeit treues Andenken
^ wahren . ( 15078)

Nähmaschinenfabrik Karlsruhe
vorm. Haid & Neu.

Die glückliche Geburt einer Tochter

zeigen in dankbarer Freude an

Otto Farny und Frau
geh. Steger
Torlcttraße 13

tvr Zeit LandetfrauenkUnih
Prof . Dr . O. Limenmtier .15020

Ma « I.»3lm .. möbl .,
sonnig , licizbar. z. vm.
KricgSstr . 220. III .

( 33990)
Balkonzimmer

möbl. , mit el . Lichl ,
zu vermieten . (B1V41
Vcilchenflr. 16 . III , r .
Helles, leereS Limmer

mit Telefonanschluß,
elektr . Licht , kell ., für
Bllro od . sonst . Zwecke
prcisw . z. VM . FH7985
Hirfchstrahe 1, pt ., trs .

Schönes, freundliches
Kimmer

ist sofort od . 1. Juni
zu vermiet . sFH79ß2
Hirschbrücke 73 , S Tr .

Cut möbl . Zmm .
»u vermieten . Ostend-
ftr . 1(i. bei Siorck.

Gr . gut möbl . Zim .
an sol . berufst Herrn
sofort zu verrn ., el. L.
Näheres Hans - Tüoma -
Str . ö. 1 Tr . ( »B1013)

Statt besonderer Anzeige.
ten

^ reunc^en und Bekannten die traurige Mit -
"ung , daß meine liebe Cousine

Dora Birnbaum
geb . Falkenstein

Witwe des Hofrats Prof . Dr . Karl Birnbaum
längerem Leiden unerwartet an einem Herz -

«chl
fen

äg am DOhnerstag nachmittag sanft entschla -
'st . ( 14405)

Karlsruhe , 17 . Mai 1928.

Im Namen der tieftrauernd Hinterbliebenen :

Frau Dr. Lisa Leuchert .
^

Die Feuerbestattung findet am Samstag , 12

2
,r > 1statt . Von Beileidsbesuchen bitten wir ab -

USehen .

Groß. Eckladen
mit Wohnung zu ver>
mieten. (13105)

L. Stathcr ,
Amalien« . 4. Tel . SWN .

Gut möbl . Zimmer
fof . od . Iv zu verm .
Winterst ; «a. III . , r .

In allererster
| Sage ( Sauffette )

Laden
(25—80 qm)

I mit Nebenraum f.
seines Svezial -
iveschiiit lof. ges.
Preiöosf . u

175/S11474 au die
Badische Presse.

Leere Mansarde zu
vm. Naumeisterstr . 12.
Hth„ III . K .W.8V78
Mansardenz . m. Koch-
aelegenb. . leer , an be-
rufst Frau od . Fräu
lein fof . zu verm . b.
G . Beck, »ircuzftr . 7,
Hth.. II . St . ( B102S )

Zimmer , eleg. möbl .,
el . L ., zu vm. Lerkpold -
str 15. II . (VSöii )

Gut möbl . Wob»- u.
Schlaszimmer in Karl -
ftr . 48. 4 . Stock zu
vermieten . ( ©985)

Teile hiermit dem geehrten Publikum mit ,
dah ich ab Mouiag . de» 14 . Jb. M . biS aus
weiteres jeden Montag , vorm . v . 8—11 Uhr ,
regelmählg in

Nlugta « h« Karlsruh »
am 20. Mai 1928.

Die mit Bekanntmachung vom S . Mai 1921
angeordneten Masinahmen gelten hiermit sür
Sonntag , den 20 . jliai 1928 .

Karlsruhe , den Ig . Mal 1928. <14411)
Bezirksamt

— Polizeid !rektiim —
und

Vorftamt Karlsruhe - Hardt .
O. -I . 49.

ElMiMMkslelMiM .
« »rsteigerungsobjekt : Grundstück Lab . Nr .

Nett möbl.
mit elektr . Licht und
heizbar , an fol . Herrn
ab 1 Juni zu verin .
(verwigstr . 47. III .
links . (88991 )
Gut möbl . Zimmer ,

elektr. Licht . Schreib-
tisch, an sol ., berusst .
Herrn auf 1. Juni zu
vermieten . Werder -
ftr. 71 . II . FW3570

im Hause der alten Frau Stumpf , gegenüber
? er Schlosserei von Gebr . Leuier , Svrech.
Glinde abhalten werde (2450a)
K>> toxe Dietrich , Heilbronu I« Wilbg .,

Jridologi und Naturheilkundiger .

Leeres Zimmer zu
vermieten . Schiller-
ftr. 20. I . ( S3102 2 )

Cut möbl . 3imm .
m . 2 Betten , an Ehe¬
paar zu verm . FH79SS
Rankestr. 6 . part ., bei

Fr . Hoffuiann ,
Amalieustr . 4«. III .^schün^ Zimmer an be-

rufstüt . Fräulein zu
vermieten . (FH79S4)
Gut möbl . Zim . mit

2 Bett u . Klichenb b.
alleinst . Dame fof . zu
verm . Anzuf . vormitt .
Lenzstr. S. IV . (BS83)

Gut möbl. Zimmer .
el. Licht . 2 Betten , so -
fort zu vm . Sofienstr .
Nr . 37, III . (8) 1014)

« Mlt.
Im bad . Echwarzw .,

nähe bei Königsfeld ,
stille , . schöne Gegend,
sind mehrere möbl .
Zimmer mit eingerich-
teter Küche , für die
Sommermonate billig
zu vermieten . Wo?
fa<« unt . Nr . 2514« die
Badifche Presse.

2 Zimmer
Küche, HtbS. . 1 . Stock ,
an einzelne wohnber .
Tarne od . Herrn , evtl.
äit . Ehepaar sofort zu
vermieten . <1501«)

Kaiser-ANee Nr . :?■)■

Büro LADEN 1 -2 Z.-Wohng.
M Zimm .
SSS, , ^

«0?

möbl., m . elektr . Sicht ,
part .. 2fenstr. , fof . zu
vermieten. (FH .7968)
Ebbeile, Blunieust . 11.

mit Nebenraum . Nähe
Hauptpost, zu ver-
mieten Angeb. unter
tf .H . 7967 an die Bad .
Presse. Fil . Hauptpost.

in gut . Hause. Hos .vart . . an Beremt . od .
Tausch . Mt P< >i . Äli¬
sch . u . F .H . 77Ö0 14092
an die B >id ^ Presse.
Fil . Hauptvost.

z» »emleleii.
Die sämtlichen von der Firma Siemens

& Halske A . - G . gemieteten , ca . » 340 qiu
Flächenraum umfassenden Biiroräume im
III . Stockwerk unseres Bankaebäudes — Ein -
gang Kaiserstr . 148 , gegenüber der Haupt¬
post — sind ab 1 Oktober ds . Js .. im ganzen
oder geteilt , weiter zu vermieten . <14784)

SliMMe Sisconto-mi -
WsslA. S.. ZIIilile8lirlMe .

5. £ß . NtlMÄN 500 CCRI
der schwere , unveriviistl . B,crtakt - l Zvlinderl
Hur Einführung dieser glänz , bewährt . Marke
Elektr . Licht . Sozius . Rasten u . Hupe gratis !
Pr . nur 11 .'>0 Jt . An, SRO M . Raten nur 60 M

iW Gelegenheit.
10/45 PS . Adler- Sechsfiyer

sehr wenig gefahren , neuwertig . äußerst preis -
wert .
10 30 PS . Peugeot - Setftsfiger
als leichter Lastwagen geeignet , und

5/14 PS. Adler-Zweisitzer
spottbillig. ( 15126)

Adlerwerke» Filiale Karlsruhe.
Zirkel 32 Telephon 23«.

KoiiHarrcnziosG
Sonder - Angebote

eünitigen
GroßeinHauls

aucn züDHfSgeiriPreis ein gMad
starkes

* üöi '
l' ök! U. » W « v . 55u . 60 a1

Hnalien - u JMlien « p v 55u . 60 ^
Sänu lctio Kader » Ind auv bestem Ma¬
terial . 2 fahre «cfir .ltllohe Garantie
Teilzahlung « evtattt -t ( iöbrauchteKfider
von dl! In Ii an bei Werner , l- ahrzeiiae .
bebiit/enslralie SS, Karlsruhe . 150V4

6941c — 8 a 83 qm,
Boeckhstr . 40. Hofreite,
SstöckigeS Wohnbaus .

ß (J)80«ns : ohne Zubehör : 60 000 KM,
mit Zubehör 60 800 JtM.

V-rsiciaernnasiermin :
Mittwoch , den 28. Mai 1928. vorm . 9 tt
im Geschästsziminer des Notariats I
Kaiserstraße 184. 2. St ., Zimmer 10.

» otistiujc , den 14 . Mai 1928 (1440»
Bad . Notariat IV

als Vollstrecknnnsgericht.

%

AWriielmz .
Erhaltuna von BegrLbniSoläve «
auf dem neuen Friedhose betr .

Hwf dem hiesigen neuen Friedhofe sollen die
SiearabniSplätze , welche in den Jahren lt»no
und 1907 mit Erwachsenen , und in den Iah .
r/n 1911 und 1912 mit Kindern belegt worden
sind , umgegraben werden .

Etwaige Hinterbliebene werden daher auf-
gefordert , soweit eine Verlängerung der Um-
grabungszeit nicht bereits ersolat ist . dieS bi «
spatesten» 1 . September d . I dabier zu be-
antragen , oder die ans fraalichcn Kröbern
noch vorhandenen Denkmäler »u entfernen ,andernfalls diese von der Stadt beseitigt und
i>u Gunsten der Stadtkasse verwertet werden .
„ SM « Uingrabungszeit beträgt für Erwachsen«
20, für Kinder 15 Jahre . Die VerlängerungS ,
taxe für ein Rabattenarab SO Ji . für etn
Rethengrab 20 J

Rastatt 10 Mai 1928. (2444a )
Der Lberbiirgermeister :

I . V . : G ö b m a n n.

WNWttsleiMMg.
Im Wege der Zivangsvollstreckiing wird

das nachbezeichnete dem » oklenbäiidler Adolf
Hovel in Eggenstet» gehörende Grundstück am

Donuerstas . den « 1. Mai 1928.
^ _ nachmittags 3 Uhr .
d » rch daS unterzeichnete Notariat Im Rathaus
z» Eggenstein versteigert :

Gemarkung Eggenstein :
Lgh. Nr . 588/1 : 5 ar 86 qm Hosreite und

Hausgarten , durch den Grund : aus der
Hosreite steht :

a ) ein einstöckiges Wohnhaus mit Eisen »
balkenkeller,b ) einstöckige Schweineställe . Schopf mit
Stall und Kniestock .
Schätzung : 10 000 JlJt ,

Die Versteigerung findet nicht in den
Dienstränmcn be? Notariat ? Karlsruhe , son¬
dern im Nathans in Eggenstein statt .

Karlsruhe , den 16. Mai 1928.
Bad . Notariat 5 als Nollftrcckiiuaögericht.
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Sonntag , den 20 . Mal , vorm. von 11 „bis 12 '<<Uhr :
Promenade - Konzert (kein Musikzuschlag ).
Nachmittags -Konzert von 15 "s— 18 Uhr :

Beide Konzerte ausgeführt von der Harmonie -Kapelle

ymUnEe - Lichtspiese
II VI III III b II Kaiserstr .168

Landeslheate ?
SamSIag , 19. Mal
» C 26 . Td . Gem .

801—900.

Cyrano von
Bergerac
von Rostand

In Szene gesetzt von
Felix Baumbach

Cyrano Dahlen
Neuvillette Lcitgeb
Guiche Schulze
Valvert Kloeble
Madcleine Mietens
Tuenna Ziegler
Ragueneau Miiller
Lise Miller
Le Bret v .d .Trenck
Carbon Herz
Licmiere Brand
Cuigy Gemmecke
Brissaille Priiter
Moniflenry Höcker
Jodelet Mehner
Marguerite

Frauendorfer
Marthe Möderl
Claire Silber

Kadetten
Mehner , Kubne

Schneider , Ostholt
Schmidt - Keßler und

Weidner
Musketier Gral
Erster Marquis

Schellenberger
Zweiter Marquis

Schmidt -Keftler
Kavuziner Höcker
Büfettdame Genter
Portier Kienlchers
Bliraer Schneider
Sohn Keinath

Poeten
Kienscherf , Ovmar
Keinatb , Wiechels

Taschendieb Opmar
Pagen

Möderl . Silber ,
Ott und Schneider

Schauspieler
Meyer u . ArraS
Schausvielerinnen

Konz . Lantenschläger
Köche

Schmitt . Lindemann
Kilian , Kleinbub n

Frohmann
Lebrlunge Sauer
Lakaien Ostholt u .

Weidner
Anfang 19^ Uhr .
Ende 32% Uhr .

I . Rana n . X. Sperrsitz
5 .00 Mark .

Sonntag . 20 . Mai ,
« admiitt . : Cavalleria
rustieana . Hierauf
Der Bajazzo . Abends :
Neu einstudiert : Der
Bettclstudent . Im
KonzerthS . : Der Herer .
Montag , den 21. Mai :
Caffandra .

Täglich 4, 67», u. 9 Uhr das vom Publikum
als erstklassig aner¬
kannte Doppel -

I Schlager -Programm .
Die Liebe

der Bajadere
ein Film d. Abenteuer u. Sensationen
II.
Der Mann der

die Ohrfeigen bekam
Die Tragödie eines Menschen .

Kulturfilm . Wochenschau .
r $ AHM

Kein
Wein¬
zwang

Eintritt
irei

Wiener

Fasanen - HI © 1P Straße 6

Das labe !haite
MAI - PROGRAMM .
Heute Cabaretmit Tanz

Erich Erichs
Der Mann ohne Maske .

Dutty Dolanka
Verwandl ungs -Tänzerin .
Horthy and Horthy

Excentric — Akrobatik
Step anz .

Fred Winter
Konjik — Excentric .

Hans Hagel .

Eintritt
frei

Kein

Solei Rotes Saas
Theater - Restaurant

Samstags

TANZ - ABEND
Sonntags KONZERT . 11994

Der Mann

mit der

Kaske ?
8 Uhr • Cafö - Cabarett

ROLAND

2. Bad .
Train -Tag

Stm Montag , den 21 .
Mai . abends 8 Uhr ,
finde « in Karlsruhe im
Restaurant Goldener
Adler . Karl -Friedrich -
stratze eine

Versammlung
statt . <15.010)
Zu dieser Versamm -

lung werden alle ehe-
maligen Angehörige
der 1-4. Train -Abteilg .
und deren Kriegssor -
mationen , die an der
Vollendung des Denk-
malS für die gefalle¬
nen Kameraden Jnter -
esse haben , kamerad -
schastlich eingeladen .
Kober , Latzer .

zum
Karlsruhe ( beim Alten Bahnhof )

Anläßlich Fertigstellung der neu reno¬
vierten Lokalitäten

Samstag abend von 1/«8 Uhr an

Großes Konzerl
ausgeführt von einer Abteilung
der Feuerwelirkapelle .

Biere aus der Brauerei Beckh -Pforzheim .
Gutgepllegte Weine I Vorzügliche Küche j

Eigene Scnlachiuug . 14407
Gottlieo Ehret .

Partt ' Stiildftlc Duriach
Angenehmer und idealer Aufenthaiti

Heute und Sonntag
TANZ !

Call Grüner Baum
Heute und morgen ab 4 Uhr

TAN2S
15f'80

ein Blick auf
diese Preise

u . Sie werden einsehen wie
wenig Geld Sie anzulegen
brauchen,für meine wirklich
gute Qualitätsware !

HERREN«ARTIKEL
Herren -Oberhemd
Herren -Oberhemd
Herren -Oberhemd
Herren -Oberhemd

weiß mit Batisteinsatz und
Umschlagmanschetten 7.90

weiss durchgehend Batist
gemultert 9.50
weiss mit modernem Pope -
lineeinsatz gemustert - • •

5.90
8.60
9.50

weiß , gestärkt mit feinen 11 CA
Fältchen u . Umscnlagman . I Ä . ~ vr

Herren -Oberhemd Zefir farbig gestreift - 0 .90
Herren -Oberhemd Zetir kariert u. gestril.50 8.75 7 .90
Herren -Oberhemd Popeline gestreift SL« 8 .75
Stehumlegkragen Ä r

,
ne

4-fac
'
h
edere Fot

.% - .05
Stehumtegkragen foÄsch " d

.
ere Form Marke ! . -

Stehumlegkragen gefir ereF™ M
.
a!ke

Stehkragen mit Ecken. Macco . 4-fach

f I Hcrrcn - Sditalaiiziige
[ I B'wollflanell . besonders preis iv .. mod . Muster

Selbstbinder Kunstseide, moderne Muster - 95 ~
Selbstbinder Kunstseide , mod. Muster, 1 .75 1.45 1 .30

Selbstbinder Kunstseide, eleg. Dessins 2.90 2.60 2,20
Selbstbinder elegante , neue Modej Z Htz
Hosen marrnfarhig Größe 6 5 4

Trikothosen , 2 -f3riig Größe

Hosen , echt Macco Größe

Poröse Hosen Größe

Poröse Hosen , extra weit

Netz -Jacken . . .

2 .20
B_

3 .80 3 .60
5_

4 .80
5

3 20
Größe 4

2 .90
bis fi

Größe 6
1 .20 1 .10 0 .95

Bnrdiards leMame -EiEisaizItcmd
Größe 6 5 4

2 .60 2 .30 1 .95

Woiksrecht - Partei
(Reichspartei für Volksrecht und Aufwertung )

Samstag , den 19. Mai, abends S Uhr
im Festsaale des Friedrichshof :

Rechtsanwalt Dr . Oelenhetnz - Mannhclm
und Amtsrichter Schneider - Nürnberg ,

Vorsitzender des Rentnerbundes Nürnberg,
Sprech en über

Volksbe < rug u . Volksnot — die

Folgen der Parleiwirlschafi .

Alle Wahlberechtigten sind freundlichst eingeladen!
Eintritt frei !

Der yorsM der Ortsgruppe Karlsruhe.
Dreckarbeiten

werden rasch u . preis¬
wert angefertigt in der
Druck . F . Thiergarten

(Badische Presse ).
lEamarosBBBHBBa

Äochprima
15072

SWelzekliSle
'/« Pfund SO

Prima
Pfg -

timöoegekliSle
42 Pfg-Pfund

bei

Bueherer

Alle Brauerei Hoepiner
Kaiserstraße 14.

Bekannt durch gute bürgl . preiswerte Küche ,
il. Höpluer Edelhlere . naturr . Weine

Höpfnerbräukeiler
Tan7ffiPlP jeden Samstae abend 7 Uhr Tan7tCIllUIGlG jed . Sonntair ah Sil . nachm . lullt

11901

jed . Sonntag ab 3 Ü. nachm .
Erstes Tanzorche ster .

HennhBfer . Küchenmeister .

Wein-

!!!|!

o Stuben
» ZUR MAINAU

Karlsruhe KARL OUTZI Waiflstr. 93
Selbstgepflegte Badische .Pfälzer und Mosel - Weine .

Gute Kücne zu jeder Tageszeit
Jeden Donnerstag Sclilachttag .

«

kZeisllj- und
]|| ||| llllllllllllll!llllllll!lll!lllllllllllllll!l!lllllllllll!llllllll!IIIIIIIIIIIIIINIII!lll!l!lllllll!llllllll[lllll!lllillllllll"""

Inland . Ochsenfleisch p . S 0 .98 , bei 2 U p . ß 0 .95

Schweinefl . z . Braten p . U 0 .96 , bei 2 U p. U 0 -9^

□ürrfleisch mit Rippen per ST 1 .1 ®

Dürrfleisch ohne Rippen per U
Schweine -Cotelettes per Sf
Schweine - Bauch per 6 0 .8°

Schweine -Köpfe per ki 0 .6"

Schweine -Leber per U ^
Nieren , Sülz , Herzen , Zungen etc . zu billig . Preise°

la Schinken gek . lU ff - .SS . W.Leb .-u . Blutw . 1/' ß
Mettwurst 1lt a 0 .40 , Fleischw . i . Ring. lU s 0 -2

Krakauer V« s 0 .30 , Schw . Mag . weiss '/<
Ferner alle übrigen Fleisch - und Wurstwaren
in erster Qualität zu billigsten Preisen .

SSI GEBR . HINSEL SS

§ ;Ä ;

RESI
Waldstrasse

nur notn iseuie

und morgen .
mit

pola Ncfirl
^ el tlauptrolle

Offenbarungen aus dem
Seelenleben einer Frau

Hochzelisreilenach Paris
Groteske in 2 Ak en

Der Rsicnsiuassarssiiutz als folizei au» dem u/assar
Kulturfilm -

Das neueste und interessanteste aus aller Walt

Canadian Paclß c
Da » grüßte Verkehrsneft der
Eirene Schnelldampfer I Eifen « Eisenbahnen / Eigene

Regelmäßiger Direkter Sohnelldampferdienst
im Frühjahr 1928

^ ' e « 1

Hot«1'

Von

nach
Canad

Kostenlose Auskunft über Einreisebedingungen una » ,
durch die nachstehenden Vertretungen m : tr . iaerstr- 1
Karlsruhe i. B ., Verkehrsverein Karlsruhe s . V .. » .w -

(Eingang Ritterstraße ) .
Mannheim . S 1. Nr . s. Adolf Burger . Breitestraß «.
Bruchsal i . B .. H . M . Vogel. Durlscherstraße 7.
Bühl i . B.. Heinrich Böger , Eisenbahnstraße 7 j ,

Obarkirch i . B ., Benjamin Hauß . Hauptstraße 6». .^ ,e
Pforzheim i . B .. Hermann Göhringer . Rathaus . 05tu <- (A^ ,

Friedrichstraße 1.

. . EMRS IM WW M M

BllNs . lüDosötcnn .
, . . .Altbekanntes Hans . Schön eingerichtete Fremdenzimw g aal

Itdje Küche . Beste SBcine . Wochencndvreile. Groß »
Klavier . Für Vereine nnd Passanten bestens zu Aiv .
(9136 ) Bes. : Frau L.

coiosseiim
Täglich abds . 8UhrJ

Revue
GroBe

KleinlgHsilen
32 Bilder von Roll I

Röder ,
ca . 50 Mitwirkende j

* 1

excelsioR
0rra ?-

Kaiser - Allee 13.
Heute abend

Siegerehrung u. HekanntQabe
der (Resultate der Hesnks -
öportwoctje mit Familien-

Unterhaltung .
Beginn 8 Uhr . 15100

Kegelschwestern u . Kegel brüder sowie
Kreunde und Gönner sind herslichs ; will¬
kommen . DerSportausscnuß ; gez . A . Bürk

Tägl . abds . 8 Uhr , das her *'

MAI - PROGRAMM
Sonntag nachmittag ^

4 UHR TANZ - TEE
Robby Zillner and bis Dancinfe

KLEINE Ä ??

Erstauiführung 27. MaL Buche ? s
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